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Ergebnislosigkeit in Genf.
klägliches Ende

der Genfer Tagung .
Ablehnung der deutschen und russischen Vorschläge .
c. ie . Gens , 24 . Aiärz. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

heutigen Vormittagssitzung der Abrüstungskommission wurde
Rededuell wieder ausgenommen. Graf C l a u z e l -Frankreich

neu !
" t .c.! ts iu den gestern Abend spät den Abordnungen übersandten

sg,.
" russischen Vorschlägen Stellung . Er empfahl die neuen russi-

axs.
" Vorschläge ebenfalls den Regierungen zu übersenden. Den

snwL n0n Deutschland gemachten Vorschlag , ohne Rücksicht aus die
kons-

ae 'un 8 den Termin für den Zusammentritt der Abrüstungs -
Bea. " V festzusetzen lehnte Clauzel ebenfalls ab und zwar mit der
ein^n « " " g. deutsche Vorschlag bedeute keinen Fortschritts sondern
rjji . Rückschritt, denn er wolle auf die zweite Lesung der Ab-
der q?^

' ?"vention verzichten und damit das ganze bisherige Werk
^ drüstungskommisiion in Frage stellen ,

q? ^
" k a l - Polen lobte ironisch den russischen Entwurf , denn die

3V
bCl cntI,aI,e den Satz:

"Die Abrüstung ist nur ein Teil dez Stcherheitsprogramms ".
Een? l^ e '- ^ die Russen in der kurzen Zeit ihrer Anwesenheit in
!chen viel hinzugelernt hätten . Er empfahl die neuen russi-
gcg

^ orjchläge ebenfalls dem Studium der Regierungen . Er werde
tiirtiIUi>Cn deutschen Vorschlag stimmen, der eine Gefahr für die Ab -

ngsarbeiten bedeute.
Antr

^ ernstorff ergriff daraus das Wort , um den deutschen
einmal zu begründen . Er habe folgende Geschichte:

Senom zunächst verlangt , daß die zweite Lesung sofort vor -
. . wn,en werde . Das sei von der Kommission bereits so gut wie ab-
° ' Nand öwar mit der Begründung , daß die Regierungen mit
jmglj !? "" Handeln wollen, um die Gegensätze zu überbrücken . Vor

arbeitt
naten ^ a6e man bereits mit denselben Beweismitteln ge-

^ unmehr solle man den Termin der Abrüstungskonferenz fest .

^
bcn , damit die Regierungen zur Arbeit gezwungen werden .

^
" lies hindere nicht , eine zweite Lesung vorzunehmen.

^ ' twinow unterstützte den deutschen Vorschlag , aus dessen
Ee»

nna'"ne Graf Bernstorsf noch einmal energisch bestand .
to^ L0 ' ® 11 i n i s erklärte , ähnlich wie gestern, er wisse nichts
kandp»

^ Zungen zwischen den Regierungen . Falls sie doch statt-
u>olle er ihnen Erfolg wünschen .

Die Nachmittagssitzung.
3n d el

®c " f» 24 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichetrstatters . )
des äf , " vti8cn Nachmittagssitzung wurde die fünfte Sitzungsperiode
reich

^
^ ungsausschusses geschlossen. Die Schlußsitzung war noch

keine x . derraschungen Graf B e r n st o r f f verlas einleitend
tische N , ^ ^""8 . in der er den Arbeiten der Kommission ihre histo-
33littci ! eii, un8 gegeben hat . Er führte aus : Er bedauere, keine
Lesung

Mben , um die Kommission zur Vornahme der zweiten
a&rfiftunn V 3.ur Stellung des Antrages auf Einberufung der Welt -
' •Ben fünfi veranlassen. Die Arbeiten der gcgenwär-

j
^ ^ Tagung bedeuteten ein Stehenbleiben auf halbem

' tytiiriarf
110" ^ ^ rlauf der Ar^< : t . Das Arbeitstempo der Ab-

^Li« ^ Mission zeige einen beklagenswerten Mangel an Schwung.
$ nm

9C
rt̂

' c deutsche Regierung diese Unfruchtbarkeit der
Die de

" ' >l»onsarbeiten mitansehen werde , stehe dahin .
^ Kesten / ^ cnt fi ^ Meinung habe diese Frage bereits wieder'
^ Minens n T cit

-
S t>ot einem Jahre sei der Entwurf eines Ab -

on Deutschland ausgearbeitet worden und dieser Ent -

wurf habe die wohlwollende Beurteilung des Völkerbunsrates im
Juni vorigen Jahres gefunden. Dennoch sei die damals allgemein
gesörderte zweite Lesung des Entwurses bisher noch nicht vorgenom-
men worden. Auch auf der gegenwärtigen Tagung stche bfe Kom¬
mission in scharfem Gegensatz zu ihren früheren einstimmigen Be-
schlus ! der zweiten Lesung die nun wiederum verschobcm werden solle.

Wortlos wurde von der Erklärung Kenntnis genommen. Dann
lieh man den Entwurf der Schlußresolution verteilen . Er umfaßt
drei Artikel . Der erste Artikel erklärt ,

daß der russische Entwnrs aus Durchführung einer allgemeinen
sofortigen Abrüstung nicht angenommen werde ,

und daß die Arbeiten des Ausschusses künftig auf dem bisherigen
Wege fortgesetzt werden sollen .

Im zweiten Abschnitt der Entschließung nimmt die Kommission
Kenntnis von den deutschen Vorschlägen auf V e r ö f f e n t l i ch u n g
der Rüstungsziffern und von dem zweiten russischen Ent -
wurf auf eine Rüstungsverminderung . Sie behält sich vor,
diese Vorschlüge während der nächsten Sitzungsperiode zu prüfen .

Inzwischen sollen sie den Regierungen zur Stellungnahme über-
sandt werden.

Der dritte Punkt der Entschließung gibt dem Präfidenten Lou -
don das Recht , die Kommission zu einer neuen Sitzungsperiode

einzuberufen , „wenn die Umstände es erlauben ".
In der nächsten Sitzungsperiode soll die zweite

Lesung derAbrüstungskonoention vorgenommen werden.
Die Entschließung sah in ihrer ursprünglichen Form vor , daß

die Sitzungsperiode vor der Septembertagung des Völkerbundes
stattfinden sollte . Ueber die zeitliche Bestimmung entwickelte sich eine
sehr ausgedehnte Aussprache .

Schließlich wurde beschlossen, den Text einzufügen, daß die zweite
Lesung „nach Möglichkeit vor der Septembertagung "
stattfinden solle. Litwinow erklärte zu der Entschließung, daß er
ihr nicht zustimmen werde. Rußland habe in elfter Stunde ver-
sucht, dieser Kommission noch neues Leben einzuflößen, und er habe
einen Vorschlag auf eine Teilabrüftung gemacht , der nicht einmal
besprochen worden sei .

Darin sehe er eine Herabsetzung der russischen Delegation , gegen
die er protestieren müsse.

Die Schlußentschließung wurde dann in der abgeänderten
Form angenommen .

Zum Schluß der Sitzung erhob sich der unfähige Präsident Lou -
don . Er fühlte sich verpflichtet, an die Russen einige salbungsvolle,
mahnende Worte zu richten, daß sie künftig sich von dem Geist des
Völkeraufbaus und nicht der Zerstörung leiten lassen sollten , wenn
sie hier an der Abrüstung in Genf mitarbeiteten .

Ob diesem neuen Zusammenbruch des Abrüstungsgedankens ein »
noch bittere Tragödie in den nächsten Jahren folgen wird?

Trotz der erneuten Absage an den Abrüstungsgedanken hat den
Mitgliedern des Ausschusses doch offenbar das Herz geklopft , und

man hat nicht den Mut gefunden , ofsen den zweiten Entwurs
der Russen ebenso abzulehnen wie den ersten .

Man wußte, daß die Wahlen jn Frankreich bevorstehen und daß Hm
Bon com noch einmal die Sozialisten nötig hat , um seine poli-
tische Zukunft zu retten . Aus dem gleichen Grunde hütete
man sich auch , die deutschen Vorschläge abzulehnen.
Man versucht , sie durch ein Verschlepipungsmanöver zu beseitigen. Die
nächste Frage , die jetzt zu stellen sein wird , ist die ,

welche Folgerungen man au ? diesem neuen Zusammenbruch des
Abrüstungsgedankens ziehen muß

doch ist das ein Problem , das in aller Ruhe überlegt werden muß.

Am Veitungsmast zerschellt.
^ '

.
"Awerer Aulounsall in Kassel.

' ' " " 'ig . )
"

ff
" ' März , lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »

8,n Freund
5B' nre ^ e ' die ein Kasseler Großkaufmann mit eini-

ttn 'd der î?
C

rf
"nÖ Ciner ®Qme gestern abend unternahm und wäh-

' tQaitrf
1 ' ^ « setzte , hat heute in den frühen Morgenstunden

" "j dein SnfHf,
Befunden . Die Gesellschaft hatte recht reich-

^ ^ denb
' zugesprochen und war dabei bis in den Vorort

Ehalten jn
°

d
^ 0Clan0t ' "̂ ie Gesellschaft ließ sich aber nicht davon

^
riickzufähxe

6m 0 des Großkaufmanns Friesenius nach Kassel
.
^ 08«n den

"
'): ! .

^ Kilometer -Tempo ging die Fahrt in dem
übet h ; n JeIbft lauerte . Plötzlich verlor er die Herr-

De . W Steuerung des Autos

i

° 9C "
netten

*
«. i«! ^ °" dern und stieß mit dem Hinterrad

" der ßeimi V &cl ^ eberlandleitung
® Utde das siiftn

~ tra ^e
,
'n K"^el . Durch den furchtbaren Anprall

.̂ loniaig, ( .
"

! !
* 'einen Insassen über 30 Meter weit in ein

wei?em
°
R

8eM>Ieubert- Die Insassen des Wagens
' rbelbrüch . Heraus und erlitten schwere Hals - und

2r $ die juna/ -̂
" ^ ' f,ncn dürfte mit dem Leben davonkommen .

Ä Wilhelm
^

F r i
'
ck ŵ . r

°
d
" ®ie^reife beteiligt hatte . Der

I ' eq. i
ar 10 f u r t 1 o t Der mn n

9e0e? ß,rf ' tmo ft geschleudert
f)at ü dem ©eftfmit w " Bing ganzlich in Trümmer . Er
m «nd ^ "^ icherweise bpfnnl )

0
firfi

" ^ebliche Beschädigungen erlitten
darin , so duR m, . nLrf ,

'n' Augenblick des Unglücks nie-
g >tens weitere Menschenopfererspart blieben.

Schifssexplosion durch eine Sturzsee.
TU . Berlin , 24. Mär ^ Wie die Blätter aus Kopenhagen melden,

ist in der Nähe von Island auf dem großen Faröerschen Fischerfahr-
zeug „Acorn" ein furchtbares Unglück geschehen. Durch eine große
See , die über das Schisf plötzlich hinwogging, drang Wasser in das
Mannschaftslogis , in dem sich gerade neun Mann befanden und
brachte eine offen st ehende Tonne Calziumcarbid zur
Explosion . Die Explosion hatte eine furchtbare Wirkung. Sechs
der anwesenden Personen starben in kurzer Zeit an Gasvergiftung
und Brandwunden , während die übrigen drei schwer verletzt wurden.
Der restlichen Besatzung gelang es nach einstündigem Kampfe, des
ausgebrochenen Feuers Herr zu werden. Das Schiff ist darauf in den
Hafen von Reykiavik eingelaufen .

Eine Karossertefabrik niedergebrannt.
TU . Görlitz, 24. März . Im Nachbarort Leschtvitz wurde heute

vormittag die K a r o s se r i e fa b r i k vo » Krawtzky durch ein
Großseuer vollständig eingeäschert . Außer zahlreichen
Motorrädern wurden auch mehrere Automobile , darunter für etwa
oO OOO Mark neue Wagen ein Raub der Flammen . Das Feuer griff
mit rasender Geschwindigkeit um sich und erfaßte ein daneben lie -
gendes Wohnhaus , das vollkommen ausbrannte . Der Schaden ist
sehr beträchtlich aber zum Teil durch Versicherung gedeckt Die Ent -
stehungsursache ist noch nicht bekannt

Explosion aus einem Fluazeuqmuiterschifs .
TU . London , 24. März . Auf dem briti 'chen F1>ug;euAlmittcr-

schiss „ C o u r ag e o u s "
. das gegenwärtig in Devenpori stationiert

ist . ereignete sich bei einem Versuch mit einer technischen Hilfsein -
richiung eine Explosion, wobei viei Personen schwer ver «
lxtzt wurden . Ein Ingenieur starb kurz nach der .Einlieferung ins
Kraulenhaus .

Zeilsinn und Besinnlichkeit.
WJSch. Der nordische Dichter, dessen hundertsten Geburtstag da »

geistige Deutschland in dieser Woche beinahe so mitgefeiert hat , al»
ob Henrik Ibsen der deutschen Nationalliteratur angehöre, hat von
der Gesellschaft seiner Zeit gesagt , sie gleiche „übertünchten Gräbern " .
Wenn wir heute die scheinbar aufrührerischen Wirkungen der Ibsen -
schen Werke aus die Literatur und aus die Gesellschaftsauffassung
feiner Zeit rückschauend kaum noch verstehen , wenn wir Henrik Ibsen
beinahe schon als Dichter-Philister ansehen, so nicht nur darum , weil
Ibsen nie den Versuch gemacht hat , Leben und Dichten in politischem
Sinne in Einklang zu bringen , weil er nur literarischer Artist und
daneben der philiströs korrekte Bürger aus der Kleinstadt Skien
war , sondern weil das Meiste an den Problemen und Zuständen, mit
denen Ibsen kämpfte , uns heute überwunden erscheint . Im Hinblick
aus Gesellschaftsauffassung und Lebensauffassung ist die Entwicklung
der letzten Jahrzehnte vom Normaltyp des gemütlichen, philiströs
angehauchten Kleinbürgers zum Betonmenschen unserer Zeit etwas
beängstigend schnell gegangen. Die Tünche , von der Ibsen sprach,
ist weg , und nachdem sich der Geruch dessen, was Ibsen als Gräber
empfand, mit der rauhen , frischen Luft des Tages vermengt hat ,
haben wir eigentlich gar nicht mehr die Empfindung der Verwesung.
Tempo und Rhythmus dieser Zeit sprechen — wenn auch mannig-
fache moralische Korruptionssymptome an der Obersläche es anders
erscheinen lassen könnten doch im Grunde von einem höchst gesteigerten
Willen zum Leben, zu einem Leben , das sich der Nebelhastigkeit und
Verlogenheit der „kin de siöels"-Stimmung fremd fühlt , zu einem
Leben in größerer Aufrichtigkeit und offener Sachlichkeit . Es ist
natürlich , daß die beängstigende Schnelligkeit in der Entwicklung der
geistigen Einstellung zu Gesellschaft und Leben, das vielleicht etwas
überstürzte Tempo, die Gefahr in sich birgt , daß bedenkliche Ueber-
schlage ins andere Extrem die Folge find . An diesen Extremen
stutzen ängstliche Geister und glauben warnend die Geister der „guten
alten Zeit" beschwören und die Rückkehr zu dieser „guten alten
Zeit " predigen zu müssen glauben .

Eines der Gefahrenmomente, die sich aus der geistigen Entwick -
lung unserer Zeit ergeben , hat der R e i ch s a u ß e n m i n i st e r Dr.
Stresemann dieser Tage bei einem Berliner Pressebankett mit
klugen und ernsten Worten aufgezeigt, die Gefahr nämlich, daß Tempo
und Rhythmus des Lebens sich auflösen in Nervosität und Zerrissen-
heit, daß uns die Fähigkeit zur Stunde des besinnlichen Lebens und
zur Vertiefung , die Ruhe zum Studium tiefer und ' ernster Bücher , zu
stiller Aussprache von Mensch zu Mensch , zu einsamem Nachdenken
und zum ernsten Gedankenaustausch im kleinen Kreis von Gleich¬
gesinnten verloren geht. Dr . Stresemann mahnt zum Willen , diese
Besinnlichkeit des Lebens zurückzugewinnen . Er verlangt von jedem
Menschen , der im öffentlichen Leben wirkt, vor allem von jedem
Politiker , Parlamentarier und Staatsmann , daß er in ständigem Stu -
dium sich darum bemühe, mit den Fortschritten des geistigen Lebens
auf allen Gebieten, mit allen wesentlichen Dingen der Kultur auf
dem Laufenden zu bleiben. Er verlangt den Typ des geistigen
Politikers . Uns wird bei dieser Forderung etwas bedenklich . Wir
bedauern es gar nicht , daß die Zeit sich vom reinen Intellektualismus
loslöst : das betonte Bestreben nach Geistigkeit schlägt leicht in papie-
renes Literatentum um , droht den Menschen der Energie und der Tat
„mit des Gedankens Blässe anzukränkeln" . Entschlußkraft, Tempera-
ment, sicherer Blick und Fingerspitzengefühl für die einfachen und ent-
scheidenden Tatsachen des Lebens und der Politik sind für den Poll -
tiker doch noch wichtiger als allumfassende Bildung . Dieser letzteren
Voraussetzung wurde eine so amusische Natur wie Bismarck auch nicht
gerecht . Und wenn wir auf ein einfacheres und kleineres Beispiel
der jüngsten Zeit zurückgreifen , so muß man beispielsweise feststellen ^
daß ein Mann wie ' Friedrich Ebert im Sinne der Fordeningen
Streseinanns zweifellos ein ungebildeter Mensch war , aber doch mit
ei«*r ursprünglichen politischen und beinahe staatsmännischen Be-
gabung seinem Vaterland in schwerer Zeit wertvollste Dienste leisten
konnte. Es ist sehr schön , wenn ein Minister an sich selbst so hohe
Forderungen stellt . Aber auch ein Stresemann ist uns als Staats -
mann doch in viel höherem Maße durch die Kräfte seines politischen
Willens seines Temperaments und seines politischen Instinkts wert-
voll geworden, als durch sein Streben nach Geistigkeit. Gewiß muß
ein Ausgleich gefunden werden : gewiß müssen wir uns abwenden
von der Gefahr des Spezialistentums und des rein technischen und
geschäftlichen Menschen : gewiß dürfen wir uns die Fähigkeit und
Ruhe zur Besinnlichkeit und zur Vertiefung nicht verloren gehen
lassen . Aber wir glauben , daß Tempo und Rhythmus dieser Zeit sich
durchaus in Einklang bringen lassen werden mit dieser Notwendigkeit.

*

Stresemann scheint uns an einem Punkte , wo er ein Beispiel für
seine Forderung suchte, Ursache und Wirkung verwechselt zu haben.
Es ist verständlich , daß ein Mann , der wie er so stark der Kritik der
Presse ausgesetzt ist, sich auch einmal das Vergnügen machen möchte,
Kritik mit Kritik zu vergelten und der Presse ein Privatissimum zu
lesen . Es gefällt ihm nicht , daß auf die lesende Menschheit alle drei
Stunden eine Zeitung losgelassen wird . Er glaubt , daß es viel
besser der Konzentration auf das Wesentliche und der Möglichkeit der
Vertiefung dienen würde , wenn jedem Leser nur einmal am Tage
zum Morgenkaffee seine Zeitung serviert würde . Du liebe Zeit , Dr.
Stresemann darf schon glauben , daß es jedem Verleger und jedem
Redakteur persönlich lieber wäre , wenn er sich täglich mit der Her -
stellung einer Zeitung begnügen könnte . Der publizistische Beruf er-
fordert manchmal ebensolche oder noch empfindlichere Verzichte auf
Besinnlichkeit des Lebens, auf Vertiefung und Unterhaltung im
intimen geistigen Kreis , als es der Berus des Parlamentariers und
Staatsmannes tut . Die Lesergemeinden sind in ihren Ansprüchen an
die Publizisten ebenso erbarmungslos wie die Parlamente gegenüber
den Ministern . Dr Stresemann hat sich dazu bekannt, daß er in
früheren Jahren den Wunsch gehabt habe. Chefredakteur einer Zei-
tung zu werden. Wenn dieser Wunsch in Erfüllung gegangen wäre,
so würde sich Stresemann den Wünschen seiner Lesergemeinde auch
nicht entziehen können , und er würde auch vielleicht auch bald die
Notwendigkeit dieser Wünsche einsehen. Wenn die technischen Fort -
schritte des Nachrichtenverkehrs es nun schon einmal ermöAliZen̂ pj»
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Leser der Tageszeitung zu jeder Zeit den Pulsschlag des Welt -
geschehens miterleben zu lassen , wenn weiter Tempo und Rhythmus
der Ausdruck dieser Zeit sind, so wird jede große Zeitung , die nicht
abseits von der Entwicklung gehen will, den Wunsch und die Not-
wendigkeit empfinden, Schnelligkeit und Tempo auch in ihr Wesen
zu übernehmen. Sie tut das schließlich nicht mehr aus äußerem
Zwang , sondern aus innerer Notwendigkeit. Es wäre nicht nur
unmöglich und ungeschäftlich , sondern aus inneren Gründen auch gar
nicht wünschenswert, wenn der Versuch gemacht werden sollte , die
bequeme Gemütlichkeit und altfränkische Beschaulichkeit der Klein-
stadt dem Leben der Großstadt auch wieder als Stempel aufzudrücken .
Dem Politiker Strefemann kann man durchaus nicht nachsagen , daß
er nicht temperamentvoll und impulsiv die Entwicklung vorwärts
dränge , an diesem Punkte aber deutet er Symptome falsch. Ueber-
treibungen müssen auf ihr richtiges Maß zurückgeführt werden. Die
Entwicklung als Ganzes wollen und dürfen wir aber nicht zurück-
schrauben .

Debatte über die Innenpolitik
im Reichstag.

»- Berlin , 24. März . (Funkspruch .) Präsident Löbe eröffnet
die Sitzung um 1 Uhr nachmittags . Die zweite Beratung des
Haushalts des Reichsinnenmini st eriums wird fort«
gesetzt.

Abg. Pctzold (W33gg. ) weist darauf hin , daß nach dem Schei -
tern des Keud llschen Schulgesetzes auch bei der Neubildung der
Regierung dieses Gesetz eine ausschlaggebende Rolle spielen werde.
Seine Partei sei für die Gleichberechtigung der christlichen Volks-
schule mit der weltlichen Schule und für die Wahrung des Eltern -
rechts ohne lleberspannung .

Abg . Frau Lang -Brumann (B .V .P .) schließt sich dem Protest
gegen die Behandlung der Katholiken in Mexiko an . Die Tätigkeit
des Innenministers sei nicht so ersolglos gewesen , wie es von der
Opposition dargestellt werde. Der Reichsumbau sei in Bayern gar -
nicht so populär . Man solle ruhig die Hand weglassen von den
Ländern , deren Gebiet und Volk zusammenwachsen sind in gemein-
samer Kultur und gemeinsamem Leid. Der Verwaltungsverein -
fachunq habe sich Bayern nicht entzogen.

Abg . Kube (Nat . -So ?. ) begrüßt es, daß der Reichsinnenminister
mit den infamen Angriffen endlich einmal abgerechnet habe. Der
Redner fordert Abschaffung des Republikschutzgesetzes .

Abg . Dr . Bredt ( W .Vgg .) bespricht das Urteil des Staats -
gerichtshofes gegen die Wahlgesetze verschiedener Länder .

Abg. Seissert (Volksrechtspartei) erklärt , seine Partei stehe in
schärfstem Gegensatz zu den Deutschnationalen.

Abg . Sollmann ( Soz .) wirft dem Zentrumsredner vor , daß er
in seinem Hohen Liede auf die Toleranz in der Schulfrage die
Elternrechte über die Staatsrechte gestellt habe. Zur Ordensfrage
stellt der Redner fest, daß das Gutachten, das dem ReichspräsidentenEbert die Annahme dr „ Sonne von Veru" empfahl, n cht von ihm
ausgearbeitet sei und nicht in seine Amtszeit falle. Weil er den
ölten Kastenstaat ablehne , so schließt der Rodner, haben wir in
Schwarzrotaold ein neues Symbol aufgerichtet.

Abg . Spuler ( Dnat .) meint , die deutschnationalen Minister
hätten nicht so viele Beamte ihrer Gesinnung in die Regierung be-
rufen als die Minister anderer Parteien .

Abg . Frau Dr . Stegmann ( Soz.) begründet einen Antrag , das
Jmpfgesetz neu auf seine wissenschaftlichen Grundlagen zu prüfen,
namentlich im Hinblick auf die Einführung der Gew fsensklausel
und eventuell eine Entschädigungspflicht des Reiches
zu schaffen für Schäden, die bei der Zwangsimpfung entstanden sind.

Abg . Frau Weber (Zentr .) wünscht bessere Bekämpfung des Kur-
pfuschertnms, besonders der Auswüchse der Hypnose und Psycho-
analyse.

Abg . Crispien sSoz.) wendet sich gegen den Geist de? Rundfunk-
darbietungen , die tatsächlich vielfach auf die Republik und republi -
kanischen Einrichtungen keine Rücksicht nehmen.

Abg . Dr . Spahn -Köln (Dn. ) erklärt , seine Fraktion habe von
Anträgen zur Regelung der Studentenschaftsfrage von Reichswegen
abgesehen , da solche Anträge vor Toresschluß keinen Zweck hätten .
Aber der grundsätzliche Einspruch gegen die Studentenschaftspolitik
müsse erhoben werden. Die Deutichnationalen würden sich schützend
vor die Jugend stellen .

Abg . Dr Heuß ( Dem .) betont , es höre sich ganz gut an , wenn
der Reichsinnenminister von der Notwendigkeit einer „psycho-"
logischen" Behandlung der süddeutschen Staaten gesprochen habeAber politische Psychologie sei noch nicht Verzicht auf einen Führer -
willen . Es komme darauf an . wie man führe. Die wesentliche
Schwierigkeit in der Schulfrage sei die , daß heute auf evangelischer
und auf katholischer Seite die Begriffe Gewissensfreiheit und Eltern¬

recht als ein Wortpaar gebraucht würden , die in ihrer Sinngebung
völlig verschieden seien und sein müßten.

Abg . Graf Reventlow ( Nat .-Soz.) gibt eine Erklärung ab , di«
sich gegen das Judentum richtet und die fordert , daß die Juden in
Deutschland unter fremdes Recht gestellt werden sollen .

Abg . Dr . Löwenstein (Soz.) bespricht die Kämpfe um das Reichs-
schulgesetz . Diese Vorlage sei wirklich keine Großtat gewesen .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen . Es folgt
die erste Lesung des Gesetzentwurfes über die Errichtung der
Deutschen Renten bankkreditan st alt . Die Vorlage
wird ohne Aussprache dem Ausschuß überwiesen .

Das Haus vertagt sich auf Montag 12 Uhr. Tabaksteuer, Reichs»
Ministerium des Innern , Nachtrags - und Ergänzungsetat.

Die sozialdemokratischen
Reichstagskandidaten für Baden

Pforzheim, 24. März . In später Abendstunde wurde noch über
die Kandidatenliste für die kommenden Reichstagswahlen abge«

stimmt. Diese lautet : 1 . Oskar G e ck - Mannheim ; 2. Georg
Schöpf ! in - Karlsruhe, ' 3 . Stefan Meier - Freiburg : 4 . Minister
Dr . Adam R e m m e l e.

Die Verhandlungen fanden erst nach 9 Uhr ein Ende . (Den
Bericht über den sozialdemokratischen Parteitag siehe Seite 4 .)

Französisch-spanische Einigung.
Geschlossene Front gegen Italien

F.H. Paris , 24. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Primo de Rivera richtete ein Telegramm an Briand , das politisch
von großer Bedeutung ist, weil der spanische Ministerpräsident seiner
Genugtuung Ausdruck gibt , daß es spanischen Vertretern möglich sein
wird , mit Briand im Völkerbundsrat zusammenzuarbeiten. Primo
de Rivera scheint demnach Zusicherungen erhalten zu haben, daß
Spanien neuerlich einen Sitz im Völkerbundsrat erhalten werde.

Die Pückkehr Spaniens in den Völkerbund erfolgte zweifellos auf
Betreiben Frankreichs.

Zwischen den beiden Mächten scheint in diesem Augenblick ein
vollkommenes Einvernehmen zu bestehen ,

das sich bei der in Paris stattfindenden Tangerkonferenz in deut-
llchster Weife kundgibt.

Man erzählt , daß sich die italienischen Delegierten bei der Tanger -
konserenz einer geschlossenen französisch - spanisch -
britischen Front gegenüber befunden hätten* und daß das Zu-
fammengehen der genannten drei Mächte auf die italienischen Dele-
gierten den peinlichsten Eindruck gemacht hätte , lleberraschungen bei
der Tangerkonferenz sind deshalb zu gewärtigen .

Ein englischer Vorschlag
sllr die Seeabrüslnng.

ie . Genf, 24. März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Oer englische Vertreter in der vorbereitenden Abrüstungslommissto»
Lord Cu -shendam hat nitter Bezugnahme aus vi« im Lause der
Beratungen genrachten Ausführungen heute den hier anwesende»
Vertretern der am Washingtoner Abkommen beteiligten Seemächte
eine Note übersandte die neue Abrüstungsvorschläge zur See enthält :

1 . Die Großkamp-fschiffe. die in Zukunft gebaut werden , sollen
statt der bisherigen Höchstgrenze von 35000 Tonnen nur biS »u
einer solchen von 30 000 Tonnen gebaut werden.

2 . Das Kaliber der Schiffsgeschütze auf den Großlampsschfffe"
soll von sechs,chn aus 13,5 Zoll herabgesetzt werden . .

3 . Die Lebensdauer der Großkampfschiffe wird von zwanzig aus
sechsundzwanzig Jahre verlängert . .

Die Note weist darauf hin . daß die '« Vorschläge einen Verzia^
der Großmächte auf die im Washingtoner Abkommen vorgesehenen
Rechte bedeuteten . Diese Maßnahmen müßten jedoch noch vor dem
Inkrafttreten des im Washingtoner Abkommen vorgesehenen Ba '"
terminS für die Großlainpsschisfe vorgenommen werden .

Urleilsoerkündigung im Barmalprozeß
voraussichtlich am 30 . März .

* Verlin . 24 . März . (Funkspruch .) In der heutigen Sitzung
des Barmalprozesses erhielten die Angeklagten bis auf Julius Barmal ,
der am Mittwoch noch kurz sprechen wird , das Schlußwort . Sie be-
teuerten mehr oder weniger ihre Unschuld und baten um Frei -
sprechung . Bas Urteil wird aller Voraussicht nach am Freitag ,
den 30. März , verkündigt werden.

Zusammenarbeit der deutschen
und sranzösischen Polizei.

F.H . Paris , 24 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Polizeioffiziös wird mitgeteilt : Der Berliner Polizeipräsident
Zörgiebel wurde heute vom Pariser Polizeipräsekten Chiappe
empsangen, dem er Empfehlungen des preußischen Innenministers
überbrachte. Dieser erinnerte sich voll Begeisterung an den
Empfang , der ihm im letzten Jahr in der Pariser Polizeipräfektur
bereitet worden sei. Zörgiebel gab dem Präsekten Chiappe die
Versicherung, daß er in Berlin ebensalls freudig empfangen werden
würde. Sodann gab der Berliner Polizeipräsident seiner eigenen
Genugtuung über seinen Pariser Aufenthalt Ausdrucks

Da seit dem Beginn der Wahlbewegung in Paris überall große
Tafeln angebracht sind, auf denen allein die Wahlplakate ange-
schlagen werden dürfen , wie dies das französische Wahlgesetz vor-
jchreibt , gab Zörgiebel seiner Anerkennung für diese Methode Aus-
druck und erklärte , daß er sie auch in Berlin einführen wolle, damit
nicht die Häuser mit Wahlplakaten beklebt würden . Von Montag
an werden dem Berliner Polizeipräsident einige Pariser Polizei -
beamten zur Verfügung gestellt werden , damit diese ihm verschiedene
polizeilichen Einrichtungen zeigen können . Montag nachmittag
wird eine neue Besprechung zwi >chen Zörgiebel und Chiappe
stattfinden . Bei dieser Gelegenheit soll ein wirksames Einver -
nehmen zwischen der deutschen und der französischen Polizei ge-
schaffen werden.

Amlssuspenöierung eines Berliner
Polizeimajors.

* Berlin , 24 . März . (Funkspruch .) Der Polizeipräsident teilt
mit : Am Spätnachmittag des 23 . Mär ^ ist bei einem Polizeimajor
der Berliner Schutzpolizei ein Maschinengewehr gesunde »
und beschlagnahmt

'
worden. Der Polizeipräsident hat daraufhin

fort dem Polizeioffizier die Ausübung der Amtstätigkeit vorläuft
untersagt und beim Minister des Innern die AmtssuspendieruNsi
beantragt , die dieser heute vormittag bereits ausgesprochen f)a ;
Außerdem hat der Polizeipräsident unverzüglich ein Strasoersahr ^
gegen den Polizeioffizier wegen Verstoßes gegen 8 7 , Ziffer 6
Republikschutzgesetzes eingeleitet .

Ein politisch bedeutsamer Todesfall .
F.H. Paris , 24. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^

Der Marquis D ' Audiffret - Pasquier , der vollkommen vel-
einsamt ohne Dienstpersonal in Eharolles lebte , wurde l)eU.
in seinem Haus tot aufgefunden. Der Leichnam war bereits
Verwesung übergegangen . Der Tod dürste schon vor acht oder 5$ "
Tagen eingetreten sein .

Dieses Ereignis wird wichtige politische Folgen nach sich ziehe»
Wie von eingeweihter Seite versichert wird , sollte der Marqu ^
D 'Audiffret -Pasquier in Eharolles royalistischer Kandidat für
nächsten Kammerwahlen sein . An seiner Stelle wird der na >v
Belgien geflüchtete Leon Daudet von den Royalisten als 8 a"'
didat aufgestellt werden. Mit Rücksicht auf die Zusammensetzung ^
Wahlkreises hat er alle Aussichten gewählt zu werden.

vr .Veinreieds Mottenäther D
# sicherer Schutz gegen Mottenfraß

Gestalten ans der Kindheit.
Von

Francis Jamrnes .
Der Onkel aus Mexiko .

Bei meinen Großeltern schlief ich auf « ner mit kupfernen
Nägeln beschlagenen Truhe von Kampserholz, die so groß war , wie
ich deren nie wieder eine gesehen habe. Diese Truhe hatte der
Bruder meines Urgroßvaters mütterlicherseits aus Indien mist
gebracht, wo es ihm nicht gelungen war , aus den Fluten des
Ganges das darin enthaltene Gold zu schöpsen, noch auch Diaman -
ten und Saphire den Adern des Himalaja auszubrechen, Als
der vom Mißgeschick verfolgte Reisende heimgekehrt war . sah man
ihn aus seinem Kasten, geheimnisvoll wie das trojanische Pserd ,
nur Kaschmirtücher hervorziehen, in die er sich bei rheumatischen
Anfällen einhüllte , und ein Paar Seidenstrümpfe , die niemal » ihre
Geschichte erzählt haben.

In dem nach Seife duftenden Schub eines Toilettetijchchens
lagen zwei lange Kristalltropfen , die einst die Ohren meiner
Tante schmückten , als sie sich im Stolz ihrer großen Schönheit aus
dem Königsplatz zeigte und das Herz eines wilden Mexikaners , der
mein Onkel wurde , eroberte .

Dieser Onkel — Onkel Ernst — war im großen und ganzen der
feinste Mensch , und . w . e die Spanier jagen, ebenso reich wie gut.
Aber in seinen Augen und unter seiner braunen Haut und in seiner
Stimme lrbten und rollten alle Donner des Vulkans Jxtahiuatl ,
alles Teufelsgebrüll der Karaiben und das Kriegsgeschrei der
Azteken . Fünfhundertdreißig Jahre lang hatte er im Lederanzug
und bis an die Zähne bewaffnet im Märchenland gelebt und zu
Pferd die Transporte von Schätzen begleitet . Immer aber war er
prächtig angetan , wenn er an Festtagen in die Hauptstädte kam , wo
die Kreolinnen das Nokturno ihrer leidenschaftlichen Blicke spielten,
oder in das Bankhaus , wo die Nachtgeschirre von purem Gold
waren , und der Pariser Koch beim Umgehen mit den Psannen Verse
aus der Aeneide deklamierte.

Was erzählte er mir nicht alles in seinem Haus , von dem er
die Aussicht auf die blauen Wogen seiner heimatlichen Berge
hatte^ Müde der Stürme und des brennenden Sandes war er
wie Sindbad der Seefahrer nach Bagdad , heimgekehrt, um nach den
weiten wilden Fahrten seine Tage in Frieden zu beschließen .

Dieser Konquistador verheiratete sich mit einem jungen Mäd -
chen , wei ! er einen Blick mil ihr gewechselt hatte , und er hat
sie bis an sein Ende zur glücklichsten aller Frauen gemacht , die ihn
an ihren Spinnrocken fesselte , wie Omphale den Herkules.

Mein Onkel verließ feine Hazienda fast niemals . Ueber seiner
herrlichen Terrasse wölkte ein halbes Jahrhundert lang ebensoviel
Zigarettenrauch , wie sonst nur aus die Dauer Qualm über einem
Vnlkan aufsteigt. In Reichw - ite hatte er stets eine vorzügliche
Büchse , wie sie zur Hochwildiagd benutzt wird . Und es ist gewiß ,
daß er ein Schütze war wie Bu-ffalo Bill .

An einem Kleiderständer baumelte sein malerisches Mexikaner-
kostüm : die nach unten sich erweiternde geschlitzte und golddurch-
steppte Hose, die gleichfalls golddurchwirkte Weste und der von einer
goldenen Schlange umrundete riesenhafte , harte Rundhut . An
schweren Regentagen stattete er sich zum Ausgehen mit einem Zie-
genfell aus , wie ich es nur bei Robinson Crusoe gesehen habe. Sein
Hund wich nicht einen Fuß breit von ihm , und sein dicker, grüner
Papagei redete auf ihn ein.

Der alte Uhrmacher .
Gegenüber unserem mit schönen Blumen geschmückten Balkon,

vor allem mit Oleander , Petunien , Nelken und Fuchsien , die sich im
Frühling und Sommer unter den blitzenden Edelsteinen, mit denen
sie begossen werden, tief neigten , lag ein armseliger Uhrmacher-
laden , dem es an Luft und Licht gebrach . Sein Mieter Guillot
schob daher allmorgendlich eine kleine , auf Schienen laufende
Kabine heraus , in der er dann , beschattet von den Bäumen der
Straße , arbeitete . In da ? eine Auge zwängte er eine Art Horn-
lupe, und mit Hilfe dieses Dinges und einer Stahlnadel durch-
forschte und durchwühlte er das Eingeweide einer Uhr . wie ein
Jnsektenforscher den Leib eines Insekts zerlegt und durchforscht . Er
verließ sein fahrbares Gehäuse n»r mittags und abends , wenn er es
unter sürchterlichem Gepo 'der auf der gleichen schiesen Bahn , die er
beim Herausrollen benützt hatte , wieder dem Laden einverleibt ,
aus dessen Bauch es stammte.

Im Laufe der acht Jahr - , die ich ihn unter ssiner Fron gebeugt
sah , die Lupe im Äuge oder an einem über seine Stirn hinauf -
geschobenen Metallband befestigt , verkürzte Guillot niemals feine
Arbeitszeit , ausgenommen Sonntags . Und die große Zahl von
Uhren , die ringsum in seinem gläsernen Turm hingen , bewies,
wieviel Vertrauen die Nachbarn und die Vorübergehenden in ihn
setzten . Zweifellos steht Gott voll gütiger Aufmerksamkeit auf all
die kleinen Gegenbilder herab , auf alle die winzigen , schlichten
Welten , die ihr irdischer Lenker an sein Ohr hält , und er ernährt
diesen ebenso wie die Sperling « .

Was mag Guillot nicht alles entbehrt haben bis zu dem Tag .
an dem ich . nach dem Tod meines Vaters , durch die Stadt schien-
dernd, ihn wiedersah ! Er '

chob seine Hornlupe hinauf und gab
mir die Hand : „Herr Jammes ist an einem Herzleiden verstorben.
Auch ich Hab ein krankes Herz , bei mir wird es auch nicht mehr lan »
dauern . .

(Uebertragen von Fr . Sch .)

Jan Toorop . Im Alter von nahezu 70 Jahren ist im Haag ver
holländische Maler Jan Toorop gestorben. Der Künstler war
menschlich und künstlerisch eine beinahe unholländische Erscheinung.
Arglos , aufgeschlossen , sprühend und hochherzig zog er namentlich
die jungen Talente an . ohne sie seinen eigenen Ansichten gewaltsam
unterwerfen zu wollen. Alles andere als ein Dogmatiker . probierte
er als Maler . Graphiker . Kunstgewerbler die verschiedensten moder-
nen Richtungen durch . Er gelangte auf diese eklektische Weise
immerhin zu einem Stil : die Kraft desselben ging hauptsächlich von
seiner Person selber, seiner neroenempsindlichen Einsühlungs - und

Anpassungsaabe aus . Manche haben in seiner Kunst eine
these von Europa und Asien sehen wollen , war Toorop doch a» >
Java geboren und trug er doch selber malayisches Blut in sich.
dieser Herkunft ist sicherlich die schier unholländische Phanta >' °
beschwingtheit des Malers zu erklären , doch tritt mit den Iah ^
das indische Element in seiner Kunst so gut wie gänzlich ZU^ ? '
Sein gesamtes Werk zerfällt in zwei deutlich unterschiedene
schnitte. In der ersten Periode wetteifert er mit den in Frankre '^
lebendigen Eestaltungsbestrebungen (Impressionismus , Pointiu '^
mus , Symbolismus ) , während er sich in seinen Spätwerken 0a™
dem Glauben und den Darstellungsgegenständen der Kirche unte -

warf . In der ersten Periode ist Toorop vorwiegend Oelmaler u>
Aquarellist , in der zweiten benutzt er fast' ausschließlich den W,e

'

und Kohlestift. Seine bedeutensten Werke der weiten Epochei
sene 12 gezeichneten Apostelköpfe , für die er als Modelle die w
holländischer Seefischer benutzt hat . Die Beziehungen , die %0.

0 1
ehedem zu Deutschland unterhielt (Wien ) , sind insolge des Krieg
eingeschlafen doch verfolgte Toorop gerade die Entwicklung 0
deutschen Maleiei bis zi ' lotzt mit großem Interesse . F . M H

Reue Chodowiecki -Werke im Berliner Märkischen Mvseu '
Einige hervorragende Arbeiten des großen Berliner Meiste
Thcdowiecki sind in letzter Zeit vom Märkischen Museum erworv
worden . Darunter befinden sich zwei wichtige Gemälde. a

e 'JL
..Familienunterhaltung " und eine Darstellung der „Zelte 1
Tiergarten : außerdem drei schöne Elfenbeinminiaturen , ein Do >e .^
stück mit einer Guckkastenszene und sechs bunte Täfelchen n>
Passionsdarjtellrrgen nc' ch den Kupferstichen von le Elerc .

Abschied .
Von

Hermann Hesse .
Drunten pfeift ein Zug durchs grüne Land —
Morgen , morgen fahr ' auch ich davon!
Letzte Blumen pflückt verirrt die Hand.
Und sie welken , eh ich fort bin, schon .

Abschied nehmen ist ein bittres Kraut .
Wächst an jedem Fleck, den ich geliebt ;
Keine Stätte , die ich mir gebaut ,
Heimat wird und Heimatfrieden gibt.
In mir selber muß die Heimat sein ,
Jede andre welkt so schnell hinab ,
Jede ließ mich gar so bald allein.
Der ich alle meine Liebe gab.
Tief im Wesen trag ich einen Keim,
Der wird stille größer Tag für Tag :
Wenn er reif ist , bin ich ganz daheim,
Und es ruht der ewige Pendelschlag.
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Ein Stück Cichorienpapier .
Bon

T, v . Wildungen .

scheußlich naßkalter Oktobermorgen vor etwa 20 Jahren^
^ en z sprengt ein reitender Bote auf meinen Hof in M . anro' ii b Uhr jprengt ein reitender Bote aus meinen yo , in m . an
.. .

°°wa,ig.n rutschen Grenze und meldet : „Herr Kommissar.
Knn ist der Förster P . in B . beim Abendessen erschossen worden !"

Umstände kann der Bote nicht berichten.
»- Nein Kutscher erhält den Befehl : „Sofort anspannen !" Am
. ™ TßmmiiMXfirf» rttMrt iifior hf»tt 9Rwb lött hie Stfllltös
«#m

° rfetnm ünölich eine Drahtung über den Mord an dle Staats -

^ " Ichast und alle -. Notwendige angeordnet für die nächsten Tage .
C . bic Maschine nicht lee : läuft. Noch ein Lebewohl an die
I,

" - trau mit der ihr wenig angenehmen Mitteilung, daß sie mit
$

'"ei Abwesenheit während zwei bis drei Tagen rechnen müsse .
"nterifamjthen Lulldogg-Revolver stecke ich zu mir . das Not-

Jcf)„
"Be. an Mundvorrat für die nächsten Tage ist verstaut , und m

^ ?/unulen nach Eingang der Meldung sitze ich auf dem Wagen.
li»^ "^Uier läßt die Geißel knallen und die kleinen, zähen Rußen -

setzen sich in Trab.
Üiof ? amtierte damals in der Hochburg de? Polentums. Dies

nch gerade während der Zeit , von der ich erzählen will , in
Pu«f.

r® hohem Maße . Die politische Lage war bis zum Siede -
L « hitzt. Nun dieser Mord an dem staatlichen Forstbeamten

" 'K- - Nationalität
i- ^Uenweit ausgedehnte Waldungen hatte ich in meinem Bezirk,
feo« mit nicht neu. daß dort gewilddiebt wurde. Man hatte dem
©iiflt " r as bejahrten Revierförster F . den jungen , jetzt ermordeten
tettp>vr 'tct beigegeben. Die polnischen Wilddiebe waren diesem
Nen en ' Zähen Forstschutzbeamten keineswegs wohlgesinnt ge-

Er hatte vor etwa zwei Monaten einem Wilddieb , der auf
feil ? Uschlag lag . mit einer Kugel derartig den rechten Arm zer-
»- ' "llß diesem wohl für eine ganze Weile das „Schwarzjagen"

sein dürfte .
W r psia - krew r.ietniec (verfluchten deutschen Hunde) müssen
dZ . M kommt der Dünne dran und dann der Dicke ." Solche und
W , . Aeußerungen waren den Förstern schon öfters zugetrag . n
Bon Bäumen im Revier angeheftet , hatte man diese Drohun -
ntit ?^?"den . und mit verächtlichem Lächeln hatten die Grünröcke
tot X ,

l(5 Gerede wiedererzählt . Ich hatte gewarnt . Nun hatte
'

>ter ersten Teil seiner Drohung wahr gemacht . Der Hilfs-
- ..der Dünne" — lag auf der Strecke .

Mitipn <*nlt es einmal , den Mörder des braven Mannes von der
>ij ,

" tfotbe zu ermiteln und iyn dem Arme der irdischen Gerechtig-
» ■ zweitens aber mußte der Revierförster — „der
SSetj, p geschützt werden. Vielleicht war der Plan , der ihm zum

werden sollte , schon geschmiedet .
toite„

h "be genügend Zeit , um mein Borhaben in allen Einzel-
But £,3U durchdenken und mir zurecht zu legen , denn 30 Kilometer
liiitti' , ic« es bis zu dem Dorfe B ., wo der Förster erschossen war ,
^OüSi* • cn der russischen Grenze gelegen. Fast 3K Stunden
Kstni ! s!

ä; ^ it meinen kleinen „Schwarzen"
. Der Weg führt an-

Wie»? V11̂ Waid . Gemischte Bestände wechseln mit Buchen - und
iibcx ^"hwold, Schonungen und Mittelwald gleiten an mir vor
Wh u h

" Regen, aber fortwährendes „Nieseln" dringt
i

"n dicken Tropfen rutscht die angesammelte Nässe von
Zwischendurch fegt ein rauher Nordost mir feuchte Nel

Jteije
dus Gesicht. Der Weg scheint mir endlos , immer wie

überall
on den

W >W > WW > >
' ,4 ~ Der Weg scheint mir endlos , immer wieder

! SttJX Eile , doch schon nach wenigen, raschen Sprüngen fallen
>»!l j» £e in ihren alten Trott zurück. Gegen 1? Uhr mittags fahren
$®Qtienx ein - Einige Gruppen von Männern und Frauen stehen
' ilit vor den Haustüren der mit Stroh gedeckten Katen . Kaum
»«„ „J

f9t die viereckige Polenmütze zum Gruß , aber mißtrauisch
blicken sie zu mir herauf .

"»ie tnai . v Qm Tatort . Ich finde hier den Gemeindevorsteher oder,
""tb f)5

' dort häufiger sagt, den „Schulzen"
, auch den Revierförster

i - W , s^ndarmeriewachtmeister.
'J-iftet eii,

' Llncm ätzten Reoiergang heimgekehrt, saß der Förster in
i enbeFie en ^ ube zu ebener Erde und verzehrte sein kärgliches
eit aits

«' ß *5
. ihn das Blej des feigen Meuchelmörders, vom Gar -

si '
r
" Biänzenbes Ziel gegen das beleuchtete Zimmer , in die

Magen ? . lenseite getrosfen hat . Die Temporalis scheint durch-
H in V der Förster liegt in einer großen Blutlache . Die Gabel
Mzn r, ;

^ Linken verkrampft , zeigt, daß der Tod sehr schnell einge-
Nluß . Neben ihm liegt sein Hund , der brave Tell , ein

V,e der c,
^ " bfarbener Pudelpointer. Die ganze Nacht hindurch

P 'tiinet i, f geheult , erzählt mir eine alte Frau , die neben dem
M auch £ der Förster ermordet wurde, geschlafen hat. Sie
"* Schuß gestern abend kurz nach neun Uhr gehört , fühlte
. Zuerst c r bewogen, irgendetwas zu veranlassen.
^ "leiten

" ^^ me ich den Tatort auf mit den damals noch unooll-
^ Äenj»^ ,!unol' f*iM)en Hilfsmitteln. Gendarmeriewachtmeister
K

^dgenosl»
denen der Ermordete ein lieber Freund und

Bnn gewesen war , helfen mir wacker. Auch draußen im
hQlot %iiron aus der Mörder geschossen hat . suchen wir nach
Men - T>ie Fußspuren sind leider kriminalistisch nicht zu ver-
Alters ^

' Noch einige Schrotkörner finden wir in dem Kreuz des
w?s beginn»

2 geschossen worden war . Im Laufe des Nachmit-
^ eine 'A niit den Zeugenvernehmungen . Gegen 4 Uhr lege
lk ^ ftiaun ^ ^ nde Pause ein , um dem knurrenden Magen etwas

mit geben und eine Nase voll frische Luft zu nehmen,
^e, vt» . 9 ;!thet Gewalt zieht es mich immer wieder nach der

s« de. DiJ re ^ ct aus wahrscheinlich der feige Meuchelmord verübt
iii

*- ntfernxmg schreite ich ab, von dem Punkt , den ich als
Z»

'°" imirJr «/ - ■örl,ers festgelegt habe , bis zum Fenster. Hier auf
k.̂ lchuk

" Apfelbaum hat er wahrscheinlich die Flinte zu dem
Sw * fcii . v ®' ' Da sehe ich ein zusammengeknülltes, kleines
Aunke hnt

*
. ^ chnäßt am Boden liegen. In dem Gedanken, der

Richen ajuTn
"11' einfm alten Vorderlader geschossen und das ist der

th 113 t -unl) Schrot eingeladen gewesene Papierpfropfen hebe
Zi vn lchen auf und lasse es in meine Tasche gleiten , nicht

Pier fü r
n

>.
tDCI '!'er Wichtigkeit dieses kleine, unscheinbare Stück

oen Schuldbeweis des Täters werden sollte .

Gewalttger Vogelzug auf Helgoland .
Helgoländer „Zugnächte ".

Bon
Dr. Rudolf Drost ,

Leiter der Vogelwarte der Staatl . Biologischen Anstalt auf
Helgoland . >

Helgoland gilt mit Recht allen Vogelkennern und -freunden
als klassische Stätte zur Beobachtung und Erforschung des Vogel-
zuges . und die Helgoländer „Zuanäckie" sind berühmt.

Die Zugnacht vom 24 . zum 25 . Oktober 1927 war gewaltig , fa
geradezu «in Erlebnis, aucki für den . der schon jahrelang auf Hel -
goland weilt und mit den Geschehnissen de? Vogelzuges vertaut ist.

Gegen 2n Uhr machten sich die ersten Wanderer bemerkbar, im
Strahl des Leuchtturms blitzten einzelne Vögel auf . Der Himmel
war ziemlich bewölkt, es webte ein schwacher Nordwestwind —
Stärke 1 . Um 20 .30 Uhr freiste ein sehr großer Starensckwarm —
viele Hunderte — um den Leuchtturm. Nun wurde es Zeit , sich für
den Fang zu rüsten. Dann kainen halbe Stunden der Spannung,
der Ungeduld , denn von Zeit zu Zeit wurden eimelne Sterne
am Himmel sichtbar . Sterne aber bedeuten Licht zur Orientierung
für die Vögel oder — anders ausgedrückt — Verminderung oder
gar Aufhebung der Anziehungskraft d"s Leuchtfeuers. Mehrfach
wurde es hell und dunkel, und mehrfach verß^ wand der Staren-
schwärm und kehrte zurück. Schließlich aber entschied sich das Wetter
zur Dunkelheit. Ersen 23 Uhr etwa setzte ein leichter Regen ein,
und von dann an blieb es meistens oanz dunkel. Der Wind war
über West nach Südwest gegangen und etwas stärker geworden,
später bis Stärke 5 . In unbeschreiblicher Menge kamen nun die
Vögel zusammen. Aus dem einen oroß 'n Schwann wurde ein
Heer von Staren , Lerchen und Drosseln. Jeder der drei Strahlen
des Leuchtfeuers war in jedem Augenblick seiner Umdrehung dicht
angefüllt mit leuchtenden Punkten , sow it das Auige blicken konnte .
Es schneite Vögel. Am Leuchtturm selbst war das Gewimmel ent-
sprechend . An den Glasscheiben, durch welche die Lichtstrahlen heraus -
drangen , ein Geschwirre wie von Insekten , auf der Galerie darunter
saßen und liefen unzählige . Da emb es Arbeit für uns Liegend,
kriechend und stehend werden die Vögel cieqriffcn , o^ t mehrere gleich-
zeitig mit einer Hand , und in Säcke gesteckt . Die Säcke wurden bald
voll , so voll, wie man einen Sack mit lebenden Vöieln machen darf .
Was nun ? Woher neue Säcke nehmen, , wo die vollen lassen ? Ein
guter Gedanke : Säcke im Keller der Vogelwart « ausschütten! Also
los , vom Turm herunter,' jeder von uns schwer bepackt. Wer hat
schon mal unter der Last von lebenden Staren geächzt ? Insgesamt
wurden in der Nacht von der Höhe des Turmes 107 .30 Kilogramm
lebende Stare zur Vogelwarte geschleppt . Der Summe ist ein
Durchschnitts-Stargewicht von 74,3 Gramm zu Grunde qelogt. Die
Zahl der gefangenen Slare betrug 1445! D e letzten Gefangenen,
die morgens gegen b Uhr vom Turm heruntergetragen wurden blie-
ben zunächst bis zur Beringung in den Säcken. Gegen 6 Uhr machten

wir Schluß, obgleich wrr noch mehr hätten fangen können , aber
„wir hotten genug"

. Alles hat seine Grenzen . Schließlich kann
das Vogelfängen auch zu viel werden, zumal wenn es die ganz«
Nacht auf lustiger Höhe und bei feuchtem , windigem Wetter ge¬
schieht. Auch mußte man an die Gefangenen denken , die doch wieder
freigelassen werden wollten und vorber alle beringt werd ' n mußten.
Wer schon Vögel markiert hat, weiß , wieviel Zeit die B ' înaung
nur eines einzelnen erfordert . Jetzt harrten aber 15 ^8 Vö^el —
außer den 1445 Staren noch Lerchen . Drosseln und einiae andere
Arten — der Beringung . Nach kurzer Ruhepause begann nach 8 Uhr
morgens die Berin !giingsarbeit . deren Dauer zunächst unabsehbar
war, da wir die Anzabl der Gefana 'nen noch aar nicht kannten . Im
Übrigen mußten die Stare im Keller ja noch cin

^
Zweites Mal ae-

oriffen werden. Die Waschküche bot ein unbeschreibliches Bild .
Man stelle sich einen Raum von etwa 0 : 5 : 2 MeW vor . in dem
1000 Stare schw ' rren und schwätzen. Wer es nicht gesehen hat , wird
es sich kaum vorstellen können . Die Nachbarn ba^en _v»n dem
Starenaobmule im K 'll ' r die gan-e Nacht nicht schlafen können und
zunächst an einen Robvbruch geglaubt . Für die Beringung wurde
an Jnlfsifräften aufboten , was erreichbar twir.

Zwischendurch inspizierten ?wei Herren mebnnals den ??ang-
(Törten der Vogelwarte und brachten weitere Sncke mit Vö ' eln .

Ge«rn 19 Ubr war alles überstanden, nur die ft 'wwi bitten
gelitten von dem stundenlangen , andauernden Aufbiegen der Metall»
rinne . An diesem einen Taae waren auf Helgoland mebr ^ ö^el
berinyt — nämlich 170k feinschlieftlich der im Fangqart'n a ^kanoe-
nen) — als vor e ' niaen Iahren noch 'n 12 Monaten . D ^e Gesamt»
? ik 'er der von der Station au? Helgoland im ^ ofre 1927 beringten
Vög^l betrug bis *um 25 . Oktober einschließlich 4 ' 13 . ^

Fronen nach der Gesamtmenge der Zuovönel in dieser Nacht
sind schwer ,u beantworten . Die 1558 zwecks Berin^una weg^eian.
o-n-n Vögel haben d 'e stundenlang in der Pu*t herumschw ^rend«
Masse nicht im geringsten vermindert . Di -s" 1 " 58 waren wnMchein«
lich weniger als der hundertste Teil der Gelamtmen"« .̂ Sicherlich
darf man von Hunderttausenden sprechen . Die helgoländer r' d ' n
logar von Milliarden — was aber ebne Frage v' el ju hoch geschäht
ist. wie auch Gätke früb ^r von Millionen und Milliarden ivrach .
Eines aber scheint mir sicher zu s ' in : es aibt auch jet-t noch ab und
an Massenzüge wie zu Gätk»s Zeiten . Die Vöael iloaen so dicht ,
daß viele zusammengevrallt sind . Vielleicht ist ein Teil der in den
nächsten Tagen vom M ^er angespülten Vögel auk diose Weise ums
Leben gekommen . Als Kuriomm sei erwähnt , daß man einen Brach-
vogel fand , der eine Wacholderdrossel aufgespießt hatte.

Auf die Fwge, wie sich diese Massenzugserschnnung erklären
läßt , ist zu sagen : Die Vögel, die von Nordosten nach Südwesten
über Helgoland und daran vorbei zogen , sammelten sich bei dem
starken Leuchtfeuer, als das Zugwetter ungünstig wurde svouige
Verdunkelung , Regen , Drehen des Windes ) . Weshalb zogen ober
in dieser Nacht solche gewaltigen Vogelmassen? Dies hängt , ver-
mute ich . mit dem Wetterumschwung in Skandinavien zusammen ,
wo plötzlich i.n großen Gebieten starker Frost einsetzte .

Weiter arbeite ich an de !, Zeugenvernehmungen bis gegen 10 Uhr
abends . Morgen srüh wollen wir mit verschiedenen Haussuchungen
beginnen . Vor morgen mittag dürfen wir nicht damit rechnen , daß
die Gerichtskommissionaus der nächsten Kreisstadt herauskommt.

Immer wieder stellt sich all mein Denken auf die Suche nach dem
furchtbaren Mörder ein . Alle Fasern des Gehirn ! arbeiten fieber-
Haft und versuchen , aus den vorhandenen Spuren, abwägend und
kombinierend, alle Möglichkeiten scharf durchdenkend , einen Weg zu
finden , der zu dem Täter führt . Da füllt mir das zusammengeballte
Stückchen Papier ein , das ich am Nachmittag an der Stelle, von wel-
chcr aus aller Wahrscheinlichkeit nach der Mord verübt wurde, ge-
sunden und zu mir gesteckt habe. In meiner Tasche — richtig, da ist
er , der Flintenpstopfen , jetzt vollständig trocken , ein kleiner , unschein -
barer Papierball. Auseinanderwickelnd erkenne ich ein etwa Hand-
tellergroßes Stück braunrotes Papier . Abgerissen von einem größe»
ren Stück dieses sonderbaren Papieres, das damals unter dem
Namen „Cichorien-Papier" allgemein bekannt war . Im Osten ,
namentlich auf dem Lande, wurde zu damaliger Zeit die als Kaffee-
zusatz allgemein beliebte Cichorie in einer Hülle von diesem eigen-
artigen, braunroten Papier verkauft.

In meiner kümmerlichen Unterkunft , dem „ersten Hotel" des pol-
nischen Grenzdorfes B , liege ich . nachgrübelnd und kombinierend über
„meinen großen Fall" , noch lange wach. Unsere Arbeit für den mor-
gigen Tag überlege ich. Früh sechs Uhr sollen bei zwei bekannten
Wilddieben , mehrfach wegen Jagd - und Forstfrevels vorbestraft , die
geplanten 5?aussuchungen beginnen . Werden wir etwas finden?
Lange weilen die noch regen Gedanken bei dem Cichorienpapier-
Flintenpfropfen ; hier trinkt alles Cichorien, und doch das Papier —
das rotbraune ! Darüber bin ich dann wohl eingeschlafen , aber
pünktlich am nächsten Tage früh um 5 Uhr wieder wach. Mein erster
Gedanke ist wieder der Flintenpfropfen aus rotbraunem Cichorien-
Papier . Es ist wie ein Fluidum . das von dem Papier ausgeht und
meine Gedanken immer wieder darauf zurückführt .

Um 6 Uhr beginnen wir die verabredeten Durchsuchungen . Die
erste ist beendet, und auch bei dem zweiten Wilddieb scheint unser
Suchen vollständig ergebnislos zu verlausen . Grade hier in der Woh¬
nung des Franz M . haben wir ganz besonders gründlich geforscht und
lein Stück i.uf dem anderen gelassen . Der 15jährige Bruder des ver¬
dächtigen Franz M . war uns gleich beim Eintritt in die Wohnung
frech entgegengetreten mit den Worten : „Ich kann schwören , daß
Franz gestern nach 6 Uhr abends nicht mehr aus dem Hause gewesen
is».

" Diese unaufgefordert abgegebene Erklärung hatte meinem
Verdacht neue Nahrung gegeben . Im Hinausgehen aus dem Zimmer
nach beendeter Durchsuchung fasse ich . eigentlich ohne eine bestimmte
Absicht damit zu verbinden , in die Tasche eines an der Tür hängen-
den Rockjacketts . Aber was greisen meine Finger? Papier — rot-
braunes Cichorienpapier ! In diesem Augenblick wußte ich . daß ich

den Hauptbeweis tiir die Täterschaft des Franz M . in den Händen
hatte Dem Gendarmerie -Wachtmeister gebe ich nur den Auftrag ,
den Wilddieb nicht aus den Augen zu lassen , ja i'yn vorläufig
nötigenfalls festzunehmen . Dem mich ganz verwundert anschauenden
Reviersörstcr flüstere ich nur zu : „Kommen Sie !" Ich laufe mehr,
als ich gehe , nach dem naheliegenden Schulhaus , und dort hole ich
schon in dem Flur mein Kleinod , den aufgewickelten Papieipfropfen ,
aus der Brieftasche hervor . Jetzt erkenne ich , die abgerissene Fläche
des aufgewickelten Flintenpfropfens paßt genau in ihren Biegungen ,
Windungen und besonders auch mit der durchrijsenen Schrift , auf
das Haar genau , an die Reißkante von dem Cichorienpapier, das ich
soeben in oer Rocktasche des Wilddiebes gefunden habe.

Hinausgejubclt hätte ich am liebsten über den Glückszufall. und
mit dem noch ganz verduzt dastehenden, aber jetzt doch allmählich be«
greifenden Reviersörster hätte ich vor Freude am liebsten einen Kra -
kowiak getanzt . Doch jetzt nichts versäumen und alles recht bedenken !

Selbst vernehme ich den schwer verdächtigen Wilddieb Franz M . .
er leugnet alles . Trotzdem wird seine Festnahme angeordnet , denn es
besteht schwere Verdunkelungsgefahr . Der Gendarmerie -Wachtmeister
muß erneut das Haus des Verdächtigen durchsuchen , auch Stallungen,
Scheune und das ganze Gehöft. Am Nachmittag bringt er mir freude-
strahlend eine alte Vorderladeflinte , die er unter dem Dunghaufen
des Franz M . gefunden hat . Mit diesem Wilddiebsgewehr kann sehr
wähl der Mord an dem braven Forstmann ausgeführt sein . Wenn
auch weder Fanz M . , noch seine Angehörigen von dem Gewehr irgend
etwas wissen wollen, so bildet es dennoch einen weiteren , schweren
Verdachtsmoment . Die gegen Nachmittag eintreffende Gerichts-
kommisjion hat diesmal leichte Arbeit . Gegen Fran .z^M . wird Haft -
defehl erlassen und schon nach wenigen Tagen die Voruntersuchung
wegen Mordes eröffnet.

Etwa 4 Monate später im Schwurgerichtssaal der kleinen Kreis -
stadt, zweiter Verhandlungstag gegen Franz M . wegen Mordes . Es
ist 11 Uhr abends , die Geschworene » beraten schon seit einer Stunde.
Der -. lte Wilddieb hat trotz eines erdrückenden Indizienbeweises , dem
der aufgerollte Flintenpfropfen und das Cichorienpapier die Krone
auffetzen, bis zu feinem letzten Wort geleugnet. Mit bleichen, ver-
zerrten Gesichtszügen sitzt der Mordbube auf der Anklagebank , und
seine schwarzen Polenaugen funkeln mißtrauisch zu mir herüber . Jetzt
betreten die Geschworenen wieder den Saal , es ist so still , daß man
ein Blatt zur Erde fallen hören konnte, mit höchster Spannung er-
wartet man das Urteil.

„Schuldig des Aiordcs"
, lautet der Richterspruch, und ein Raunen

der erlösenden Befriedigung geht durch den Saal .
Franz M ., der feiger Meuchelmörder, ist, wenn möglich , noch

einen Schatten bleicher geworden, erdfahl sind seine verzerrten Züge.
Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er das Todesurteil annimmt ,
antwortet er mit heiserer Stimme : „Ja , Schw . . . -Hund von
Kommissar hat doch recht gehabt !"

enn man
y on Auslandserfolgen deutscher Wagen spricht

denkt man in erster Linie an HORCH 8 . Die glänzende Aufnahme des

Wagens in Paris , London und Amsterdam fand in Deutschland stärksten

Widerhall . Die Ausstellung in GENF bedeutet einen neuen Erfolg . Wieder

hat der deutsche Achtzylinder die einmütige Anerkennung der Kritik und

das lebhafteste Interesse des Publikums . Damit bestätigt das Urteil des Aus¬

landes die Meinung , die sich deutsche Automobilkenner schon längst gebildet

haben : daß der HORCH 8 einer der ersten Wagen internationaler Klasse ist.
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Die Versehlungen
des Kapitäns Lohmann .

Der Berich » des Untersuchungsausschusses .
* Berlin , 24. März . (Funkspruch ) . Der zur Untersuchung der

Lohmann -Angelegenheit eingesetzte Unterausschuß des Reichstags
legte am Samstag dem Haushaltungsausschuk seinen Ber cht vor .
Der Ausschuß hat sich mit drei Fragen beschäftigt , den Gewqu llen
der Lohmannschen . Unternehmungen , den Vollmachten des Kapitans
Lohmann und den Funktionen der Lohmannschen Unternehmungen .

Nach dem Bericht erklärte Reichswehrminister Eroener über die

Geldquellen ,
) er Sonderfonds des Kapitäns Lohmann sei aus drei Quellen

gespeist

werden . Einmal habe es sich dabei um Betröge gehandelt , die nicht
zu den planmäßigen Haushaltsmitteln der Marine gehörten . Er .
der Minister , denke dabei an die dem Ruhrfonds entstammenden
Gelder , dann an Restbeträge aus dem sogenannten Tokio -Fo -nds für
die Kriegsgefangenentransporte , des ferneren an Erlöse aus dem
Verkauf von Prisenschiffen und Geräte . Die zweite Kategorie der
Lohmannschen Mittel sei dem Marinetat entnommen , während die
dritte Kategorie die Beträge umfasse , die von Kapitän Lohmann
auf dem Kredihveg « aufgebracht worden seien . Die dritte Kategorie
der Lohmannschen Mittel mache es verständlich , wie es zu der
ganzen Geldwirtickaft des Kapitäns Lohmann gekommen sei .

Ueber die Zusammensetzung der Einnahmeposten für den Loh -
mannfonds beim Reichsmarineamt enthält der Bericht folgend «
Aufstellung ' Ruhrfonds rund 10 Millionen , dazu Rückflüsse 340 000
Reichsmark . Restgelder aus dem Kriegsgefangenentransport
924 790 RM , Erlös aus dem Verkauf von drei Prisenschiffen
152 000 RM , Erlös aus dem Verkauf von Geräten 150 000 RM .
Mittel aus dem Marineetat für Herbstübungen der Motorboote
115 000 RM . und für Schnellbootzwecke 9S5 000 RM . , Kredite 1926
6 950 000 RM . , insgesamt 19 700 000 RM . Von den Krediten ent -
fielen auf eine Hypothek auf ein Viergartengrundstück 1,75 Mill ..
auf die Bremer Anthiopia -Bank 900 000 RM . auf die Girozentrale
1 3 Millionen Reichsmark und auf die Seehandlung 3 Millionen
Reichsmark .

Der Bericht stellt weiter fest, die Besprechung habe ergeben , daß
die Ueberweisung der ersten 10 Millionen an den LoHmann - Fonds
auf die Art vor sich gegangen sei . daß das Reichswehrministerium
aus den ihm zugeflossenen Mitteln des Ruhrfonds diese Summe
restlos dem -Reichsm ^rineamt überwiesen habe .

Dem Kabinett Stresemann sei von dieser Abzweigung nichts
bekannt geworden . Außerhalb des Reichswe >hrmiMtoriums sei
die Existenz der Lob mann - Unternehmungen im
Jahre

"
1926 dem Reichsfinanzminister Rein hold

bekannt geworden , als er um weitere Mittel angegangen
worden sei . Ueber Zuflüsse an de » Lohmann -Fonds von dem Mi -
nistermvm Cuno 1923 sei . wie Reich Kwehrmi reist er Groener ausdrück¬
lich erMrt habe , nichts festgestellt worden . Die drei Millionenkredits
der Seelbanvlung hat SoHmann . wie aus dem Bericht weiter hervor -
gebt .

'«lbbstHndi « aus einem größeren im Einvernehmen mit dem
ReichNvebrmi .nisteri .um eröffneten Kredit zur Unterstützung des
Dank '

ckii ^ baues entnommen . Er lnbe diesen Kredit in Höbe von
10 Millionen RM . und die Bürgsschast für einen weiteren 7 .9 Mtl -
lionenkredit bei der Bromer Schroeder ->B « k. zun « gleichen Zweck im
Einverständnis mit dem Reichswehrministerium ausgenommen bzw .
gegeben . Das Wöbrmrniisterium vertrete den Standvunkt . daß Fi -
nan >«minister Reinhold die Bürgschaft genehmigt habe . Von demo -
kr>M >scher Seite sei dem jedoch widersprochen worden . Der Zufluß
von Goldern aus Industrie - , Handels » oder Bannkreisen sei nach
Angabe des ReichKwehrininisters nicht festgestellt .

Usber
die Bollmachten Lohmanns

habe Admirwl Zenker erklärt , sein Vorgänger Admiral Behnke habe
dem Kapitän Lolhmann bestimmte Anweisungen und Richtlinien er -
teilt . Freiheit habe Lohmann nur in der Wahl der zweckmäßigen
Wege und Maßnahmen gehabt . Den Lohmann -Fonds durch die
Etatsabteiluna verwalten zu lassen , sei aus militärpolitischen Grlin -
den zuerlst während der Rnhrbesetzung vermieden worden . Mir die
erste Gruppe der Unternehmungen trage die Marineleitung die volle
Verantwortung Sie sei mit Billigung des Ministers auch nach Erle -
digung des Rubrkamvfes bestehen geblieben . Darin bätten , so stellt
der Bericht weiter fest , die Sozialdemokraten eine Etatswidrigkeit
erblickt , wäbrend andere Parteien geineint hätten , es wäre unzweck-
mäßig gewesen , die aus dem Ruhrfonds mit erheblichen Auswendun -
gen geschaffenen Einrichtungen sofort aufzuheben . Auf sozialdemo¬
kratische Frage sei festgestellt worden , daß

Lohmann niemals eine Abrechnung oder einen parlamentarischen
Beirat gewünscht

habe . Es fei auch niemals eine Revision erfolgt . Bei der Prüfung
der Funktionen der Unternehmungen seien Einnahmen des Lob -
mann - Fonds von insgesamt 19.7 Millionen Mark festgestellt worden .
Eine Zusammenstellung der Zahlung bezw . Verpflichtungen des Loh¬
mannfonds ergeben demgegenüber folendes Bild : Zahlungen des
Kapitäns Lohmann rund 19,9 Millionen , Zahlungen der Abwicklung
bis 15 . März 1928 rund 4 .7 Millionen Mark , Verpflichtung an die
Ceehandlung 1931 fällig 3 Millionen Mark sowie Nachtragsetat
1928 7 Millionen Mark , insgesamt 34.0 Millionen Mark . Hinzu
kämen Bürgschaften und Eventualverpflichtungen : Phoebus 7,4 Mil¬
lionen , Tankdampferbau 17,9 Mill . , Nordd . Lloyd und Dejchrmag
1,2 Mill . , Casper - Vertrag 0,24 Millionen , zusammen also rund
28,80 Mill . Mark . Die aus den Lohmann - Bürgschaften entstandenen
Zahlungen und Verpachtungen seien in den 34,0 Millionen Mark
enthalten

Die Phöbus -Bürgschaften seien zum Teil a>bHedeckl , zum anderen
Teil auf den Nachtragseta -t übernommen . Don Verpflichtung « ! aus
den Tantdampserbauten von 6,8 Millionen und gegenüber der See -
Handlung von noch sieben Millionen ständen entsprechende Gegen -
werte an Schffsstonnage gegenüber . Aus der Verwettung der M -
tiven lrn 'b der Rückzahlung der Darlehen seien z.u erwarten : Sirius
600000 , Trayag 80 000 . Gelände Travemünde 200 000 , Tiergarten -
grundstäck 3 000 000 , Lützowilier -Grilndstück 800 000 . Berliner Bant -
verein 500 000 , Sogelschiffreederei 50000 . Nachtklub 60000 und Phö -
vus 4 000 000 , insgesamt 9 290 000 Mark .

Bon den Lasten des Reiches in Höhe von 25,9 Millionen Mark
seien 12,7 Millionen Ausgaben >mch Zweckbestimmung des Ruhr -

fonds gewesen .
Sieben Millionen Mark würden durch den Nachtragsetat für 1928
gedeckt, während drei Millionen Kredit bei der Sc «Handlung noch
offenständen .

Der Rest des Defizits in Höhe von etwa drei Millionen Mark
solle nach Möglichkeit dadurch gedeckt werden , daß diejenigen Po -
fitionen , aus denen die Reichs "« irine einen Nutzen gezogen habe , auf
den Marineetat übernommen werden .

Zur Frage der Abwicklung habe der Reichswehrmimster dem
Unterausschuß erklärt , daß die Federführung beim Reichswehrmini¬
ster mm bleiben , das Reichssi nanzministerinni zwecks ordnungsmäßi -
ger und zweckmäßiger Durchführung der Abwicklung sich daran be-
teiligen werde . Zur Frage der zivilrechtlichen Regreßnahme gegen -
über denjenigen Persönlichkeiten , die die Reichsbüryschast für den
Kredit der deutschen Girozentrale neben Kapitän Lohmann mit -

unterzeichnet hätten , bedürfe es nach Ansicht des Rechnungshofes
noch einer eingehenden Feststellung der tatsächlichen Vorgänge .

Vor dem Abschluß der Erhebungen müsse jedoch noch die Rück-
kohr des früheren ReichswehrmiM .sters Dr . Geßler abgewartet
werden , da dessen Stellung,nähme für die rechtliche Beutteilung der
Vorgänge bedeut am sei.

Hierauf schlägt der Unterausschuß dem HaushaltKausschuß eine
Entschließung vor , in der es u . a . heißt : Die Lohmann -Mittel , so-
weit sie aus dem Ruhrfond stammten , seien etatmäßig angewiesene
Mittel , sie der Kontrolle der Haushaltsabteilungen des Reichswehr -
Ministeriums zu entziehen , sei unzulässig , wenn auch für die Zeit der
Ruhrbesetzung erklärlich gewesen . Die Verstärkung des Ruhrfonds
durch Mittel , die ihrer Herkunst wach den eigenen Einnahmen des
Reiches hätten zugie

'
ührt werden müssen , stelle eine schwere Ver -

letzung der Reichshaushaltsordnu -ng dar . Die von Kapitän Loh -
mann aufgenommenen Kredite und gegebenen Bürgschaften stünden
außerhalb des Etatsrechtes .

Soweit Verantwortlichkeitein anderer Stellen für Lohmann eine
Deckung ergeben hätten , sei eine Verletzung des Etatsrechtes durch
jene Stellen erfolgt . Die ursprüngliche Generalermächtigung für
Kapitän Lobmann habe sich auf die Verwaltung etatsniäßig bewil¬
ligter Mittel bezogen . Die Ausdehnung des AusWbenkrei

' es des
Kapitäns Lohmanns über die ihm gegebenen Anweisungen sei mit
dem Etatsrecht unvereinbar .

Es habe die völlige Liquidation aller Lohniannunternehmnngen
zu erfolgen .

Dabei seinen alle Möglichkeiten der Regreßansprüche gegen Treu -
.händer nsw„ alle Möglichkeiten der Ersparnisse durch Ablehnung von
Verpflichtungen aus BürgschaistSversprechungendes Kapitäns Loh -
mann wahrzunehmen .

Im Hauschalitsausschuß sei am 1 . Juli 1928 ein Bericht über den
Stand der Liquidation vorzulegen . Im übrigen erwarte der Haus -
haltsa >us >schuß. daß die Auflösung der Sonderfonds bei den Mini¬
sterien umgehend erfolge und die vom Reichskanzler angekündigte
Kontrollkommission für den Reichswehretat umgehend zusammen -
trete . Zum Schlüsse erklärte der Unterausschuß , daß der Bericht an
Hand der bekannt geweenen und bekannt gewordenen Tatsachen ver -
faßt worden sei . Ueber diesen Untersuchungskreis hinaus müsse der
UmerauSsckmß es ablehnen , sür etwaige Unvoll st ändigkei -
t e n des Berichtes die Verantwortnng zu tragen

Der sozialdemokratische Parteitag „
in Pforzheim .

— Pforzheim , 24. März . ( Drahtdericht .) Heute und morgen
findet im städtischen Saalbau in Pfor -heim der ordentliche Parteitag
der Sozialdemokratischen Partei Badens statt . Daran nehmen nahezu
200 Delegierte teil , unter ihnen die drei badifchen Reichstagsc .-bgeord -
neten G e ck - Mannheim , S chö pfl i n - Karlsruhe und Meier -
Freiburg ; ferner verschiedene Landtagsabgeordnete , Staatspräsident
Minister Dr . Remmele , Staatsrat Dr . Mar um und der Reichs¬
tagsabgeordnete Dr . H i l f e r d i n g von Berlin

Der Geschäfts - und Tätigkeilsbericht » lag dem Par -
teitag gedruckt vor ; er wurde vom Landesvorsitz enden , Landtags -
abgeordneten R e i n b o l d t ergänzt . De>>n Bericht ist zu entnehmen ,
daß die Sozialoemokratische Partei in Baden zur Zeit 23 815 Mit -
glieder , darunter 2427 Frauen , zählt . Die Zunahme beträgt 950
Mitglieder . Aus den Rathäusern Badens sind 4290 sozialdemokra -
tische Gemeindevertreter und 42 sozialdemokratische Bürgermeister
tätig . Dem Landessekretär wurde einstimmig Entlgstnim erteilt .
Damit war die Samstagsitzung ausgefüllt .

Die Aussichten des Kugelhauses
Die Pläne des Münchener Architekten Birkenholz «

Auf der diesjährigen Dresdener Jahresschau deutscher Arve
wird das von dem Münchener Architekten Professor Birkenholz
richtete Kugelhaus zweifellos einen der Hauptanziehungspunkte o-

den . Dem Kugelhaus dürfte aber voraussichtlich in rein praktM
Hinsicht eine Zukunft beschieden sein , die weit über das Intel
hinausgeht , das man in der Regel einem Ausstellungsobjekt t <

gegenzubringen pflegt . Professor Birkenholz hat nämlich die »

sicht , sür die Erbauung ganzer Stadtviertel von Kugelhäusern 1

haste Propaganda zu machen . Die Gründe , die für eine solche -v"

weise sprechen , sind in der Tat sehr einleuchtend .
Zunächst hat das Kugelhaus den Vorteil , daß es von <" l*

Seiten von Licht und Luft umspült wird , was hygienisch von gr °b .
Bedeutung ist . Weiter spricht für diese Bauweise die Tatsache , °

j
beim normalen Hausbau ein beträchtlicher Teil der Baukosten °
die Unterkellerung entfällt , ohne daß so viele Kellerräume in j

*

Regel nötig wären . Ferner ist von großer Bedeutung , daß *

Straße von Kugelhäusern den immer wachsenden Verkehr aap
ordentlich erleichtert , oa die Straßenbreite auf diese Weise stark #
breitert werden kann . Das Erdgeschoß des Kugelhauses soll uN
wohnt bleiben . Es enthält nur den Eingang nebst Garage . Vorra »

usw . Die Wohnräume beginnen erst im ersten Stock. Auch hier
oerhältnismäßig wenig Raum , und man wird hier vorteilhafter »^
vielleicht Wirtschaft ?- und ähnliche Räume unterbringen .
Haupträume liegen im zweiten und dritten Stock, wo die
nur leicht geneigt sind . Im obersten Stock können Ateliers .
und Sonnenbadräume eingerichtet werden , die hellstes Oberl '

^
haben und keiner Vorhänge bedürfen , da die Fenster fast
nach oben liegen . Der überhängende Teil des Kugelhauses
den Passanten bor Nässe und unerwünschter Sonnenstrahlung .
Wind wird nicht mehr heulen , da er sich nicht mehr an sch^ >
Ecken brechen kann ; alles ist abgerundet , weich und harmonisch -

Wie sieht nun eine Ansammlung von Kugelhäusern aus *

Vogelperspektive aus ? Wer eine Sensation erwartet , wird kav
auf seine Kosten kommen . Man wird sich vermutlich leicht daran 9
wö'hnen . statt flacher oder geneigter Dächer kuglige Dachformen K
sehen , die sicherlich einen ästhetisch durchaus befriedigenden E ' Mu .
machen werden . Die Stabilität des Kugelhauses steht angevl

/ :ußer Frage . Das Kugelhaus ist in sich völlig ausbalanziert .
kann weder umfallen noch zusammenstürzen . Allenfalls ist ZU
fürchten , daß bei einem Erdbeben einzelne Häuser plötzlich ansang
davonzurollen , was zumindest eine neue Note in die Folgen
solchen Naturereignisses bringen würde . Aber , um sachlich zu <(
ben : es wäre sicherlich verfeplt , wollte man leugnen , daß das Kos
haus in der Tat für den Städtebau der Zukunft von nicht zu »»>
schätzender Bedeutung werden kann .

Ein Kassenbote um 4000 Mark beslohlen .
TU . Chemnitz . 23 . März . In einer hiesigen Bank wurde

dem Kassenboten einer Chemnitzer Firma 4000 Mark entwendet .
der Bote mit dem Zählen eines größeren Geldbetrages beschaff
war , wurde er um »ermutet von einem Mann angesprochen .
sich der Bote jur Seite wandte , weil er nicht verstanden hatte . ^
der Mann zu ihm sagte , kam ein zweiter Mann von der
Seite her unt > nahm einen Geldbündel im Betrag von 4000
weg . Der Vorgang spielte sich mit derartiger Schnelligkeit ab ,
die beiden Täter durch die Tür verschwinden konnten , ehe der
stohlene den Raub bemerkt hatte .

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A .-G.

IUIDF Stuttgart : We !Ienl8nf e
Freiburg : We !lenlän *e

RADIO -KONIG KARLSRUHE i. B.
Telefon 2141 Kaiserstrasse 112 Geschäftszeit 8 ' /« — 6 '/ , Uhr

Die lange erwarteteSchirmgitterröhre ist da!
Valvo -Hochlelstungsröhre H 400 D Jl 10 . - II r ornot , « n . . . DleValvo -Laut8pr . -DoppelgitterröhreL4l5D JH 9 ''

Die Leistung ist unübertroffen II ■ "
« 1101 lIcU . DiaunerreichteValvo Lautspr -RöhreL414 J rl2 ®

Zonntaa . 86. März . 11 .15 U . : Katholische Morgenfeier , anschl .
Uebertraanilg vom Tchlohplab Sturwart : Piomenadckonüert .
1. 15 U . : Tchallolattenkornert . 8 U . : Uebtrtrdfliinn aus Mann¬
heim : LutzbaUwiel . S U . : Äus Stuttgart uni> j^reibuia i . Br . :
Unterhattungskonzert . 7.15 U. : Ttchteritunde . 8 lt . : Kammer *
mufltabend . 9 .15 U . : Funkbiettl .

Aus Stuttaait und Freiburg i. Br . : Aerztevortrag :
Problem in neuer Beleuchtung ." 7.15 lt . : Echachsunk . 8 . 1»

6.45 U .
Gentevroblem in neuer -vctciiiylung . " 7 .1» u . : \somamiu : . "-' " .(ifi»
Zomvlioniekonzert . 9 .15 lt . : „Daß deutiche Gedicht und die dem>^
Prosa der lebten 100 Jahre ". 10.311 U . : Uebertraguna aus » er
. Funktanzstunde ." 11—1Z.S0 U. : Tanzmusik .

j ^ - Spezial-Geschift
ir ^ . iy I marxgra!8Rsira88 51. oeim Rondeüpist;

Lassen Sie
sich den

lng . H.DUFFNER
. . . . . . nhilixn ■ « riimmuihM wor - Preis RM . SO - . Andere Philips -Tyoen : RM . 66 50. 72 .50 , ^8 50
neuen Pi DS-LeutsDreciier führen ! 985°- >07.50. ns ... 137.50

^ ». uuiuH " wwnui mnren . Philips -Qlalchrichter : RM 31- , 35 .50. 44 .50

Montag . 26. März . 12.80 lt . : Schallplattenkonzert 4 .15 lt . : Nach-
mittagskonzcrt . 6 .10 lt . : Vortrag Dr . K . Löweubeig . Stuttgart :
„ Die Maske in den Spielen der Völker . 6 .-10 U . : Bastelstunde .
7.05 lt . : Vortrag Pros . (5 . Beutel , Stuttgart : Johannes Kevler ,
der Schab . Astronom ." 7 .45 U . : Einführung in die spanische
Sprache 8.1k lt . : Abend filr fünf Mikrophone .

Dienstag . 27. März . 12 .30 lt . : Schallplattenkonzert . Freiburg sendet:
Schallvlattenkonzert , i U . : Aus dem Reiche der Frau . 4 .15 lt . :
Nachmittagskonzert . 6.15 lt . : Vortrag Konsul Di . (9 Skarnivl ,
Stuttgart : „Ein Jahr in Japan " . 6.15 lt . : Vortrag v . Tr .
Richard Huelsenbect. Berlin : „ Reise durch Birma "

. 7 . 15 lt . :
Vortrag Pros . Dr . Ludwig Stift Klvsrerneuburg . „ Deutsche Kultur -
arbeit im Burgeulaud "

. 8.15 11. : Volkstümlicher russischer Abend .

Masdicn . Policren und Schmieren aller Krastwagen . Kiihlwassercmvsana
,üt

fcu «c .
faf,ts flftkumii!3tßren-b? i!estatisn ^Tle .ou --

Radio - Anlagen nnd Radiomaterial , sowie Nnterricht z»n> Selbstbau von
Radio - Apparaten . Radio - Rohren besonders billig .

Mittwoch . 28. März . >2.30 lt . : Schallvlattenkonzert . 3 lt . : Kinderstunde .
4.15 lt . : NachmittagSkonzelt . 6 .15 lt . : Uebertragung aus Karls¬
ruhe : Mnsikdir . Sch (5asfi »iir : ..Unseie Musik vor 100 Jahre ».
6 .45 lt . : Uebertragung aus ?treihulg i . Br . : Gutsbesitzer Dr von
Wogau , Lilienhof „ Der landwirtschaftliche Beruf . 7 .30 lt . : liebet -
tragnng aus dein Tttidt . Opernhaus , stranksnrt a M : „La Tra -
oiata " .

Donnerstag . 2» . März . 12 .80 lt . : Schallvlattenkonzert . Freiburg sendet
Schallvlattenkonzert . 3 lt . : Plauderei über Blumenpslege . 4 .15 lt . :
Nachmittagskonzelt . 6 . 15 lt . : Uebertragung ans Fretbnrg . Vortrag
UntversitätSprof . Dr . Kantorowiez : „Der englische BolkScharakter".

Kreita «. 80. März . 12.80 lt . : Schallplattenkonzert . Fieibura fÄ .
Schallplattenkonzert . 4 .15 lt . : Nachinittagskouzert . 6 . 15
tiag I . Rökle , Stuttgart : „ Das Wesen und die Bedeutung
Boxsportes " 6.45 II . : Uebertragung aus Karlsruhe : Bor>„ .
Hermann Hagen , Karlsruhe : „Volk und Gemeinschaft".
Ans Stuttgart und Kreibnr « i . Br . : Englischer SvrachuN'^ . ^d.
für Anfänger . 8 lt . : Uebeitragnng aus Karlsruhe : Biolinav »
9 lt . : Aus Stuttgart und Nreiburg i . Br . : „Komödie der St " ^

L . Schumacher
'

•Juwelen , Gold - u . Silberwar « ''
nebst Verkaufsstelle der Würt1embergl sC j

, '?e
Metallwzren - Fabrik Gel sli nge n - St ® j £ „,

Konfirmanden - und Östor -Gesch0 ^ *

Herrenltr . 21 KARLSRUHE nächltd . Kaiferftr . Tel . 2 ' ^ ,

Samstag , 31 . März . 12 .30 lt . : Schallplattenkonzert . 2 lt .
stunde. 3 it . : linterhaltungskonzert . 6.15 lt . : Ucbcrtiofl " 1/9 jj t . :
Kreiburg i Br . : Vortrag t>rf . Dr . Berta Mönch. !>reibnra
Licht . Lnst und Sonne für uufcie Kinder . 6.45 U . : Aus gjjiii '
gart nnd Freiburg i Br . : Vortrag Oberregierungsrat
merlen , Ztuttgart : Aus der Svruchvraxis der Mllitarvc . ^ tt»
ung II . 7 . 15 U . : Vortrag Amtsaerichtsdirektor Dr . Kallee. ^ .
gart : „ Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung . „ « ctf)' *:
Die Jagd nach dem Glück . 9 .15 lt . : Stretszug durch den jj, ,
10 .30 lt . : Uebertragung aus Berlin : Funktanzstunde . 11—" - ^
Tanzmusik .

KUNSTGEWERBE - DaS geschmackvolle Osler - Gesche ^ j
VEREIN WALDSTR . 3 Kleiderstoffe , Vorhangstoffe , Seidenstoffe , Messingarhß

Keramik , Marmor , Spielzeug , Ziergläser , Kleinmöbel , Bastarb ^
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DER
GROSSE WURF

ROPA
Mit einer Sieghaftigkeit ohne gleu
chen haf Opels neuer Sechszylin -
der seine Bahn genommen . Ganz
besonders im Ausland — wo auch
immer er erschien : auf den Aus¬
stellungen von Amsterdam , Ko¬
penhagen , Wien , Genf — überall
hatersolcheFüllederBestellungen
auf sich gezogen,dafj dasWerk
Mühe hat , nachzukommen . Dafj
Genialität des deutschen Kon *
strukteurs , Sorgfalt des deutschen
Arbeiters , Geschmack des deut -
sehen Künstlers wirksam waren ,

ist selbstverständlich . Was aber mehr be¬
deutet : Glück hat hier die unendlichen Be f

Ziehungen der Pläne und Ausführungen
zu einer Einheit und Vollendung gebracht ,
wie sie nur selten sich ergeben . Der Opel
2 Liter Sechszylinder ist der

WAGEN EUROPAS
geworden , der Wagen , der die Eigenart
europäischer Verhältnisse wie kein ande¬
rer getroffen hat . Gebrauchswagen , der
höchste Leistungen mit höchster Wirtschaft
verbindet , und Luxusfahrzeug zugleich /
das im Gegensatz zum Massenfabrikat je¬
dem persönlichen Wunsche schmeichelt :
diese besondere Mischung — im Opel
Sechszylinder ist sie Tat geworden . Er hat
daher den Namen « Europa " erhalten ^
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Kelst den Taubstummen!
Wik welchem Aller sollen laubstumme Kinder in

eine Taubslummenanslall gebracht werden ?
Von

Dr . Brodt , Facharzt . Bruchsal .

Oft kommen Eltern mit ihrem Kinde zum Arzt und fragen ,
warum das Kind immer noch nicht spricht , obwohl es doch viel
älter ist als der Bruder , der fast jeden Tag ein neu gelerntes Wort
plappert . Oft muß der Arzt dann den Eltern sagen , dah der kleine
bedauernswerte Wicht nichts hört und deshalb nie auf die gleiche
Weise , wie sein kleiner Bruder sprechen lernen wird . Denn nur
dadurch erlernen wir als Kinder unsere Muttersprache , dah wir sie
zunächst hören und dann stammelnd und oft in wunderlicher Form
perdreht , spielerisch und ohne Sinn , nachplappern .

Das Ohr ist beim Kinde zum Erlernen der Sprache viel wichtiger
als die Zunge . Und das heute leider immer noch geübte .Lösen
der Zunge "

, das Durchschneiden des Zungendändchens , ist ein Unsinn .
Das taube Kind ist deshalb stumm , weil es gar nicht weih , daß von
den beim Sprechen bewegten Lippen Töne kommen . Die Lippen -
bewegungen ahmt das taube Kind nach , die Töne kann es nicht
nachahmen , weil es gar keinen Begriff für Töne hat . Ein Trost
für die Eltern , die ein solch armes taubstummes Kind haben , ist
immer der , daß auch ihr , meist sehr verwöhntes Sorgenkind in einer
Taubstummenanstalt gut sprechen lernen wird . Wie dort diese Kinder
das Sprechen erlernen , kann ich hier wegen Raummangel nicht aus -
einandersetzen . Ich kann nur das erwähnen , dah dabei eine un -
glaubliche Mühe , Arbeit und Anstrengung sowohl von dem Lehrer
als auch von dem Schüler aufgebracht werden muh . Immer wieder
stöht man nun auf die irrige Ansicht , dah taubstumme Kinder am
zweckmäßigsten erst in ihrem 8. Lebensjahr in eine Anstalt auf -
genommen werden , obwohl doch ein klein wenig Nachdenken un -
bedingt zeigt , dah eine möglichst frühzeitige Aufnahme das einzig
richtige ist.

Unsere normalen Kinder kommen mit 6 Jahren in die Schule
» nfo bleiben dort mindestens 8 Jahre ; aber unser « normalen Kinder
können mit 6 Iahren schon mindestens 3 Jahr « lang gut sprechen.
Das hörende Kind lernt die Sprache spielend , ohne dah ihm die
Schwere dieser Kunst zum Bewußtsein kommt . Das taubstumme
Kind dagegen muh mit unendlicher Mühe die Sprache nicht nur
sprechen lernen und den Sinn der einzelnen Worte erfassen , sondern
es muß vor allem auch das Bedürfnis erlangen , im Verkehr mit
anderen sich dieser neu erworbenen Kunst zu bedienen , um dadurch
erst ein vollwertiges Glied der menschlichen Gesellschaft zu werden .
Auher dieser Riesenarbeit , die ein taubstummes Kind allein mit
dem Erlernen der Sprache leistet , muh es aber die gleiche Mühe
wie ein normales Kind zum Erlernen der gewöhnlichen Schulweis -
heit aufbringen . Und zur Verrichtung dieser doppelten Arbeit soll
« ine kürzere Lehrzeit als unsere gewöhnliche Schulzeit ausreichen ?

Doch beinahe noch wichtiger ist, dah das junge taubstumme
Kind gar nicht weih , dah es taub ist , dah es eine Ausnahme unter
anderen Kindern ist . dah es ein Gebrechen hat . Dieses Gefühl des
Nichtvollwertigseins erwacht erst mit zunehmendem Alter . Man
muh ja nicht glauben , dah die Seele eines normal veranlagten taub »
stummen Kindes unter diesem Gefühl nicht leid «t ! Scheu , mih -
trauisch . ängstlich werden solche Kinder und es ist viel , viel schwerer
für den Lehrer , die Gunst und das Vertrauen eines älteren als
eines jüngeren taubstummen Kindes zu erwerben . Dazu kommt
noch, daß ein drei , und vierjähriges Kind spielend vi«l mehr und
viel schneller lernt , als ein achtjähriges , das in seinem jungen Leben
schon so manch « llble Erfahrung gemacht hat . Gerade aus diesen
Gründen verlangt z. B . Prof . Pastow , man solle mit dem Sprech -

Unterricht bei taubstummen Kindern schon im zweiten und dritten
Lebensjahr beginnen .

Den systematischen Sprechunterricht der Kind «r vom zweiten
und dritten Lebensjahr können wir aber erst durchfuhren , wenn wir
Kindergärten für Taubstumme haben . Dieses Ideal liegt leider
für unser heute so armes Volk wahrscheinlich in weiter Ferne . Aber
da das badische Unterrichtsministerium den staatlichen Anstalten
gerne erlaubt , Kinder in vorschulpflichtigem Alter aufzunehmen ,
muh es unbedingt das Bestreben der maßgebenden Stellen sein ,
normal veranlagte Kinder schon im fünften Lebensjahre den An -

stalten zuzuführen . Und gerade Baden , das mit 11,5 Taubstummen
auf 10 000 Einwohner an der Spitze aller deutschen Länder steht ,
sollte auch hier , so wie mit seinen Taubstummen -Anstalten , vorbild -

ilich sein .
Ihr Mütter , die Ihr ein taubstummes Kind habt , glaubt nicht ,

daß Ihr Eurem Liebling eine Wohltat erweist , wenn Ihr ihn mög-
lichst lange im Elternhause behaltet . Nach dem heutigen Gesetz
müht Ihr ihn ja doch im achten Lebensjahre in eine Taubstummen -
Anstalt tun . Trennt Euch lieber 3 Jahr « früher von Eurem
Schmerzenskind . Ihr werdet zum Dank die große , große Freude
erleben , dah Euer Kind viel früher sprechen lernt . Oder ist es Euch
gleichgültig , ob Euer Liebling 3 Jahre früher oder später die große
Kunst des Sprechens erlernt ?

Und Ihr Mütter und Väter , dl « Ihr Tuch an Euren voll -

sinnigen Kindern erfreut , helft diesen armen Menschenkindern , helft
mit , daß bald Taubstummenkindergärten errichtet werden können .
Gebt Euer Scherflein freudig und gern bei der
Sammlung , die die Stadt und Fürsorgeverbände
jetzt für den Taubstummenverein veranstalten .

A Eggenstein , 24 . März . lAusstelluna fSr Handwerk und Et «
werbe .) Vom 25 . März bis 9 . April (Ostermontag ) findet in der
Festhalle eine große Handwerker - und Gewerbeausstellung statt
Die Ausstellung ist täglich geöffnet .

A Ettlingen , 24. März . ( Ein Schnellzug fährt in « in « Schaf -

fjerde
.) Heute nachmittag 3 .20 Uhr wurden beim Bahnübergang des

ogenannten Kirchenweges von Ettlingenweier nach Bruchhausen
durch den Schnellzug n 156 , der vor dem Uebergang zum Anhalten
gekommen ist, 10 Schafe , darunter 8 junge , getötet .

— Schwetzingen , 21 . März . ( Ein Fest der Kanoniere ). Am 12 .
und 13 . Mai feiert der Artilleriebund Schwetzingen sein 30. Stif -
tungsfest . Gleichzeitig findet in Schwetzingen der erste unter -
badische Artilleristentag , sowie der Gautag des Gau -
kriegerbundes statt . Am 12 . Mai wird in den Zirkelsälen des
Schlosses ein Festbankett abgehalten . Am 13 . Mai finden vor -
mittags die geschäftlichen Sitzungen des Kanoniertages und des
Gaukriegerbundes statt . Anschließend treffen sich die Teilnehmer
auf dem Schwetzinger Kriegersrivdhof zu einer Gedächtnisfeier für
die Gefallenen des Weltkrieges . Im Mittelpunkt der Nachmittags -
Veranstaltungen steht der groß « Festzug .

— Oftersheim sAmt Schwetzingen ) , 20. März . sHochbetagtl .
Gestern früh starb hier der älteste Bürger Oftersheims , Landwirt
Jakob P f i st e r , im Alter von 90 Iahren . Die älteste Einwohnerin
von Oftersheim ist die Witwe Kurz , die im St . Lebensjahre steht .
Der älteste Mann ist jetzt hier der Landwirt Karl Frei , der 89
Lenze zählt . In der Gemeinde leben noch 2l Einwohner im Alter
von 80—90 Iahren und 56 im Alter von 70 —79 Iahren .

Der Lohnkampf bei der Deutschen
Reichsbahngesellschaft.

Eine gut besuchte Versammlung der Arbeiter der Karlsruher
Obmannschasten der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner nahm Etel -
lung zu dem vom Schlichter gefällten Schiedsspruch im Lohnkonflikt
mit der Deutschen Reichsbahngejelljchaft . Nach einer äußerst regen
Aussprache wurde einstimmig eine Entschließung gesaßt , in der sehr
stark die Enttäuschung darüber zum Ausdruck kommt , daß die Reichs -
bahnhauptverwaltung jede Erhöhung der Löhne abgelehnt hat . Da
die Notlage in den Familien der Arbeiterschaft aufs Aeuherste ge-
stiegen sei , mache sich in ihr eine steigende Erregung bemerkbar .
Trotz größter Bemühungen der Gewerkschaften , eine annehmbare
Lösung der Lohnfrage auch auf dem Wege des Schlichtungsverfahrens
herbeizuführen , müssen diese Bemühungen nach der neuesten Mittei -
lung über den Schiedsspruch des Schlichters als gescheitert betrachtet
werden . Dieser Schiedsspruch entspreche keineswegs den Notwendig -
leiten . Die Arbeiterschaft lehne den Schiedsspruch ab , zumal er bis
Ende März 1929 Geltung haben soll. Mit diesem Schiedsspruch sei
die Erbitterung der Arbeiterschaft noch weiter gestiegen . Die Ge-
werkschafisleitung in Berlin werde dringend ersucht , eine VerbinMi * '

keitserklärung des Schiedsspruches mit allen Mitteln zu verhindern .

Eine am Freitag abend abgehaltene Eisenbahnerversammlung in
Kehl nahm nach einem Vortrag des Bezirksleiters Schneider
eine ähnliche Entschließung an .

Die Brandseuche.
z. Sennseld (Amt Adelsheim ) , 24. März . (Brand .) Gestern

vormittag wurde die Scheune und Stallung des Landwirts Wilhelm
Wetterauer völlig eingeäschert . Der Viehbestand konnte bis auf
drei Schweine gerettet werden , die in dem Qualm erstickten . Die
Flammen hatten auch schon auf das Wohngebäude übergegriffen ; durch
das rechtzeitige Eingreifen der Adelsheimer Feuerwehr konnte jedoch
ein weiteres Vorschreiten verhindert werden .

— Schopsheim , 24. März . (Brandschaden .) Bei dem Brand
des Schuppens der Konditorei Grub , der bereits gemeldet wurde ,
ist ein Sachschaden von 250 000 Mark entstanden . Der Schaden ist
darum so groß , weil in dem Schuppen nicht nur die Vorräte von
zwei Bäckermeistern lagerten , sondern auch ein großes Lager von
Tuchballen , sowie eine Anzahl von Kisten mit Webspulen unter -
gebracht waren .

— Rotzingen bei Waldshut , 24 . März . (Brand .) Am Freitag
vormittag brannte das Anwesen des Landwirts Alban Stritt -
matter , und zwar Wohn - und Oekonomiegebäude , vollständig
nieder . Das Vieh , sowie die Heu - und Strohvorräte konnten zum
größten Teil gerettet werden . Die Brandursache ist unbekannt .

-ae .- Rastatt , 24. März . (Eröffnung des Schlohhotels .) In
Anwesenheit der Spitzen der Behörden und namhafter Vertreter der
Bürgerschaft wurde heute nach einer vorausgegangenen , eingehen -
den Besichtigung das seit etwa 1K Iahren im Bau begriffene
Schloßhotel seiner Bestimmung übergeben . Das in neuartiger
Weis « mit allen technischen Mitteln eines zeitgemäßen Hotel -
betriebes ausgestatete , hochhausartige Gebäude erhebt sich in un -
mittelbarer Nähe des Bahnhofes und wirkt als beherrschendes Wahr -
zeichen für die rasch vorwärtsstrebende Stadt . Da die bevorstehende
Durchführung der Murgtalbahn bis Freuden st adt und
die Linie Wintersdorf — Hagenau — Metz die Bedeutung
Rastatts als Knotenpunkt und Umschlageplatz des Fremdenverkehrs
stark zu heben verspricht , wird die Eröffnung dieses Hotels in allen
Kreisen der Bevölkerung als ein weiterer wichtiger Fortschritt il
der zukunftsreichen Entwicklung Rastatts betrachtet .

Wohnungsbau in Baden 1927.
Die Wohnungsbautätigkeit war im Jahre 1927 ungewöhnlich

stark . Es wurden im ganzen 13 769 Wohnungen neu g .e s ch a 1-

fen und zwar fast ausschließlich durch Neubauten . 1924 waren <•'*
4944 , 1925 : 7867 , 1926 : 8310 Wohnungen . Der jährliche NeubedaN
an Wohnungen durch Verheiratungen und sonstige Hausyaltsgrun -

düngen mit etwa 6500 Wohnungen wurde hiernach in den letzten
drei Jahren nicht nur gedeckt , sondern auch der Fehlbedarf an

Wohnungen , namentlich im vergangenen Jahr , erheblich v e r in t n»

dert . Er wird jetzt auf etwa 14 000 bis 15 000 Wohnungen Be '

junlen sein.
Von den erstellten Wohnungen wurden mit öffentlichen

Ba uda riehen gefördert : 1927 : 48 Proz . , 1925 : 70 Proz . , 1926 .
82 Priy ., 1927 : 88 Proz . Die Zahl der mit öffentlichen Darlehen
erstellten Wohnungen ist hiernach ständig gestiegen ; hieraus kann
man ersehen , welche vernichtende Wirkung ein Wegfall dieser Dar «

lehen auf die Bautätigkeit und ie Bekämpfung der Wohnungsnot
Hütte .

Die Mittel zur Gewährung von Baudarlehen wurden in erstek
Reihe aus den Einkünften der Gebäudesondersteuer ent>

nommen , dann aber auch aus den von Land , Wohnungsverbändcn .
verbandsfreien Städten und einigen sonstigen Gemeinden ausgcnoin -

menen Anlehen . Im ganzen wurden als Baudarlehen gegeben -
1924 : 18 932 756 RM . , 1925 : 27 874 069 RM, . 1926 : 51754 219 RH "
1927 (1 . April bis .31 . Sept .) : 35 672 392 RM . . zusammen
134 233 436 RM . An dieser Gesamtsumme waren als Bauherren
beteiligt : Private mit 83 947 860 M . (62,5 Prozent ) . Bauvereim «

gungen mit 29708 731 RM . (22,2 Prozent ) . Gemeinden mit 20169 7 ®*
RM . (15 Prozent ) . Sonstige mit 407 060 RM . (0,3 Prozent ) .

Vom Lande Baden werden für die Rechnungsjahre 1928 un»
1929 voraussichtlich wiederum je etwa 16 Millionen RM . . also unge'

fähr dieselben Beträge wie in den Rechnungsjahren 1926 und 19"-J
für die Förderung des Wohnungsbaues bereitgest »flt werden : der
Landtag wird die endgültige Entscheidung hierüber wohl in Bälde
treffen .

= Plittersdorf bei Rastatt , 24. März . (Spielerei mit Schieß
zeug.) Der 15 Jahre alte Schuhmacherlehrling Franz Fritz mach^
iich mit einem selb st gefertigten Schießinstrument 5"

schaffen, das aus Patronen und Schrauben zusammengesetzt ®flI '
Beim Aufschlagen auf eine Mauer drehte sich das Instrument herum
und eine Schraube drang dem Schützen in das rechte Auge , das voU'

ständig verloren ist.
X Bühl , 23 . März. (Das Denkmal der 143 er auf der Windcck.)

Die GrundsteiulkHung des Denkmals der 143er auf der Burg Wind ''

eck ist für den ersten Sonntag im Mai vorgesehen . Der Platz ist vor«

züglich gelegen . Von ihm aus genießt man eine weite Schau in da»
Land . ,

— WiWätt (bei Kehl ) , 24. März . (Grundsteinlegung für da»

Schulhaus .) Am Donnerstag nachmittag fand die feierliche Grün «'

steinlegung zum Neubau der Volksschule statt . Landrat Schindele ,
oer Bürgermeister mit dem Gemeinderat , das Lehrerkollegium w»

dem Geistlichen , der Kirchengemeinderat und zahlreiche Bürger so" '

den sich zu der Feier ein . Bürgermeister Rieh hielt eine Ansprach ^
in der er sich mit dem Bauproblem und der heutigen Welt - »"r
Wirtschaftslage befaßte . Anschließend wurde die Kassette Mgelol ^
und das Mauerwerk eingefügt . Der Bürgermeister tat dann
üblichen drei Hammerschläge . „

) ! ( Ringsheim ( bei Euenheim ) , 23. März . (Todesfall .) 3 1;
hohem Alter wurde dieser Tage Bäckermeister und Altgcmeindera
Wilhelm Weber unter Begleitung der gesamten Einwohnerschap
zu Grabe getragen . Er war « in ehrenhafter , uneigennütziger Bürger -

Der Gesangverein ehrte den Heimgegangenen durch Vortrag mfr
rerer Choräle . „

— Heimbach (A . Emmendingen ) , 20. März . (Zur grov ' »

Armee ) . In der Person des 85 Jahre alten Landwirts Andrea »

Martin wurde hier der letzte Veteran des Ortes aus den Kragen
1866 und 1870/71 unter großer Anteilnahme der ganzen Bevölkerung
zu Grabe getragen .

llnlerridil und Erziehung
Im Haus Friedborn m Wieladingren
bei Säckingen finden einige junge Damen aus guter Familie Auf¬
nahme zur gründlichen Erlernung aller Zweige des Haushalte *.
Zur Anleitung und Erteilung des theoretischen Unterrichtes ist
eine ausgebildete Kraft vorhanden . Zur Erlernung des Garten¬
baues ist ein erstklassiger Gärtner vorhanden . Da im Haus
Kurbetrieb ist . ist Gelegenheit z . Erlern , d . best . KjUehe gegeben .
Näh . persönl . Auskunft ert . d . Besitz . Frau Wwe . Wilh . Schmidt .

, Ostern 1928 : Eröffnung der

Schulsanatoriumsabteilung
Tannenhaus

der altbekannten Knabenanstalt der evantr . Brüdergemeine .
Frivat -Kealschnle (mit Latein ) . Internat im Öchwarzwald -Luft -
kurort Königsfcld . Baden . 763 m . 476b

Voralplaei
Knaben - Institut Pestalozzi
UffkBrart Feldafing Slarnlemsr See
Landerzichuntfshrtm. S« t« bl»Pnui . kMatUl« *
u. Realklassen , straffer Unterricht , C'haraklcrhllduntf -
GewUseohaftc Überwachung Beate Verpfleg . Land
».Wassersport Referenzen . Kurse (.Autllnder . Proav

Vimwi I aii Tttchterpenslonat „L,e Manolr
■ Vf . 1 fcliSIl Gründl . eistkl .Ausbildung . Franz . ü. mod . Sprach - ,■ * w Haushalt - . Handelsfiicher , Musik, prak . Kunstarbt .
bei Lausanne Dipl.-Lehrerinnen . Großer Park , Seebäder . Beste

(Schweiz ) Referenz , v . Eltern . Prosp . Dir. : Frau Gaydou-Cholly.

Harr'sche
HandeissdiulcLandau (PI.)

(Prlv. HOhere Lehranstalt mit SchUlerlnelm )
Besinn des 33 . Schuljahres : 19 April 1928

L Realoblellung für Knaben und JUngltnjje von
13—20 Jahr ; ilihrl bis zum irUh . Berechligungsschel «

II . Handelsabteilung t. reifere mannt Jugend v.
16 - 28 Jahren . Fachwlssenschattliche Ausbildung Aus¬

wärtige Schiller find. Verpflegung u. Aulsicnt Im Schiller -
heim. AufschluBichrtft durch das Direktorat A. Harr .

Scnwarzivaid * Frauensmule Margaretenheim
in Königsfeld mit Haushaltungsschule Staatl .Lehrplan .
Nicht z. Brüdergemelne gehörend . Gesundhtl .Färdg . Fließ . W'ass .Zentralh .

insliiul Lemania , Lausanne **»
Moderne Sprach - u. Handeisfachscbule mit abschließ . Diplom
Gründliche Erlernung des Französischen , sowie
rationelle Vorbereitung auf den kaufmännisch . Beruf . Franz .
Ferienkurse in den Bergen ; Sport Internatu . Externat

für Jünglinge und Töchter von 15 Jahren an.
Alpines Landerziehungshelm L£ manla
in Champ6ry ( Walliseralpen 107U m ü. M.)

für Knaben von 8—15 Jahren .

Töchterhelm FUchtbauer
Amorbar Ii im bayr Odenwald

Höhere Mädchenschule und
Haushaltungsschule

Waldreiche gebirgige Gegend . Moderne
hygien . eingerichtete Gebäude Sehr
gute reichliche Verpflegung . Gewissen¬
hafte Körperpflege . Großer schattiger
Garten . Eislauf Schwimmen Nur Zög¬
linge christl . Bekenntnis . Erziehung zu
fesellschaftl . Formen , stete Uebung in'remdsprachen . Prospekte u . Referen¬

zen durch Direktorin . ( A44 )

Sdiul - Ankündigungen
haben in der in den besten Familien
des Landes konkurrenzlos verbreite¬
ten BADISCHEN PRESSE

den denkbar besten Erfolg.

Lausanne, rochtero. Proi. reüaion TÄ r
Sprachen. Handel

^ Schj_Künste. Kochkunst

Hansiiaiiungsicnuie
hi schloß Ramsen

am munersee
Beginn der Kurse
am 15 . April .

Leitung : Fräul. M . Kistler
Prospekt franko.

Slngcn -Hoiicnlwlel0?
Reform -PüdajJouium : Gymnasial- und
Realklassen . Sexta bis Abitur, Indiv.Unt .Fam.-
Erz . Glänzende Erfolge Zeitgewinn . Prosp.

Institut Dr. Bfidiler WA "
Realschule mit Latein t

Schill er heim
Vorbereit , zum Abitur . Kleine Klassen -
Individuelle Behandlung . Bestänaitf ®
Aufsicht . Sorgfältige Erziehung . Nicht -
versetzte Schüler holen das Jnhr ein.
Gute Verpflegung Mäßige Preise ^

SchUlerheim . , 51 ^
Höh . Handelsschule Ed . Alger
6- klass . Keaiscbule mit Höh Handelsscn -

Heidelberg
Schulantan « : W. April.

Sexta - O.-Secunda . Gut gel . «wcrn. .
Höh . Handelsschule m . Vijähr. Lehr«
Auskunft und Prosp . durch die Dlrekn <__

Gebr . Himmelheber Ä. G.Möbel Fabrik dau <,n,i
grosse

Kriegsstrasse 25 Auswahl

mustergültiger Zimmer - Einrichtun 0
^

zahlreicher Einzelmöbel , Beleachtungsköi i "
^

vorteilhaften Fabrikpre ' 9zu
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Der Würm- und Enzgauverkehrsverband .
hielt dieser Tage in Pforzheim seinen diesjährigen Verbandstag
°b. Die Entwicklung des Verbandes ist trotz der kurzen Zeit se nes
Stehens recht bedeutend . Allein in Pforzheim hat sich die Zahl
pi vom Verbände eingerichteten Kraftpostlinien von 2 im
Fahr? 1924 auf jetzt 9 erhöht . Die Zahl der beförderten Personen
M sich seit 1825 mehr als verdoppelt ; sie stieg von etwa über
250 000 im Jahre 1925 auf fast üOO 000 im Jahre 1927. Die Psorz -
Jjfimer Kraftomnibuszahl stieg von 1923/24 mit etwa 6 am letzt 3l .
Der Bezirk Pforzheim st ht in D -ntschland hinsichtlich des Kraftpo,t -

Zerkehrs mit an erster Stelle . Hinderlich erwiesen sich vielfach nach
Beseitigung der verkehrsfeiiidlichen Landesgrenzen die leidigen
^ beramtsgrenzen , die manchmal mehr Schwierigkeiten hervorriefen ,
° 's Ländergrenzen . Beschlossen wurde , am 4 . Juni in Maulbronn
sicher eine Zusammenkunft aller Mitglieder zu veranstalten .

, » Walldorf (Baden) . 23. März . (Eine schwere Keilerei . ) Am
U . März abends spi »lte sich auf den hiesigen Strafen ein Aultritt
JJi. der die gan ^e Einwohnerschaft in starte Aufregung versetzte .
? kZen 8 Uhr betraten die beiden Brüder Richard und August
Meinhard den Laden des Feinkosthändlers Heizmann und ver¬
langten eine Flasche Wein zum offenen Ausschank Als sie
^ ann darauf aufmerksam machte , daß dies nicht statthaft sei , wur -

£en sie ausfällig , so dag er sie aus seine, » Laden wies . In diesem
Augenblick stürzten sich die beiden Brüder auf ihn . warfen ihn zu°»den und mißhandelten ihn so schwer, daß ihm zwei Zahne ein -
^ -hlaqen wurden . Als die Tochter ihren Vater in Gefahr sah ,
Me sie fort und holte Polizei . Auf das gütliche Zureden des
^ »lizeibeamten antworteten die beiden Reinhard mit einem tat -

^ en Vorgehen . Der Diensthund des Beamten leistete jedoch yute
vilfe bei der Abwehr des Angriffes . Auf Veranlagung des Polizei -
hinten wurde dann die Gendarmerie aerufen . Erst nach längerem
Zureden durch die Beamten und des Vaters der Beiden ließen sie
N dazu bewegen , nach Haufe zu gehen . Damit hatte aber der
Auftritt seine Erledigung noch nicht gefunden , denn schon nach kurzer
wt erschienen die beiden Brüder wieder auf der Straße , diesmal

mit langen Messern bewaffnet , die sie aus der Metzgerei ihres"
oters geholt hatten . Als die Sicherheitsbeamten die Wütenden

äur Besinnung bringen wollten , stachen sie blindlings um sich. Dabei
^urde ein Eendarmeriebeamter am Arm und an einem Finger
1)0**,. . . . i. l < 1\ - v - sla « cttvjjyxrt * t »t f t"ettt vienoarmeneveaiiner am jairn utuj an einem
^ rwundet . Schließlich gelang es . den einen der Brüder in Haft
>'U nehmen . Der andere wurde am andern Morgen in der Wohnung
totes Vaters aus dem Bette verhaftet . Bei feiner Durchsuchunglrccs Baters aus vem « ene veryaner . « et leinet .ihiiuhuu / u »h
Jirde abermals ein großes Metzgermcsser in seiner Rocktasche
»eckend vorgefunden . Die beiden wurden dann in das Amts¬

gefängnis nach Wiesloch gebracht . Durch diese traurigen Vorgänge
hat sich wieder einmal di« dringende Notwendigkeit herausgestellt ,
daß die baldige Besetzung des seit einem Jahre freistehenden vier -
ten Polizeibeamtenpostens im Interesse der allgemeinen Sicherheit
nicht mehr zu umgehen ist, um so mehr , als bei der Gendarmerie -
station gegenwärtig statt der vier ordnungsgemäß vorgesehenen
Beamten ebenfalls nur zwei Kräfte zur Verfügung stehen .

ns . Auggen ,
" l März . (Pflege des Sparstnns .) Recht großer

Segen liegt in der hiesigen Ortsdarlehenskasse angegliederten Pfennig -
sparkasse mit Markenkarten und Heimsparbüchsen . Seit dem Bestehen
dieser nützlichen Einrichtung , seit 1. Febr . 1925, sind die gesamten
Einlagen auf rund 2300 M angewachsen . Ganz besondere Anerken -
nung und Dank hierfür verdient unsere hiesige Lehrerschaft , die die
Sache sehr gefördert hat und die Abgabe der Sparmaiken an die
Schulkinder übernommen hat . Die Gelder arbeiten in der Gemeinde ,
denn sie werden von der Kass- wieder an ihre Mitglieder aus -
geliehen .

-t . Sulzburg , 22. März . ( Spar , und Darlehenskasse .) Der im
Jahre 1925 gegründeten Spar - und Darlehenskasse Sulzburg ist bis -
her eine günstige Entwicklung beschieden gewesen . Von den 32 Mit -
gliedern bei der Gründung ist die Zahl bis zum Schluß des Ge-
fchaftsjahres 1927 auf 98 angewachsen . Der Umsatz im Jahr 1927
bezifferte sich auf 649 255 Mark . Der erfreuliche Zugang gn Spar -
einlagen ermöglichte es , die 32 909 Mark betragende Schuld an die
Landwirtschaftsbank bis auf etwa 4 ) 00 Mark abzutrugen . In der
Generalversammlung wurde die Bilanz einstimmig gut geheißen .

yd . Feldberg ( Amt Müllheim ) , 21 . März . (Straßenbau .) Ein
schon lang gehegter Wunsch unseres Filialortes Rh ^ inial , eine nähere
und bessere Verbindung mit der Amtsstadt Müllheim zu erhalten ,
wird in nächster Zeit in Erfüllung gehen . Vor einiger Zeit hatte
die hiesige Gemeinde von mehreren Wiesenbesitzern Larrd erworben ,
um die Herstellung einer Verbindungsstraße von Rheintal nach der
Straße Vögisheini —Feldberg zu ermöglichen . Nun sind diese Arbeiten
in Angriff genommen worden . Die neue Straße verbindet die
beiden Strogen , die durch das Gewann „Sonnhohle " und den Reb -
berg von Rheintal ziehen , miteinander .

Buggingen (bot Müllheim ) , 23 . März . (Kreditverein .) Die
Mitylieder >a>hl dcS Kredirvereins BugginHon ist jirr Zeit wie folgt :
Stand <rrn 1 . Januar 1927 104 Eingetreten im Laufe des bergan -
genen Iabres 18. Ausgetreten 18. Stand am 1 . JÄmiar 1923
122 MitMeder . T -er Vorstand besteht aus Gustav Fünfgeld ;
Hermann Ritter und Gustav H o l z e r .

— Schopsheim, 21 . März . (Eine Bahn Todtnau —Freiburg ).
Die Oberbadische Verkehrsgemeinschaft beschloß auf ihrer in der
Handelskammer Schopfheiin abgehaltenen Sitzung wegen des Baues
einer Bahn von Todtnau nach Freiburg eine neue Eingabe an

da » Staatsministerium zu machen. Der Antrag auf Bau einer zoll-
freien Straße von Lörrach nach Weil -Leopoldshöhe wird vom Aus »
schuß als äußerst dringend bezeichnet und Unterstützung zugesagt . Di «
Schwierigkeiten bei dieser Straße liegen , wie hinzugefügt werden
darf , bei der Schweiz .

— Hornussen bei Säckingen , 24. März . (Todesfall .) Der Beamte
Herzog erlitt kürzlich beim Holzsägen einen Unfall . Als Folge
davon mußte ihm der eine Arm abgenommen werden . Herzog ist
bald nach der Operation gestorben .

— Tiengen , 24. März . ( Motorradunfall .) Mit dem Motorrad
schwer verunglückt ist der 20jährige Sohn des Zimmermeisters S tu »
ding,e r , der beim Ausweichen stürzte . Ein Fräulein von Ober -
lauchringen , das auf dem Soziussitz saß , und zwei weitere Personen ,die angefahren wurden , wurden ebenfalls verletzt .

— Aha , 24 . März . ( Gleisbau und Stationsgebäude .) Die hi «st>»
gen Gleisanlagen werden , um den für den Sommer in Aussicht ge-
nammenen stärkeren Augvertchr der Dreiseendahn dewältigen
zu können , eine bedeutend « Erweiterung erfahren . Wie berichtet
wi 'kd, soll auch der Bau eines Stationsgebäudes geplant fein , das
die im Gasthaus untergebrachte Noteinrichtung ersetzen wird .

^ Zell a . H., 21 . März . (Beerdigung .) Heute wurden die sterb »
lichen Ueberreste des 43 Jahre alten Hofbauern Wilhelm Harter
in Neuhausen der Erde übergeben . Eine ungewöhnlich große Zahl
Leidtragender dewies die große Wertschätzung , die sich der Verstor -
bene zu Lebzeiten erfreute . Der noch lebende Vater des Verstorbenen
Leibgedinger August Harter hat nun alle seine drei Söhne durch den
Krieg verloren . Eine untröstliche Witwe und 10 unversorgte Kinder ,
von denen 5 die Schule noch nicht besuchen, standen am Grabe ihres
Gatten und Vaters .

-- Haslach i . K., 24. März . (Kaum glaublich, aber wahr .) Hier
verhastete die Gendarmerie zwei Burschen namens Wilhelm Hörr »
mann und Josef Mai er , die verschiedentlich Betrügereien und
ergleichen begangen hatten .In W o l f a ch gelang es ihnen u . a ., den
Aberglauben einer Familie auszunützen . Sie hatten gehört , daß es
in dem Hause „spuken " solle , und versicherten nun , den „bösen
Geist "

, der auch das Vieh behext habe , austreiben zu können , wenn
100 Reichsmark auf dem Friedhof nachts zwischen 12 und 1 Uhr ver «
graben würden . Die leichtgläubigen Leute fielen auf die Lüge herein .
Die Gauner versuchten weiter , auf diese Weise Geld zu erpressen ,
bis die Polizei hinter die „Geister " kam und so dem Spuk ein
Ende machte .

Böhrenbach. 24 . März . Der „Neicheaidler " verkauft.) Der
Bürgerausschutz hat in seiner letzten Sitzung den lange Zeit strittigen
Verkauf des „Reichsadler " -Gobändes an Konrad L e i s hier zu-
gestimmt . Die Kauftumme beträgt 35 000 Mark .

* * * * ** www
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Grippe — Erhaltungen?
Verwenden SleKapkts Säure -
Therapie . Zu haben bei

Wörner , Kleiner ! & Co .,
Waldstraße 49 9917

Aevalamen
^ ' ommoübont

fe ites » . . .
« ° !-̂ .? erechn » na unter

auSaciübrt

(823)

finanzieren

^Kreditkäufe
s8e?n «!t ' nt,r4eu0en ." N-licruiigs -Bkn »

Hölzle.
10 , Tel . 1495.

^ (9670 )

500 Mark
mit 15 Proz . gegen nute
Sicherheit auf 6 Monate
zu (elften gesucht . Ange¬
bote unter Nr . J&6658 an
die Badische Presse .

Hypotheken
jeweils zu den kulante¬
sten Bedineungen durch

Bankhaus
Ignaz Ell ern

Karlsruhe
Kaiserstr . 180/162

Tel elon 369 . 4500—4504

für Kapitalisten !
sofß ' Ucben für pünktliche Zinszahler per
Hart p ° «er später gegen 1. u . 2 . Hypothek

. 11eingoldsieherstellung bei (tuter Ver -
»ttf

"
«psun * Beträfe v . Ji 1000 bis 20 000 M

*ei->S un <3 Landobiekte . Auskunft und
dUhlk' ttlunir (für die Geldgeber kostenfrei !
Ali (8897

Sust Schmitt , Bankkommission
TelJf » ' jsrolie . HIrscbstrnße 43Ion 2117 Gegr . 1879

fj * m. b. H. Mantel
Angebote unter Nr G6828 an

Güitinifwaren ?
* 8

Nurrnsche und erstklassige Wareim Fachgeschäft
rner , Kleiner ! & Co .,

Waldstraße 49 9921

preußische pfandbrief » Bank
Gegründet 1862 Söcrlflt W 9 Staatsaufsicht

Aktienkapital » , . » SkM 21000 000.—
Kapttalreserv » » 10 500 000.—
Darlehnsbtstand . . . . . über » 383000000 .—

Znchnungs - Aufforderung
auf

GM 5000000 .—
8 % tge Gold -Hypotheken -Pfandbrkefe Cm. 47

— ZeichnungSkurS 98 °/o -
und

GM 5 000 000 .-
8 °

/o(ge Gold -Kommunal -Obligattonen Cm . 20
staatSmündesicher

— ZeichnungskurS 95 °/i —
Zekchnungsfrkstt bis 12 . April 1928.
ZeichnungSsteUen : alle deutschen Banken und Dankfirmen,
Kredit - Genossenschaften, Spar - und Girokassen und die
Emissionsbank, bei denen auch Prospekte und Zeichnunzsscheine
erhältlich sind. Die Bezahlung der5tücke kann bis Ende Aprild.I .
erfolgen. Stückzinsen werden bis Eingang des Gegenwertes
berechnet, ^öhe der Zuteilung und früherer Jeichnungsschluß
bleiben vorbehalten. Lieferung der Stücke erfolgt binnen kurzem.
Beide Emissionen sind an der Börse bereits zugelassen und notieren
z . Zt. 98 '/ , und 95 '/, °/ » von der Reichsbank werden sie in

Klaffe A beliehen.

Wer tetftt pensioniertem
Staatsbeamten gen . rno-
nntl . RatcnrücNablung u .
Zins

300 Mark
Selbstaederancebote unt .
Nr . 1544a an die Bad .
Presse erbeten .

600 bis 1000 IM.
von Geschäftsmann aw .

uten Zinö uni Sicher -
cit auf 6 Monate zu
ciben aelucvt . evtl . aea .

?[bfrhluft einer LebenS -
oernchcruno ?Inn . unt .
Nr . 9881 a . i . Bad . Pr .

Strebsamer jung . Mann
(utttt fotort

tätige Beteiligung
in reellem llntcntetmtln
der te<l>» Is» en Brauche
mit zunächst Rm . 5000 .—
Wntnne . Angeb unt . Nr .
9875 an die Bad . Presse .

Reichsmark
einige 1000 von Privat -
mann ans 1—2 Iaftre
sucht bandel » gerichtlich
eingetr Grokbandlima
zur vrwetteruns , Zins
nach Uebereinkunst .
Anaeb . unt . Nr . WM22

au die Basische Presse .

Hypotheken
vermittelt immer (B18SZ
Bliro Herbst . Kaiserstr .
42, III . . Telefon 2371.

10 000 Mark
furgfrift . , an erste Stelle
«weit hohen Zins , auf
Haus im Zentrum , von
Geschäftsmann zu leiben
«« sucht. Angebote unter
Nr . 930827 fln die Bad .
Presse erbeten .

Heiratsgesuche
Dipl .»Ingenieur , ev . ,

allmnwer Inhaber eines
aröheren Betriebes . Mit
schönem Eic!enbeim , fuetn
Briefwechsel nrit gebil¬
deten Tarnen aus besten
Kreisen zwecks

Keirak .
Alter erwünscht bis 28
Jahre Ausfiihrl . Bill >-
Zuschriften erbeten unter
Nr . 157!ia an die Bad .
Presse . Verschwiegenheit
zugeiichert .

Osterwunsch .
Tüchtiger , unternehmen -

der Geschäftsmann und
Wirt , mit eig . Geschäft ,
32 Jahre alt . stramme
vrfchelnimg , evang . , sucht
aus diesem Wege die Be .
kanirtschast eines tfldrtigeu
träuleius

aus Stadt od.
and zwecks Heirat ,

Nur ernstgemeinte Zu -
sidrlsten , womSgltch mit
Bild , werden unter Zu -
slcherung strengster Tis -
fretion unt Nr . H*i<Ki8
an die Bad . Pr . erbet .

Fräul . . ev .. mit tadelt .
S êrgangenbett wünscht
am' dies . Weg « mit iol .,
charaktervoll , ^ errn , im
Alter v, 80—40 I . . in
sich Stellg . zw Beirat
bekannt zu werden . Er¬
sparnisse vorhanden .
Oflerten » . Nr

an die Badische Presse .
Fräul ., ausaangs SO if

kath . . wüufcht Herrn tn
sicherer Stelluna . Witwer
mit Kind nicht ausge -
schlosscn zwecks

Heira t
kennen zu lernen . Er -
spariiisse vorhanden

Offerten u Nr .
an öi« Batische Presse .

Kranfien - Fahrzeuge?
GrößteAuswahl Im Spezialgeschäft

Wörner , Kleinerl & Co .,
Waldstraße 49 8919

Heirat
Geblld . höherer Beam¬

ter , Witwer , wünscht sich
mit Fräulein im Alter
von £0 —32 Jahren zu
verehelichen . Gewünscht
wird bübsche Erschei -
nnng , mit guter Her -
zensbildnng und etwas
Äermögen . Witwe oder
schuldlos geschiedene
grau ohne Kinder nicht
ausgeschlossen .

tretion unter Nr . 9868
an die Badilche Presse .

Bild wird wieder zu-
rückgefandt .

Stadtarzt
mittlere Jahre , Pension ?,
berechtigt , vornehm . Ge -
slnnung , behaglich . Helm ,
ersehnt ideales Eheglück .
Angebote unt . 11177 an
Ala Berlin W . 35. (AVÄ

Heirat!
Solider Kaufmann , SS

Jahre alt , rat » ., sucht
mang , entspr . Bekannt -
schast auf diese Weise

eine treue , liebevolle
Lebensgefährtin . Vermög .
nicht ersordertich , aber
volle Ausstattung . Nur

Ute Hausfrau kommt in
!rage . Erwünscht ist auch
Litwe m . eig . Wohn « . ,

auch wenn Rinder vorb .
Angeb . unt Nr . 86361

an die Badische Presse .

„ Der Bund "
hilft allen emstlich Suchenden auf diskrete
und zwanglose Weise , in taktvoller und vor¬
nehmer Form einen Lebenskameraden zu
finden zwecks Ehe . Völlig individuelles
Suchen gewährleistet . Unsere . .segens¬
reiche und wirklich notwendige Organi¬
sation "

, wie uns ein Mitglied schrieb , ist
in allen gebildeten Kreisen im ganzen
deutschen Sprachgebiet mit grtiiltem Er¬
folge verbreitet . Keine gewerbsmäßige
Vermittlung ! Kein Vorschuß ! Bundes¬
schrift 53 gegen 30 Pfg verschlossen und
unauffällig . - Sonderabtlg . für Einheiraten .

„ Der Bund "
Zentrale Kiel -E 'hagen

Zweigstellen überall .

ßrachleiden?
Wenden sie sich an dieBandagisten

Wörner , Kleiner ! & Co . ,
Waldstraße 49 9923
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SüdwesfdeutscheJndustrie - und Wirlschafts - Zeitung
Wandlungen in der Kreditstrnktnr .

Die gegenwärtige Hochspannung der Wirtschaft unterscheidet sich
von der entsprechenden Konjunkturphase im Jahre 1925 wesentlich
durch die verändern Kreditstruktur der Wirtschaft , In den letzten
Iahren wurden große Kapitalreserven geschaffen, die dem W ' rt -
schaftslörper eine erhöhte Festigkeit oerleihen. Diese Kapital-
reserven deren Bildung zum Teil durch Auslandskredite gefordert
wurden , haben es wie in dem neuesten Wochenbericht des Institutes
für Kon , unkturforschung hervorgehoben wird , ermöglicht , dag die
Wirtschaftstätigkeit gegenwärtig viel mehr langfristig finanziert
wird, als im Jahre 1325. Gleichzeitig haben aber die größeren
Kapitalreserven auch dazu beigetragen, dag die Wirtschats unab -
hängiger vom Notenbankkredit geworden ist .

Der Notenbankkredit , der mit fortschreitendem Ausbau des bar-
geldlosen Zahlungsverkehrs tn geordneten Wirtschaftsverhältnissen
nur zur Deckung des vpitzenbedarfs an Stückgeld herangezogen
wird, dürfte noch im Jahre 1925 vielfach zur Beschaffung von
dauerndem Betriebskredit in Anspruch genommen worden sein Mit
dem allmählichen Aufbau der Kapitalreserven erfolgte die Ertei-
lung des laufenden Betriebskredites mehr und mehr durch die
Privatbanken. Der Notenbankkredit übernahm wieder die Rolle
des Spitzenausgleiches. Dies zeigt sich deutlich , wenn man die
Kredite der Großbanken mit der Entwicklung des Notenbankkredites
veraleicht : die Kredite von 6 Berliner Großbanken betrugen Ende
Dezember 1927 7132 Mill . NM . gegen 3142 Mill RM . Ende
Februar 1925 : die Notenbankkredite waren dagegen in der gleichen
^eit nur von 3013 Mill . RM . auf 3395 Mill . RM . gestiegen . Ein
ahnliches Bild ergibt sich , wenn man die Bewegung von Zahlungs-
nuttelumlauf und Abrechnungsverkehr der Reichsbank vergleicht :
der Zahlungsmittel»mlauf ist seit Februar 1925 um 15 Milliarden
Reichsmark , der Abrechnugsverkehr dagegen um 5 .3 Milliarden
Reichsmark qestiegen . .

Beide Vergleiche zeigen , daß es der Wirtschaft in den letzten
Iahren gelungen ist . sich bei der Finanzierung des Geschäftsverkehr»
immer mehr von Notenbankkredit und Stückaeld frei zu machen. Dies
bedeutet nicht allein. daß der gelamte Kreditunterbau der Wirtschaft
größer geworden ist . sondern auch daß sich im Spitzenausgleich durib
Beanspruchung des Notenbankkredites größere Schwankungen ergeben
können , wenn ein Teil der von den Privatbanken erteilten Kredite
durch Barzahlung „ realisiert " werden muß Denn mit dem Wachsen
des Kreditvolumens vergrößen sich naturgemäß auch die vorüber '
gehend austretenden Bedarfsspitzen .

Diese Verschiebung in der Kreditstruktur hat sich auch seit dem
Eintritt der Wirtschaft in die Hochsvannung fortgesetzt. Dabei ist aber
»ine für die gegenwärtige Konjunkturlage kennzeichnende Verände¬
rung eingetreten: der Anteil der verhällnismäßig langfristigen Kre-
dite (

"der „ Schuldner in laufender Rechnung " ) an der Gesamtsumme
der von den Privatbanken erteilten Kredite ist von 58 .3 v. f>. im
Juni 1927 auf 53 .9 v . H . im Dezember 1927 zurückgingen. Die so
erfolgte Verschiebung zu Gunsten der langfristigeren Krediterteilung
hat zwar die privatkapitalistische Liquidität der Banken erhöht , ist
aber doch , volkswirtschaftlich geiehen . als ausgesprochenes Spannung» ,
frimptom zu betrachten : vor allen Dingen könnte der große Wechsel-
bestand der Privatbanken im Augenblick eines stärkeren Bedarfes an
Stückaeld oder eines Abschlüssen von A » ? landsaeidern rasch zu einer
erhöhten Beanspruchung des Notenbankkredites führen .

Die Bilanzen der Privatbanken bestätigen also die Auffassung ,
daß der Rückgang der Notenban̂ kredite nicht als Symptom der kon»
junkturelle » Entspannung zu betrachten ist . sondern in der Hauptsache
mit dem verminderten Bedarf an Stückgeld zusammenhängen dürfte .
Die Privatbanken treten nunm .'br in der Kreditgewährung wieder
in den Vordergrund . Gefördert wurde diese Entwicklung durch die
rasche Ausdehnung des bargeldlosen Zahlungsverkehr ?

Industrie und Handel.
Portlai ' dzementfabril Stnttgart -Heidelbrrg -Mannbet « . Ter Kurs

der Aktien ist in den letzten Tagen feil und zeigte am Freitag nnd SamS -
tag Befestigungen . Wie zuverlässig verlautet , dürfte der Grund Hiersur
tn der bestimmte » Erwartung einer Dividendenerhöhuug liegen . Man
spricht von einer von 8 aus 9 Prozent erhöhten Dividende .

Elektrizitätswerk Mittelbaden A .- G ^ Lahr . Ans dem von der kürz¬
lich abgehaltenen Generalversammlung des Elektrizitätswerkes Mittel ,
baden A . -G angenommenen Mlchäftobertcht für 1927 ist noch folgendes
rrwähnensw . rt : Das Werk zählte im Jahre 1927 einschließlich seiner Jn »
ftallattousabteilung tn Lfscnbnrg 17 516 Abnehmer . Im Jahre 1913
waren es kaum 854 Tausend . DaS gleiche trifft für die Zahl der an »
geschlossenen Motors zu und für deren Perbrauch an Strom . Insgesamt
bat das Werk « 858 000 Kwh . Strom abgegeben , davon an Licht 1 870 000
Kwh .. an Kraft 3 743 Olli) und an Wiederverkäufe ? 1244 000 . Auch bet
der Stroniabgabe zeigt sich die durchaus zufriedenstellend « Entwicklung
des Unternehmens . Die Geschäftsunkosten beliefen sich einschließlich
Stenern aus 868 (JOO RM .. für die Instandhaltung der Anlagen muhten
235 000 RM . aufgewendet werden . Der Reingewinn belief sich auf
175 9kg RM . und wurde dnrch den Vortrag von 192« mtt 29 729 auf
205 698 RM . erhöht . Nach Abzug der t2vrozcntigen Dividende auf das
Aktienkapital tn Höhe von l .S Mill . werden 25 699 RM . auf neue Rech ,
nung vorgetragen . Die Gesamteinnahmen aus der Stromlieferung und
»er Zählergebühr beliefen sich aus 1,45 Mill . RM . Die gesetzliche Rück -
läge wurde im vergangenen Jahre durch Ueberweiluug von 50 000 aus
i!30 000 RM . erhöbt , der Reservefonds bat die staatliche Höhe von 400 000
RM . Ter Wert der Betriebsanlagen einschließlich der Gebäude und
Grundstücke wird mit 1 700 000 RM . angegeben .

Pfalz . Malzfabrik A .- G .. Lndwigöhafen ' Rhein ». Das am St . Okto¬
ber 1927 abgelaufene Geschäftsjahr erbrachte einen Reingewinn von
SO 920 ( i . B . 31821 RM . , die vorgetragen wurdenl , über dessen Per -
wendunI in dem Geschäftsbericht nichts mitgeteilt wird . Na » dem Ge -
schäftsbertcht stand da » abgelansene Geschäftsjahr nockf in dem Zeichen
der Rationalisierung . Dir gesamte Produktion konnte befriedigend ab -
oefebt werden . In der Bilanz erscheinen bei 500 000 RM . Kreditoren
mit 452 398 ( 150 650 ) RM . , Kreditoren interner Verrechnung mtt 14 254
<12 »77» RM . . andererseits Debitoren mit 636 241 »293 546 » RM .. Betet -
ligungen und Effekten mit 120 67» ( 120 370 ) RM .. Waren mit 10 250
(— ) RM .

Pfälzische Lederwerke A .- G . in Rodalbe « . Des am 81 . Dezember ab -
gelaufene Geschäftsjahr erbrachte einen Reingewinn von 46 472 ( t. B .8 8191 RM .. um den sich der Verlnstvortiag ans 1925 in Höhe von
$5 414 RM . verringert . Die Gefevichoft geht somit mit einem Verlust
Vortrag von 8 941 RM . in das neue Geschäftsjahr . Nach dem Gelckäfts .bericht ivar die Schuhindustrie tm allgemeinen gut beschäftigt. Die Ab-
fatzverhältnifse auf dem Vedermarkt seien daß ganze Jahr hindurch de.
friediaend gewesen . Mit den steigenden P ' e ' Serhöliungen stiegen aber
auch die Kreditb .-anlviuchnnaen seitens der Kundschaft . In der Bilanz er -
scheinen bei 388 30» RM . begebenen Stammaktien und 6000 RM . Bor -
«ugsaktien INominalkavital 406 MO RM . » u . a . Verbindlichkeiten mit173 828 ( i . B . 128 544 » RM ., denen an Debitoren 117 835 ( 78 472 » RM .und Vorräte mit 207 718 1171 880 » RM . gegenüberstehen . Die o . G . . B .genehmigte einstimmig die Regularien . lieber das laufende Geschäfts -
iahr könnten bestimmte Voraussagen nicht gemacht werden . Der Auf -
tragobestand gestattete jedoch vorläufig volle Beschäftigung .

Bayerische Motorenwerke . München . Vaut „B . T ." hat die Gesell¬
schaft von der Prat » u . Wditnen , einer der größten amerikanischen Flug -
mvtorensabriken nunmehr endgültig eine Lizenz für die Fabrikation von
Luit gekühlten Klugmotoren für gan , Europa erhalten . Die Gesellschaft
hatte bisher nur Wasser gekühlte Flugmotoren hergestellt und beabsich .
tiat . ihren Betrieb nach Erwerb der Lizenz auch auf die Erzeugung von
Luit gekühlten Flngmotoren einzurichten .

Aluminiumindnstric A .-G ., Nenhanle « «Schweiz ». Der tn Zürich ab -
gehaltenen o. G . - V . , der Aluminiumindustrie A . -G ., Neuhausen . wurde
wegen des sür die Schweiz gan , neuartigen Antrages auf Schaffung von
PrioriiStSnamensaktien gegen die Uebersremdnng mit besondreem Inter¬
esse entgegengcs . hen Die G . - V . wai infolgedessen zahlreich besucht , und
zwar von 107 Aktionären mit 29 313 Aktien . Der Präsident des Verival -
tungsrates , Dr . Ncimlle , machte einige Ergänzungen zu dem Ges .hästs -
bericht und erklärte daß daS Programm für 1927 durchgeführt werden
konnte und die Erwaitnngen » c.ch Ii ertroffen worden seien . Er führte
weiter ans . daß die Bemühungen um eine Vermchruug der Verwen »
dungSmöglichkeite » für da ? Aliiniiniiii » günstig fortschreiten . Man habe
mehrer nene Legierungen ausprobiert . die lich sehr bewährt hätten und»ch vor allem durch große Härte ans,ci » nctcn . - Direktor Bloch gab als .
dann auch von fich auS noch einige Erläuterungen zum Geschäftsbericht
bekannt . Er erklärte , daß di ? Fabrikation » ., » lagen heute nur noch mit20.7 Prozent , u Buch stünden . Uebei das Ergebnis der einzelnen Be -
tetligungen erklärte er . daß die S o c t 616 Francatse wour II n •

dustrte d' Aluminium tn Marfetlle sür das Geschäftsjahr
1927 eine Dividende von 15 Prozent und Gratisaktien tm Verhältnis von
2 :1 gegen 20 Prozent tm Vorjahre verteilte , die SoetötS des
Bauxits de France in Marsette 15 Prozent gegen 20 Pro »
zent im Vorjahre und Gratisektten von 5 :1. daS Martins - Werk
G . m . b. H . t n B e r g h e t m 10 Prozent , wie im Vorjahre , die Alu »
minium - W atzwerke Schasshausen 6 Prozent gegen 8 Pro -
zent ini Vorjahre . Die A I n m i n i n m w a r e n f a b r i k G o n z e n -
schwil A . -G . tn Menziken ( Schweiz » 12 Prozent gegen 10 Prozent , die
Jtlsee - Turtmann A . -G . (Schweiz » 6 Prozent gegen 4 Prozent .
Die Bankguthaben fetzen sich zusammen aus etwa über g Mill . Schweiz .
Franken , darunter rund 160 (XXI engl . Ps " nd etwas über 140 000 Dollar ,
und 1,354 Mill . RM . Bet den Wertschriften im Gefamtbetrage von 20,7
Mill . Fr . überragen die schweizerischen Werte mit 12.7 Mill . Fr . , die Kre -
ditoren sind mit 7,2 Mill . Fr . um rund 1.7 Mill . Fr . höher als im Vor -
jähre . Die Debitoren betragen 7,9 Mill . Ter Brnttoüberschntz 20,5
Mill . gegen 19 .8 Mill . im Vorjahre , der Reingewinn 11,835 Mill . Hier -
ans wird bekanntlich eine Dividende von 6 Prozent und eine Snverdivi -
dende von 9 Prozent , zusammen also 15 Prozent genehmigt . 2H Mill .
werden der Sve - ialreserve Überwiesen , die damit aus etwas über 10 Mill .
anwächst . Der Verwaltungsrat schlägt vor . der Svezialreserve 5 Mill .
Fr . zu entnehmen , um einen Bonps von 10 Prozent auf jede Aktie auS -
zuschütten . Ein Teilnehmer aus der Versammlung wandte sich gegen
den Bericht des Verwaltungsrates und kündigte einen Prozeß zwecks Fest -
stellung von Geheimreserven an . — Nach der Genehmigung des Ge -
Ichäftsabschlnsses und der üblichen Dechargeerteitung begründete der Ber -
waktungsrat den Antrag , das btherige 50 Mill . Fr . betragende A . -K.
der Gesellschaft durch Neuausaabe von 50 000 auf den Namen lautenden
5vrozentigen Prioritätsaktien im Nominalbetrage von je nnr 100 Franken
auf 55 Mill . Fr . zu erhöhen . Die neuen Prioritätsaktien sollen mtt
gleichem Stimmrecht ausgestattet werden wie die alten Stammaktien , ob -
schon diese über 1000 Fr . , also einen lOfachen Betrag , lauten . Der Ver -
waltnngsrat bemerkte hierzu , daß diese Maßnahme notwendig sei, nm
die Gesellschaft vor der Gefahr einer Neberfrcmdnng zu schützen . Es
wurde geltend gemacht , daß noch vor kurzem in Deutschland beobachtet
worden sei , daß starte Aufkäufe von AInminiiiin -Aktien stattfanden
( ? Dte Red . ) Neuerdings hätten sich an der Londoner Börse amerika -
nische Interessenten den englischen Alumininm -Aktien zugewendet . Man
befürchtet also , hauptsächlich von amerikanischer Seite , einen Aufkauf von
Nciihänser - Aktien . Der Berwaltungsrat führte weiter ans , daß in dem
Augenblick , wo die gegenwärtigen Preiskonventionen abgelaufen seien ,
mtt größter Wahrscheinlichkeit enf dem Aluminiummarkt ein neuer hef -
tiger Konkurrenzkampf einsehen werde . Wenn dann schweizerische Gesell -
schaft mehrheitlich von Ausländern regiert werde , so bestehe die Gefahr ,
daß ihr ungünstigere Bezuasauellen nnd Absatzgebiete zugewiesen werden ,
und daß damit die jetzt glänzend d,stehende Gesellschaft aufs schwerste
geschädigt werden würde . Die neuen Prioritätsaktien sollen ansschließ -
lick in der Hand von Schweizer Bürgern , die ihren Wohnsitz tn der
Schweiz haben , bleiben . Sie sind zunächst von einem Konsortium über -
nommen nnd vorläufig von der Schweizerischen Kreditanstalt voll ge -
zeichnet worden . Die Prioritätsaktien erhalten zwar eine Borzugs -
dividende von 5 Prozent , aber niemals mehr . Aus der Versammlung
heraus wurde vou dem gleichen Teilnehmer , der bereits bei der Vor -
läge der Bilanz Reklamationen vorbrachte , geltend gemacht , daß die neuen
Prioritätsaktien eine Entwertung des Stimmrechts der Stammaktien mit
stch bringen . Es sei eine Verletzung wohlerworbener Rechte der alten
Aktionäre . Ferner wies der Opponent darauf bin . daß die ?N " mtninm -
indnstrie A .-G . Neubausen ihre Entstehung deutscher Initiative nnd
deutschem Kapital verdanke , das nrsorünglich In erheblicher Mehrheit die
Gesellschaft bebrrfchte . Noch 1912 sei der VerwaltnngSrat mehrheitlich
deutsch gewesen . Mit einer Mehrheit von über 29 000 Stimmen wnrde
alsdann der Antrag des VerwaltiingSrates auf Schaffung der Priort -
tätsaktien gut geheißen und damit auch einer entsprechenden Statuten -
änderung zugestimmt , wonach im übrigen der VerwaltnngSrat , der schon
bisher mehrheitlich ans Schweizer Bürgern bestand , in Zukunft sich zu
zwei Dritteln ans Schwerer Bürgern zusammensetzen muß , die Ihren
Wohnsitz tn der Schweiz haben .

Peter Calller Köhler Eb - e- lals SnisfeS 5 . La Tonr - de-Peil, .
Das Unternehmen , das sich bekanntlich demnächst mit der Nestlö Anglo -
Swiß Condensed Milk Co . fusionieren w !" d, veröffentlicht soebeu seinen
Geschäftsbericht für 1927. Zu der bevorstehenden Fusion mit Nestlö
bemerkt der Bericht , daß dte freundschaftlichen Beziehungen zu diesem
Unternehmen derart eng geworden seien , daß dte Eatllcr - Kohler die
Durchführung einer völligen Bereinigung tnS Auge gefaßt habe , um da -
durch den Beziehungen , die sie seit 1904 mtt Neftls verbinden , thre
logische Fortsetzung und Ihre volle Auswirkung zu geben . Da die AuS -
arbeitung gewisser rechtlicher Fragen mehr Zeit nnd Formalitäten erfor -
dere , als man uriprüuglich angeuommen habe , so können genauere An -
gaben über die Durchführung der Verschmelzung zur Zeit noch nicht ge-
macht werden . — Ter Reingewinn , den das Unternehmen im Geschästs -
jähr 1927 erzielt hat . belauft stch ans 8 273 270 Fr . gegen 3 206 022 Fr .
im Vorjahr . Während in den letzten drei vorangegangenen Jahren eine
Dividende von jeweils 8 Prozent verteilt worden ist , wird sür 1927 eine
leichte Erhöhung der Gewinnausschüttung , nnd zwar auf 8V4 Prozent
vorgenommen . — Wie tm Begleittext hervorgehoben wird , bat das Unter -
nehmen im Ausland , wo es vor allem durch seine Tochtergesellschasten
oder ihm nahestehende Unternehmen arbeite , eine bemerkenswerte Er -
höhung des Absatzes zu verzeichnen . Auch das Geschäft in der Schweiz
habe in ähnlicher Weise Fortschritte gemacht . Im Lause des vergangenen
Jahres fei zu gleichen Teilen mit Nestls zusammen dte Errichtung etner
kleineren Schokoledensabrik tn der Türkei begonnen worden . Ferner fet
aus Grund einer besonderen Vereinbarung der Firma Nestls das aus -
schließliche Fabrikatior .Srecht für Spanien übergeben worden , dessen
Markt infolge feiner Zollschranken für die Schwei , unerreichbar gewor -
den sei . — Auf den Rohstoffmärkten habe einer Verteuerung von Kakao .
Kakaobutter und Zinn , eine Verbillignng von Zucker , frischer Milch nnd
Aluminium gegenübergestanden . Das Gesamtrelultat dieser Preis -
gestaltungen habe aber eher nachteilig aus den Geschäftsertrag zurück -
gewirkt . Mit Ende des letzten Jahres fei eine Entspannung in der Roh -
stosspreisentwicklung eingetreten . Die neue Kampagne habe unter gün -
sttgeren Auspizien als im vergangenen Jahre ihren Äniang genommen .— Die Bilanz , die eine Erhöhung der Liquidität erkennen läßt , bringt
ebenso wie dte Gewinn - und Verlustxcchnnng gegenüber dem Vorjahr
keine wesentlichen Aendernngen . Bei einem A .-K . von 35 Mill . Fr .
und einem ebenfalls unverändertem Reservefonds von 5 .88 Mill . Fr .
erscheinen Kreditoren mtt 1.06 Mtll . Fr . gegen 0.62 Mill . Fr . t . B ., wei¬
terhin die Svezialreserve mit 1.82 ( t . V . 1,50 ) Mill . Fr . und die Pen -
sionskasfe mit 5,14 ( 4,79 ) Mill . Fr . Andererseits sind die Kontokorrent -
Debitoren , hauptsächlich infolge vermehrter Kreditgewährung an die Toch -
tergefellfchasten von 5.0t Mill . Fr . aus 11 .21 Mtll . Fr . gestiegen , während
Anzahlungen der Knndfchast von 11,85 Mill . Fr . ans 7 .95 Mill . Fr . ver -
mindert stnd . Bankguthaben sind mtt 4 .83 Mill . Fr . gegen 4,19 Mill .
Fr . I . V . ausgewiesen , Rohmatertalten nnd Fabrikate mit 11,91 ( 18,64)
Mtll . Fr . Das Anwachsen de? Betcil '.gnngskontos von 27,83 Mill . Fr .
i . V . ans 28,44 Mill . Fr . ist eine Folge der eingangs erwähnten Mit -
Wirkung an der Errichtung einer neuen Fabrik tn der Türkei , sowie an
Kavitalerhöhnngen der belgischen und italienischen Gesellschaft .

Einstellung der Einzelerhebung der französischen Lkprozentigen
Reparationsabgabe. Nach Mitteilung der Handelskammer Karlsruhe
ist das deutsch - franzöfifche Abkommen über die Pauschalierung der
Reparationsabgabe in Frankreich am 2g. März 1328 in Kraft getreten,mit anderen Worten, die französische 2 (>prozentige Reparationsabgabe
wird seit diesem Tage im Einzelfall nicht mehr erhoben . Damit das
getroffene Abkommen künftighin einwandfrei funktioniert , ist es er-
forderlich , daß die am Güteraustausch mit Frankreich interessierten
Firmen nach Anweisung des Reichskommissariats für Reparation?-
lieferungen die vereinnahmten Devisen in ausreichendem Aiaße min -
desteas zu 3g Prozent an die Reichsbank abliefern; entweder unmit-
telbar oder durch Vermittlung der gewohnten Bankverbindung.
Formulare für das bei der Abgabe der Devisen an die Reichsbank
erforderliche Affidavit werden von jeder Reichsbankstelle unentgeltlich
abgegeben . Mit Fortfall der Einzelerhebung der Reparationsabgabe
erübrigt es sich auch , künftighin Rechnungen für Sendungen nach
Frankreich, soweit es sich dabei nicht um Waren handelt , die einem
Wertzoll unterliegen, von der zuständigen Handelskammer und ver
französischen konsularischen Vertretung beglaubigen zu lassen.

Amerikas Staatsschulden. - Tilgung von 1 Milliarde Dollar
Jür« ? " iolge Tilgung And Konvertierungen jährlich 275 Mill .3>ollat Zinsersparnis. Die Staatsschulden der Vereinigten Staatendie infolge des Krieges auf rund 24 Milliarden Dollar angeschwollenwaren , werden seit 1921 im Umfange von durchschnittlich einer Mil -
liarde Dollar jährlich getilgt , so daß die Staatsschuld bis EndeJanuar 1928 bereits auf 18 Milliarden reduziert werden konnteDarüber hinaus ist d ' e Verzinsung der Schulden durch Konvertie.
runaen von durchschnittlich 4 2k» Vrment im ^abrr 1321 auf 3 88
Prozent im Januar d . I . vermindert worden Das schäumt schätztden Betrag der durch die Tilgung und die Kon^ertierunostrans'aktionen erzielten Zinserk-varnis auf jährlich 275 Mill . Dollar oder
rund 1,15 Milliarden RM.

kntvicklunxstenllen/en der internationalen Rohstahl¬
gemeinschaft .

Auf der letzten Tagung der internationalen Rohstahlgemeiolivafi
die deutsche Ausfuhrbeschränkung insofern gemildert worden , als
Ausfnhrkonttngent für Teutschland um 50 000 Tonnen monatlich crtM
worden ist : diese Maßnahme hat sich wegen des gestiegenen Auslulll '
bedürsntsses der deutschen etsenerzeugende » Industrie als notwendig " J
wiesen . Trotz der Beibehaltung der Ermäßigung der Strasabgave
Deutschland ist auch jetzt noch die Belastung je Tonne Rohstahl nicht
erheblich ! sie wird deshalb als besonders unangenehm empfunden . »>«"
sie tn der Praxis vornehmlich Frankreich (alio einem der schärssten K »»'
kurrenten der deutschen Eisenindustrie ) zugute kommt und für dieses
eine Art indirekte Anssuhrsubvention aus Kosten Deutschlands darstcl »'
Neue Länder stnd der internationalen Rohstahlgemeinschaft nicht bcigetrc >
teil . Von einem Beitritt Englands ist es ziemlich still geworden . Pole »
macht seinen Anschluß davon abhängig , daß ihm nicht nur fein Inlandsmarkt geschützt wird , sondern daß thm darüber hinaus auch noch ^
die Ausfuhr ein ziemlich hohes unveränderliches Kontingent zugebilliS '
wild . Bedingungen , die dem in einer vernünftigen Regelung der Pro '
dukttonshöhe liegenden Sinn der Rohstahlgemeinschaft widersprechen u «°
dte deshalb für die anderen Länder nicht tn Frage kommen . Dte B » '
dung iuternationaler Verkmifsverbände für Walzerzeugntsfe kommt ni ®
recht vom Fleck , wenn auch nicht zu verkennen ist, daß namentlich tn
Frankreich , das tn der Zwischenzeit sür Träger nnd Halbzeug Verkaui ^'
verbände gebildet hat , die Stimmung solchen Verbänden gegenüber bell»
geworden Ist ; alle . dings sind mit Belgien dte Schwierigkeiten no » »>cw '
lich groß . Hanvtdifferenzpunktc liegen hier in der Quotenfrage , da >ü"
alle beteiligten Länder Quoten verlangen , dte über die bisherige
öuktion weit hinansgebcn und die deshalb as vernünftige Berhand '
lungsgrundlaae nicht zu betrachten find . — Seit Bestehen der Rovst »^ '
gemeinschaft ist immer klarer geworden , daß Deutschland in der Quoten '
frage deshalb besonders beiachteiligt tit , weil dem Umstand keine
nnng getragen wurde , daß di « deutsche Eisenindustrie die entwtcklu » «?'
fähigste war . Bon dem Zeitpunkt des Eintretens stärkster Nachfrage « >>>
mußte die deutsche Eisenindnstrie deshalb gewissermaßen zwangslciun »
ihre Quote überschreiten nnd dadurch tn Zadlnngsvervfltchtnngenraten . As zweites wesentliches Moment bat sich die Tatfache ergebe «'
daß für dte westeurovütfchcn Eisenländer , in denen schon seit langer
wirtschaftliche und finanzielle Stabilisierung Herrscht , mit wesentlich ^
Selbstkoslenerböhnngen nicht zn rechnen ist : dte Hoffnung , daß dur » N'
der auf dem Weltetfenmarkt liegende Druck ( namentlich tn Bezug auf
Pretse ) sich minder « werde , kann daher nicht mehr gehegt werden .dieser Entwicklung heraus muß DeutschandS Bestreben zunächst da »' "
gehen , daß bet den nächstjährigen Verhandlungen über die Erneneru »a
der Rohstahlgemeinschaft die deutsche Quote seiner tatsächlichen Leistungfähigkeit angepaßt wird , damit nicht der ungerechte Zustand bestehen blei »' -
daß Deutschland zwangsläufig feine Quote überschreiten muß und »« >«."in Strafe gerät , während Frankreich seine Quote bisher noch nie hat au «'
nutzen können . Des weiteren muß die deutsche Eisenindustrie den größte "
Wert darauf legen , daß die deutsche Zoll - u . Sandelsvertragsvolttik so
naltet wird , daß Ueberraichiingen durch die Konkurrenz deseuropäischen Eisens ausgeschlossen find . Die deutfche Etlentndnstrie »«>
auf eilten derartige » Schutz umso mehr Anspruch , als sie in ihren Scl »" '
kosten nicht nur wegen der natürlichen Verhältnis !- (z. P . Infolge »el
billigen lothringischen Erzbezuges ) über denen der westeuropäischender liegt , sondern weil darüber hinaus durch die Art der staatlichen ® ltl '
I5 n

.
° die Selbstkosten unnötigerweife weiter heraufgesetzt werde »-

Wie diese Wirtschaftspolitik des Staates auch indirekt auf die Etfe >' '
induftrie zurückwirkt , zeigt mit Deutlichkeit die Tatsache , daß dte Ret » !' '
bahn schon vor einiger Zeit thre Ansiräge weitgehend hat stoppenfen weil die für sie bcreitaeft .-Ilten Beträge infolge der staatlichen tf i:"
flrtffe zu anderen Zwecken haben verwandt werden müssen .

Wirtschaftliche Rundschau.
O« <?>

'
•? °? tliche Großhandelsindex,isser. Die auf den Stichtag dc§

21 . Marz berechnete Eroßhandelsindexzifferdes Statistischen Reichsamts ist gegenüber der Vorwoche um 0,4 Prozent von 1384 auf 138 "
gestiegen . Von den Hauptgruppen hat sich die Inderziffer

'
für Agr^ '

stoffe um 0,7 Prozent auf 132 .4 (131,5) und die für Kolonialwarenum 0 .2 Prozent auf 130 7 ( 130,51 erhöhtstrielle Rohstoffe und ' ^ '
die ?ur industrielle Fi

Sil' SVLW 'r'i ' '!.'!"! '' ,Wt'rtiM'r hat sich die Tagesvrefse verschiedentlich ^ .
Ti welchem II Iiis« II« die Bicbverwertiiugs - GetioN ,

mKs AWöb wtcitiflt find . Gegenüber den Anaaben des Biebbandet .eS ?j5,t 3^ st Il®" r Seite folgendes festgestellt : Die landwirtsch ^/ .
Im &, ?,.

1 i $ >yrf ^ rTOmuimsorflaiiisalictiett haben nach ihren StattftWim Jahre 1027 einen erbeblichen Anteil am ~
markten gehabt Der (veicimtmiriae der Gbetrug
waren . ..
AngSburg

. s K ° ; , ! uiucii uuiiicitiOTn morsen uto , v alle II Sie iNiei)i'e " £.w
!>VSs -^ enoiieii,chatten ,6320100 Schweine , das sind 25 Prozent geliei «» :

;Ait t
ac!n ' icflC Mengen an Großvieh , Kälbern und fÄ & t

«am ? Genossenschaften verwertet . „) ii der vollständige » Statistik düritt "
sich die genannten Zahlen noch erbeblich erhöhen .Kohlenförderung im Ruhraebjei . Nach vorläufigen Berechnu «
tMItrS, *»» i v« V.««« '.)^il M■* J — ,1. . *. ... <*-«

. .. . . .. . . . viuuj vutiuuiiBcn iociwnrdcn in der Zeit vom 11 .—17. März im Rnhrgebiet an «tagen 2 412 232 Tonnen Kohle gefördert gegen 2 418 575 Tonnen in- - - - - -- •'*' 'S" *>, IV»W *» » vuvil « HO OIO 4UUIIHI , Havorhergehenden Woche bei ebenfalls « Arbeitstagen . Die KokSerzeugu « »
stellte sich in den 7 Tagen der Berichtswoche ( in den Kokereien wird (« onntags gearbeitet ) auf S»2 407 Tonnen gegen SOS 370 Tonnen in
Borwoche , dte Preßkohlenherftellung auf «3 277 Tonnen gegen • " r ,Tonnen an 6 Arbeitstagen . Die arbeitstägliche Förderung betrug ^der Zeit vom 11 .- 17. März 402 03 » Tonnen gegen 403 096 Tonnen "
der Vorwoche . Die tägliche Kskserzeugung stellte sich auf 84 «30 Ton «^MIM Tonnen , die arbeitstägliche Preßkohlenherstellung "t
10 548 (10 597 ) Tonnen . Feierschichten wegen Absatzmangels wurden ^der Berichtswoche nicht eingelegt , in der Vorwoche stellte sich Ihr « 3 *°
auf 6187 Tonnen ( arbeitstäglich 1031 Tonnen ) . „„. aDi « Znckervrodnktion im Februar 1928. Im Monat Februarwurden keine rohen Rüben wehr verarbeitet . Dte Verarbettu " S ^Rohzucker stellte sich auf 1 618 SN Dov ^ lzentner . fo daß in der Z -»
1. September 1927 bis 2». Februar 1928 7 114 615 Doppelzentner 3" r

kamen gegen 7 651 380 Doppelzentner im gleichendes Voriahrcs An VerbrauchSzucker wurden 12 841 Doppelzentnerarbeitet . In der bisherigen Kampagne 139 748 Doppelzentner «124 747 2 °
t»etzentiicr ). Gewonnen wurden an Rohzucker aller Art tm

^^ " itner vom I . September 1927 bis 29. Februar h "
#11 / 33 234 CDoppcIzentner gegen 12 037 016 Doppelzentner in der 0<c

Zeit des Vorsah -es . An Verbrauchsmcker wurden 1 499 639 Dovoel ^ner hergestellt , tn der bisherigen Kampagne 11 025 403 ( 10 878 378)_ îr „ a
velzentner . Die gesamte Herstellung tn Robzuckerwert berechnet . l'

„ „ tim Februar 80 296 Doppelzentner , vom 1. September 1927 bts 2 » .1928 10 413 791 Doppelzentner gegen 16 334 115 Doppelzentner in der « tchen Zeit des Vorsahres . In den freien Berkehr wurden im ö*
,,/{cf43 Doppelzentner Rohzucker und 907 491 Doppelzentner Vcttniiiirt ^ ooe )übergeführt , so daß in der gesamten bisherigen Kampagne 4 985

Doppelzentner Rohzucker nnd 7 028 «82 (6 8«8 235) Doppelzentner *
itbrauchSzucker dem freien Verkehr zugingen . Steuerfrei abgelassen 11 u .

im Februar kein Rohzucker , dagegen 82 887 Doppelzentner Verbra "
zucker . . z ».

Noch keine Einigung Im westdentliben Elsenhandel . Wie der J? t \t•: hat das Rcichswirtschaftsministeriuin eine Entscheidung üver t
tf »* Snn J . ^.. IEIf . „ t . . . i . f n /.-• ... t. CS l " ' n

erfahrt , »at oas ^ telchswtrtschaftsministerium eine Entschetdnnabekannte Beschwere der Westdeutschen Etsenhandels G . m . b.'wch nicht gefällt . Dem ReichSw ' rtschastsministcriiiin liegt nunnievr ^gesamte Mater ' al vor . ü 'tan erwartet deshalb eine Entscheidung " l
nächsten Tagen . Inzwischen find die Vagerpreise im gesamten Bez >̂
westdeutschen Eiieiih indels , n iscben StablwerkSverband . WerkSbaN »"

fjj(freien Sändle ' -n durch Vereinbarunacn festgelegt worden . Ledta » ^
Düsseldorf dem Sitz der Dachgesellschaft der fünf M » i»erdef >>» " "

,ii<E ' senhandelsftrnien . sind keife Vereinbariingen getroffen , iv^ bren
die Stadt Nenß ein » Ar » .G >n lernen Agreement " berrfciit . ^
nicht beabfirbtigt . für bi ' fe beiden Bezirke vor der Berliner
eine vorläufige Reoclung der Vagerpreise im Sinne der übrigen
zu treffen . , ,,
. re «errei(fi8 fluft-niintihei Im Febr- ar D<-r Wert der
on

' aSIm r, (6 J ln Jt ^ ' nar acocnüber dem Vormonat^0 D^' llionen Tsüiaina t* r Wert d ^r umfVnfoloe H' r stärkeren j2» " nftnt< der Ausfuhr sank dn ., Bi ' a " ' " ' . .. o» '
!l? , „^ anuar Millionen betragen hat I" i Monat' " " """ " * " ^ entirbfaiid war fii-tcltiat a » Ein *11'"

. . .
pje

61,4 Millionen Schillina mirumi49 .1 <mirr (n „ Pn der N' it 44,5 Millionen Shilling _ p je
Hollands Eierexport stark gestiegen . Hollands Eieraussuhl'. . ,̂;

zu einem großen Teile nach Deutschland geht betrug im/ ; ? /
5 56 Mill Kg im Werte von 5 .1 Mill , Gulden . ? m Vergleiw ^ ^,.
entwrechendcn Monat d "? Vorjahres — 4,1 Mill . Kg . bezw. 4
Culdeu —» ist ein« «rbeblick« ^— * - —



den 25. Marz 1928. „Badische Presse" lSonntag -Ausgave ) .
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Banken und Geldwesen.
, ««»»eäscioerbibant für Südweftdeutschland « .-«S. Unter großer Be-

fons J' a d « Äenossenichastsbanken aus Baden und vom Mittelrhein

Iii, J )euts die ordentliche Gencralverlammtunz der Landesgewerbedank
hi « adweftdeutlchland A.-G . in Karlsruhe fiatt . Dem von Direktor

Bellt,? - e ' erstatteten Geschäftsbericht entnehmen Ivtr , dah die an -

K^ °" ei>cn Genossenschaften im « erichtSiahr wiederum einen großen

Eio? , vorwärts gekommen sind , insbesondere bei der Bildung des
" Kapitals , wie auch in der Gewinnung von Spar - und Schecketnla -

Iftri » Genossenschaften haben die Halste ihres Kriedensstandes über -

tihm i " Die Landesgewerbebank war den Genofsenjchasten in der

horsten Zeit ihres Ausbaues eine überaus starke sinanzielle Stnve .

«il>» ^ and mit der Entwicklung der angeschlossenen Genossenschaften

&<>. die der Landesgewcrbebank selbst . Die Umsätze stiegen gegen
« °riahr um 25 Prozent aus 1287 000 000 RAt . . die Bilanzsumme

b. ,,? ebrte sich um «0 Prozent auf 28 700 000 Rwt . Der Reingewinn

faiSfi ' allen Abschreibungen 182 700 RM . Den angeschlossenen

drn Genossenschaften wurde 1927 ein Gesamtkredit von 84 Millionen ,

v>- ^^ ' itelrheinischcn Genossenschaften ein solcher von 43 Mill . RM . ge-

itn m
mi ' 6tn beträgt die Gesamtkreditgewähru ng 127000000 RM . Tie

g. ^ °riahr beschlossene KavitalerhSbung wurde Programm -

6ör«T„ 0 durchgeführt . Die restlichen 75 Prozent der beschlossenen Er -

om i txmit 1 125 000 RM . werden nach einem Beschluß der Verwaltung

4 uä u " d Js . einbezablt ! darnach wird das vollbczahlte Aktienkavital

d» w ' betragen . Die Reserven haben sich durch den Gewinn aus

Hi^ ^ ^ talerhöhung und durch die Bildung einer Rücklage au,s dem Ge -

betritt ? e®r als verdovoelt und betragen jetzt :>25 000 NM . Die fest-

tltill» Einlagen stiegen von 14 auf IS Millionen , die tkontokorrent -
>°«en von 1,7 auf 5 Millionen . Demgegenüber werden nnter den ?Ikti -

icj ,Ausgewiesen : Kasse und Guthaben bei Girobanken 1371 000 Rill .,

l "01cre
0tn SHnltfett 8-7 2ü' iU" Wechsel

Die Wirtschafftswoche .
Günstige Entwicklungstendenzen ? Die Steuernot der Landwirtschaft . — Deutschland — Russland .

Börse und Geldmarkt .

Wechsel « nd Tchecks 3.8 Mill ., Wert «

flreM *
6 °*9 Mill .. Lombardfordernngen 1 .1 Mill . , Forderungen an die

stio. "Lenosscnschaften 8.4 Mill ., an Warengenossenschaften 0 .9 Mill . . foti -

Sifl) « uhenstände 6.8 Mill . Die Geschäftseinrichtung stellt mit 70 000

Sl9 7
-J a * « <6. die Grundstücke mit 495 OM RM . . die Beteiligungen mit

win » Die Gewinn - und Verlnftrechnung verzeichnet einen Me»
win » ot> Zinsen und Provisionen von «17 500 RM . , an sonstigen Ein -

UttYnc!11 41800 RM . und eilten Gewinnvortrag von 28 500 9}iU> ; die
«. / .°Nen belaufen sich auf 44: 100 RM . . die

ausgewiesen wird . Ausbelaufen sich ans 441 100 RM . . die Abschreibungen betragen

den, >u ' ein Gewinn von 182 700 RM . ausgewiesen wird . Aus

9)3» ^ ew' nn wird eine Dividende von 8 Prozent mit 95 000

toiwi
' Ou8oefdjiittet , 50 000 RM . gehen an die Reserven , und der Rest

°us ^ ^!bzug des Gewinnanteils des Aussichtsrats mit 4 400 RM .

dix SV*' SictHitnnfl vorgetragen . Besonders hervorgehoben werden muh
' «Situ

" ®t des Instituts , das Privatkreditgeschäft von der Bank loszu -

Kran» . diesem Zweck ist bereits die Südwcstdeutsche Bank A .-G . in

' turiiJ <>• M . gegründet worden . Diese Teilung der Geschäfte ist »u
Die Landesgewerbebank wird dadurch zur reinen Genossen »

Ichn,. . „ ntrale und wird ihr ganze Arbelt künftighin dem Genossen --
" " ««k' chäft widmen .

K«,5 ^ ba«k Ettlingen . Auch dieses Institut konnte eine Zunahme der
' trtirfit nen und zwar aus «83 779 RM . ausweisen . Die Giroeinlagen

Stech« ,den Betrag von 229 824 RM . , die Forderungen in lausender

Selon „„
" 8

,903 213 RM . Der Gesamtumsatz betrug 37.8« Mill . RM . Es

Suttorf 6 ®ro ' cnt Dividende zur Verteilung aus 87 32« RM . Geschäfts -

dixTer G .- V . wird die weitere Aufwertung um 10 Prozent auf

ttita h ,
™ Woldgefchäftsauteile vorgeschlagen . Die Mittel hierzu find be-

^
eitgestellt . Die Gesamtaufwertung stellt sich dann auf 24 .25 Proz .

Dividendenrückgang bei der Frankfurter Bank in Frankfurt am

1927 Vorschlag des Vorstandes auf 7 (8) Prozent Dividende für

den, jS n' {
1 der A .- R . in der Bilanzsitzung , u . Das Institut folgt also

blirg »tl e ' des Berliner Kaffenvereins , der Liauidationökafse in Ham -

,ni ^ uSzefamt sei das Ergebnis für 1927 zwar nicht ganz so

Wohl tn r des Vorjahres gewesen , doch sei der Dividendenrückgang
' e"«tt « ,

eJJ .ter " >uie als Vorsorge für das laufende Jahr zu betrachten ,
Ten, »? ^ ° Jjchte « nach dem bisherigen Verlauf nicht allzu günstig feien .
^ ©ms « i . !Be auf Dividendenermähiguug dürfte in erster Linie wohl

dlnng , die sowohl als Großaktionär nnd auch durch sonstige

t l n uiit dem Institut in enger Fühlungnahme steht , zu -

ÖKttlrt « . i ;.en * Ein großer Teil des A . -R . . dessen Vertreter aus fast

„ führenden Bankinstituten Frankfurts bestehen , wird feinen

» nieder 8 Prozent Dividende nun doch nicht durchsetzen . Das
" n&eniirJ " ' rontuniaue lautet : „Ter A .-R . wird der Ansang Mai statt -

ü,
die Verteilung einer Tividendc von 7 Prozent Ii . V .

? 6Wofii das diesmal voll dividendenberechiigte A . -K . vorschlagen .
^ ® H e Erträgnisse an Zinsen und Provisionen erhöht haben , ist

2 ? 8 au . zN auf 392 455 NM . (t . V . 415 307 RM .) zurnckgeaangen .

? 'eiierink. ? ^ Rückgang mündelsicherer Papiere und den übermäßigen

in [n " eruht . Auch fönst find trotz starken Abbaues die Personal -
tS

j,
m

c.
neu ausgenommenen Effektengirogefchäft sehr hoch , worauf

>r, daß anch andere Girobanken ihre Dividende ermäßigten .'

Warenmarkt .
3w «,

Wein .
^evte M,

C6S' im ' März . Meit >Versteigerung . Im Win,erHause liehgen
» n -. ^ >

e ' " « atcr Josef Rheinbardt II 10 000 Flaschen 1925er Weiß -

r 2f>ct Jjl . ■ « tfenberaet Erben 7 200 Flaschen 1926er und 975 Flaschen
hden i,I» > . Weißweine zum Ausgebot bringen . In rascher Folge

? ^dnie ^' ^ elnen Nummern dnrch den stark vertretenen Handel Ab -
' ■ 3.80 o eti ' fercchcnber Würdigung : I . Rheinbardt 1925er kostete :
' ■SO, 57 ; - 2.40 2 .90. 2 .90, 4 .20 , 4 .60, 4.00, 4 .60, 4 .60, 4 .80, 4 .80, 6 .80,

o " 'die fnrto. 9 -°° ' 7-80- N .80. Eisen berger Erben . 1926er die

4 in . rm
2 -40' 2.40. 2 .40. 2 .90, 8, 8 , 8 . 8 .40, 4 .10 , 3.00, 8 .60 . 2 .80,

' 1925er : 5.30, 5 .70, 8 .60, 13.00, 16.00 und 22. - .

Amerikanische Getreidenotierungen .
,2«-. März .

ü» 1« ; HJiSr , «iT» ntiprndj . ( Slvlußkurie . Wetzen : Lenden ,

«Ä 139%, Juli 1361/g . - Mais : kaum stetig : März

Juli r,t ' 3ult 101%. — Hafer : Tendenz stetig : Mär , 57 , Mai

Äuli iiz -
^ Roggen : Tendenz kaum stetig : März IISM», Mai

in Cents i« Bufheli .

Der deutsche Aufsciiyanvel ist auch im Februar mit 308 Millio¬

nen NM . im reinen Warenverkehr passiv gewesen . Die sich aus der

Augenhandelsstatistik ergebenden Folgerungen haben wir bereits ver -

össentlicht und dabei festgestellt , dah der Februar eine Rekordrohstofs -

einfuhr gebracht habe so daß die Beurteilung der Konjunktur nicht
pessimistisch betrachtet werden könne , zumal wag den Export angehe .
Aber auch für die Jnlandskonjunktur ist durch den Witterung »-

Umschwung die Lage besser geworden . Bis jetzt hatten sowohl die

Auhenarbeiten im Baugewerbe als auch die Aosatzmöglichkeiten der

Bekleidungsindustrie unter der herrschenden Kälte stark zu leiden .

Infolgedessen war auf dem Arbeitsmarkt auch ein Stillstand einge -

treten , der für diese Jahreszeit ungewöhnlich ist und nunmehr Hassent-

lich um so schneller überwunden werden wird . Wenn es nun der

deutschen Wirtschaft noch gelingt , ihr Schifflein durch die Fährnisse
der Lohnbewegungen hindurchzusteuern , dann darf man wohl in der

nächsten Zukunft mit einem starken saisonmähigen Aufschwung
rechnen . #

Die Steuernot der deutschen Landwirte hat sich in
einer Reihe von Kundgebungen explosionsartig Luft gemacht . Wenn
man die Form dieses Vorgehens auch allgemein nicht billigen kann ,
so wird man doch zugeben müssen , dah die Erregung der deutschen
Landwirte über die allzu drückende Steuerlast sachlich durchaus be-

rechtigt ist. Natürlich sind daran nicht die einzelnen Finanzämter
Schuld , sondern es ist das System , das nicht nur die Landwir,w > .
sondern die gesamte deutsche Wirtschaft langsam zugrunde richtet . Seit
Jahren sind Landwirtschaft , Industrie und Handel gezwungen , ihre
Steuern zum grohen Teil aus der Substanz zu zahlen . Industrie
und Handel haben bereits vor Jahresfrist durch zahllose Zusammen -

brüche hierauf reagiert , die Landwirtschaft , der man noch am weite -
sten in steuerlicher Beziehung entgegengekommen ist , sieht sich jetzt
erst am Rande des Unterganges Das ; es so nicht weitergehen kann ,
ist leicht einzusehen . Aber man kann sich aus der Verlegenheit nicht
dadurch Helsen, dag man die Landwirtschaft einseitig auf Kosten der
übrigen Wirtschaftszweige subventioniert .

-ii-

Was die deutsche Wirtschaft natürlich um schwersten drückt , das
sind die ReparativnsverPflichtungen . Es ist in der
letzten Zeit merkivüvdig still um das Reparatioins -Problom gewor -
den , während Teutschland doch gerade jetzt , wo es sich dem Normal -

jaihr mit seiner schwersten und untragbaren BÄrde nähert , allen
Grnnd haben sollte , immer »nid immer wieder vor aller Welt zu pro -

testieren . Wenn man aber annimmt , das; unsere Vertragsgogner von
sich aus etwas unternehmen würden , so tut mau sich. Wohl sind
England die Reparationskohleitiieferuwgeu so unangenehm als mög -

lich und namihafte engli che WirtschastÄPolitiker sprechen von dem

„doppelten Fluch der Reparationen " : aber das sind doch nur ver -

eiuzelte Stimmen , nnd schließlich ist England nicht allein maßgebend ,
sondern Frankreich und die Vereinigten Staaten Haben ein gewich-

tiges Wort mitzusprechen . Besonders aber in Frankreich sieht man
einer Neuregelung der Reparation «,, durchaus aAeÄnend gegenüber .
Deutschland muß schon von sich aus etwas unternehmen , um endlich
eine tragbare uud angemessene Endsumme seiner Verpflichtungen
festgesetzt zu erhallen . #

Die außeuwirtscha 'stliche Lage Deutschlands hat sich im Verlauf
der letzten Woche durch den russischen Zwischenfall erheb -

lich ver chärst . In seltener Einmütigkeit ist von allen Parteien und
allen WirtschastÄreisen der vorläufige Abbruch der Wrrtscha 'stsver -

Handlungen mit Rußland gebilligt worden . Trotzdem darf man sich
natürlich nicht darüber im unklaren sein , daß auch für die deutsche
Industrie und den deutschen Handel dieser Abbruch einen schweren
Schlag bedeutet , deun wenn der bischerige Warenaustausch mit

Rußland auch noch .zum Teil uwbesriedigend verlaufen ist , so knüpf -

teu sich doch an den günstigen Verlauf der gegenwärtigen Verband -

lungeu eine Reiche von Hoffnungen unserer Exportindustrie . Durch
die teilweise Freilassung der deutscheu Ingenieure hat sich das Bild

vielleicht wieder etwas geändert . Sicherlich ist es überhaupt keine

deutschfeindliche Aktion , die zu der Festnahme der deutschen Jndu -

striepioniere geführt hat , sondern wir haben es hier mir mit einem
Ausdruck der inneren Zerrissenheit der sowjetrussischeu Wirtschafts -

Verhältnisse an sich zu tun . Der russische Kommunismus , der sich

gegenwärtjg rein kapitalistischer Methoden bedienen muß , um sich
überhaupt ausrecht zu erhalten , negiert sich damit selbst . Es macht
sich bereits ein heftiger Widerstand der russischen Arbeiterschaft ge -

gen die Rationalisierung und die Einführung der Fließarbeit , wie

sie die Machthaber nach kapitalistischem Muster durchsetzen wollen be-

merkbar . In diese KäiNps« sind die deutscheu Ingenieure offensicht¬
lich hineingezogen worden . Natürlich aber ist es schwierig , zu sagen ,
ob unter diesen Umständen und bei so wenig konsolidierten inner -

wirtschaftlichen Verhältnissen aus die Dauer ein ständiges Zniam -

menarbeiten mit Rußland überhaupt .möglich ist . Von deutscher

Seite aus muß das natürlich bedauert -werden , denn Rußland ist im -

mer noch das größte und unersetzliche Absatzgebiet für uns , dessen
Aussall sich au , die deutsche Außenhandelsbilanz äußerst ungünstig
bemerkbar machen muß . .

*

In weitgehenderem Mage als sonst üblich nahm in der jeU
ablaufenden Woche eine Bezugsrechtsnotierung die Aufmerksamkeit
der Börse in Anspruch : die Festsetzung des Bezugrechtswertes für
250 Mill . RM . convertible Boi .ds der I . E . F a r b e n i n d u st r i e.
Bekanntlich sind diese Bonds den Farbenaktionären derart zum Be -

zuge angeboten worden , dag auf 4 Aktien 1 Obligation entfällt .
Später können die Bonds im Verhältnis von 2 : 1 wieder in

Farbenaktien umgetauscht werden . Schon in der letzten Woche
fanden lebhafte Erörterungen über den voraussichtlichen Bezugs -

rechtskurs statt , da man im Hinblick auf die Riesenemission Shwie -

rigkeiten bei der Placierung der Bonds und somit auch bei der Be -

zugsrechtsnotierung befürchtete . Man kann aber nunmehr , nachdem
die drei aufregenden Tage vorüber sind, feststellen , daß die Farben -

industrie wieder einmal das Feld behauptet hat . Die Gesellschaft
hat die Emission von Anfang bis Ende so geschickt aufgebaut und
durchgeführt , dah allerhöchsten ? ein kleiner Spitzenbetrag der 250
Millionen Reichsmark noch zur Verfügung steht . Was das bedeutet ,
ersieht man nur , wenn man die Schwierigkeiten und Hindernisse
vergleicht , die am heimischen Emissionsmarkt sonst einer gröheren
Anleihe oder Aktienbegebung entgegenstehen . Auf die besondere
Eigenart der Bonds ist an dieser Stelle bereits zur Tenüge hinge -

wiesen worden , so daß wir es heute mit der Feststellung bewenden
lassen können , dag die Bezugsrechtsnotiz bei ihren drei Festsetzungen
jedesmal um % % stieg und schließlich mit 10 'A % wohl die oberste ,
bei günstiger Ansehung der Chancen des Papieres zu errechnende
Paritätsgrenze erreichte . Die dem Farbenmarkt zuteil gewordene —

trotzdem nicht ohne Kritik gebliebene — gemeinsame Pflege durch
die Großbanken verfehlte nicht eine beruhigende Wirkung auf die

übrige Börse , die daneben im Anschluß an regere Käufe des Aus -
landes verschiedenen Spezialmärkten Interesse zuwandte . An der

Spitze standen hier Vereinigte Elanzstofsaktien . die den Kurs von
700§Ö beträchtlich überschritten (zeitweise 738^ ) und damit seit An -

fang März mehr als 325 % gewannen . Im Vergleich zum niedrigsten
Elanzstoffkurs des Februar stellt sich die Steigerung beinahe
auf 220 Prozent . Man kann kaum annchmen , daß hier lediglich
spekulative Gesichtspunkte einwirken und ist säst geneigt , den sich ver -

dichtenden Gerüchten Glauben zu schenken, daß die angeblich aus
London Kommenden Käufe für Rechnung einer bestimmten Gruppe
erfolgen . Daß in diesem Zusammenhang der Name Löwenstein ge-

nannt wird , ist kein E - Heimnis mehr . Dieser belgische Großindu -

strielle oerfügt bereits über Interessen in der belgischen Kunstseiden -

Industrie und hat diese neuerdings auch auf die holländische Kunst-
seidenindustrie ausgedehnt . Bestätigungen liegen sich für diese Ver -

sion natürlich nicht erlangen . Das Ausland wandte sich aber noch
anderen Industriowerten zu , vor allem solchen, die an irgend einer
ausländischen Börse marktgängig sind (Polyphon , Soenska , Ehade ) .
Ein besonderes Ereignis war die Zulassung der Mitteldeutschen
Stahlwerke Attien zur amtlichen Börsennotiz , die am kommenden
Montag zum erstenmal festgestellt werden soll . Voraussichtlich wird
das Papier , nachdem der Staatskommissar sein Placet hierzu erteilt
hat , sehr bald auch variabel gehandelt werden , während hinsichtlich
der Terminnot!z erst noch ein etwas längerer Instanzenweg zu be -
schreiten ist. Die Außenhandelsbilanz hat selbstverständlich ebenfalls
dazu beigetragen , die Unternchmungsfreudigkeit zu erhöhen . So bietet
sich im Augenblick an der Börse das Bild lebhafterer Geschäftstätig -
leit in Sipezialwerten bei steigenden Kursen , während das Gros der
Papiere wegen nach wie vor unbefriedigender Beteiligung des Publi «
kums bei kleinsten Umsätzen vernL ^ Iüssigt bleibt .

Diese Konstellation wurde von der G eldm arkts e i 'te her
insofern erleichtert , als das Geld mit täglicher Kündigung in der
dritten Mär .zwochc nach verhältnismäßig hohen Sätzen im ganzen
bisherigen Verlauf des Monats reichlicher zur Verfügung stand und
die Vergütungen demgemäß merklich zurückgingen . In der Mitte der
Woche erhielten erste Firmen Tageegeld bereits mit 4 Prozent , wäh -
rend der offizielle Satz auf 5—7 Prozent lautete . Für die Ultimo -
Versorgung eröffnen sich somit günstigere Perspektiven . In der Tat
find die Vorbereitungen schon jetzt so gut wie abgeschlossen, woraus
in der Hauptsache das starke Angebot an täglich kündbaren Geldern
zurückzuführen ist. In maßgebenden Finanzkreisen sieht man dem
Quartalswechsel mit größter Ruhe entgegen , zumal in nicht unbe -
trächtlichem Maße kurzfristige Auslandsgelder angeboten sind . Etwas
ungünstiger sieht die Lage am Markt für Monatsgelder aus , die nur
schwer zu eryalten sind . Die Beschaffung von Revortgeldern dürft »
bei der Ultimo Liquidation voraussichtlich ohne Schwierigkeiten mög -
lich sein , wenn man auch hier und da mit der Möglichkeit einer
Erhöhung des Zinssatzes rechnet . Seit Ansang Februar stellt sich der
Reportgeldsatz aus ~ Yi—8 Prozent . In Warenwechseln mit Bankgiro
kam etwas stärkeres Angebot an den Markt , so dag der D ' sTont min¬
destens 7 Prozent beträgt . Die Reichsbankrate befindet sich bekannt »
lich ebenfalls in dieser Höhe .

Badische
Landwirtschafts - Bank

Herren-Anzüge / Mäntel
Damen -Garderoben reinigt

u . fflrbt

Färberei und ehem .
Waschanetalt

Sofiensfrasse 28 .
Telefon 1953 . 90S4
Filialen in allen Stadtteilen .

Karlsruhe i . B .
Lauterbergstr . 3

e . G . m . b . H .

Annahme von Spareinlagen
bei bestmöglichster Verzinsung 9850

Als Mitglieder sind uns angeschlossen :

H.w
^ eno88enschaften mit unbeschränkter Haftpflicht mit 90955 Einzelmitglleder

""
jn,,.,

" " mit beschränkter Haftpflicht mit 52 Hl

=__j-_
( ' cnossenschaften mit 141266 Einzelmitglieder

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl August Nieten & Co.
Kohlenhandels-Gesellschaft
Kaiserstrasse 148 , II.
Fernsprecher 5164 I 5165 / 5506

pls
direkt an Private I

I ^ lattl ,
° « l« Kawlog . 1132a I

« esteck - T pe„ aIhaus .
1

— . Schwer versilberte bu

Tafel -Bestecke 3euan
.- « blil>r . Vervte» . Dtktailchr . t.

bttro traut » Ifaifcrftt 84a III 1
Schreib

Sßei

wird SW £ TTI :

(8470 )

1072.

— — -*v
trink ' E m b e t» a -
Tee , bestimmt ver-

geht
dann alles Weh !

In Paket 14 Tage
ausreichend , RM . 3 .i>0

10 OoO Anerkennun 'en —
Niederlagen :

üarlsruhe : In den Apoiheken ,
General - Depot LeopoldFiebig ,

Komm .- Ges . Adlerstr . 24,
Dar lach : Einhorn-Apotneke ,

Marktplatz . A820

.SpellmannBahnen;
dag 3deal jj

des ^ porhKeglers

fl !I

KomDistieFeEd&atioen u. Bsiizuse
zu Kauf und Miete

günstig aus Vorrat lieferbar .
A819

Firma Martin Kallmann
Mannheim - Industriehafen

Franzosenstr . 4—6 Tel . 51471 u 52602

Schweitzers iMpise
unerreicht billig infolge kleinster Unkosten und
Spezialisierung nur auf eichene Mtfbel

Gewaltige Preisvorteile erzielen Sie
.letzt während den

Scblafzimmer -Verkaufstatien
485 .- 575 .— 695 .- RM .

Preise vergleichen Qualität achten
12 neueste Modelle 8839

K.-Mühlburg
Verkaufslaqer: Landstraße 51.
s '

I Drahlzäune

Imit

Hob - , Eisen - u . Zementpfosten für
Neubauten , kompl . Garteneinfriedig¬
ungen mit Tur u Tore . Hühnerhftfe
Kellergitter . Schutzgitter . Reparaturen
Ludwig Krieger , Drahtwarenfabrik
Tel . 316 . KARLSRUHE Veilchenstr . 33

|
ISIÖDJ
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Vadifches
T-andeschealer
Sonntag . den 25 . März

nachmittags 8 U6x
6. Vorstellung der Eon .

vermiete für Auswärtige

Der
Waffenschmied

von Lorbing .
Mirsikaliickx ! Leitung :

Joicvb Keilberth .
In Szene gefevt von

Robert Lebert
Stadinger Vogel
Marie Schneider
Liebenau Weyrauch
l^ eora Laufkötter
Adelhof Lös«
Irinentraut Weiner
Brenner Gröbinger
Geselle Arras

Anfang S Uhr
Ende nach HG Uhr .

1. Rawz u 1. Sperrsitz
4 Mark .
Abends .

Sonntag , 25. M -irz .

Der Freischütz
von Weber .

Musikalische Leitung :
Joses Krips .

In Szene gesetzt von
Otto Krautz .

Ottokar Weyrauch
Kuno Grötzinger
Agathe ? anz
Aenuchcn Schncider
Kaspar Dr .Wucherpfennig
Mar Witt
Samiel Priiter
Kilian Lauskötter
Eremit Bogel

Brantlnngfern
Leitz . Hermsdorfs , Win
ter . Burgeff . Buscb , Pau
lus . Oster . nischdach

und MUnch
Jäger Grötzinger
Lindcmann und Kilian .
Chöre : Georg Hosmann

Anfang 19 >̂ Uhr .
Ende 22 'a Uhr .

I . Rang it . r . Sperrsitz
8 00 Mark .

Montag , 2*5. März :
9 . Sinsonic -Konzcrt .

Tienslag , 27. März :
Zwölftauscnd .

Coiosseum
Tätlich 8 Uhr

die grosse Revue
Geheimnisse
des Harems

92

MOZART
Da «

aemiitliche Familien »

CABARET
mit

lottj - Gelegenheit .
Täglich Vorstellung .

Wiener Hof
Fasanenstrasse 6

Heute

KONZERT
Hans Hasiel .

Stadl^arlen-
Reslauranl.

Sonntag . 25 . März 1M28
Speisenfolge :

Erbsensuppe mit
Schweinsohren

Kalte Eier russischer
Art

Lendenschnit en
nach Heider

Ananas - Cröme

Gedeck zu Mk . 1.6
Mk 2.H0

i und

h urheiluerein Karlsruhe
= Dienstag . den *27 . März . abds . 8 Uhr
ü im Saale der ..Vier Jahreszeiten "

(Hebelstraße ) (9895

VORTRAG
von Werner Zimmermann
Ringgenberg (Schweiz )

Die markanteste Erscheinung der
Jugendbewegung in Geistes - und
Körperkulturfragen : der sonnige
Tatmensch , der erfolgreiche Weg¬

bereiter der neuen Zeit .
Eintrittspreise :

Mitglieder ( Ausweis ) . . 0 .50 RM .
Niehtmitglieder 1 .00 KM .
Numerierte Plätze . . . 2 .00 RM .
Mitglieder des Kneippvereins u . des
Homöopath . Vereins , sowie ^ Schüler
u . Studierende gegen Ausweis 50 Pf .
Vorverkauf in den Reformhäusern

Neubert u . Hanisch .

Große Festhalle
| 1 . | April, 11 Uhronntag

Franz Liszt :

Oratorium für Solost ., gemischter Chor und Orchester
aufgeführt durch die

Mannheimer Volkssingakademie
(ca 500 Mitwirkende) .

Leitung : Prof . Arnold Schattschneider .
Solisten : Ria Ginster , Frankfurt, Sopran

Luise Oebonle , Straßburg, Alt
Johannes Willy , Frankfurt Bariton
Wilhelm Krause , Karlsruh « , Orgel.

Das Badische Landestheater -Orchester .
Kaiten zu Mk 2 — , 3,—, 4.— u . 5.— ; Text zu 30 Pfg. bei |

Kurt NeufeldtI
| Waldstr. 39, Tel. 257/j

Außerdem
eine 9782

ttaiferffr . 1251127

Piano
R, vermieten . kB 17!«
Hirschstr . 109. #—7 Uhr .

fS
Kon

ES Ben

J März , 8Mittwoch
Konzert auf 2 Klavieren
Bernhard Hans

Bajrentef IM der dsiilstiitn Jwnd eJ
Montag , den 26 . März , abends 8 Uhr
im Saale des Bad . Konservatoriums

Goefhe -Abend .
rtrag mit Rezitationen : Staatsschauspieler
r eh v. d . Trenck ! Gesang : Hanna
Bauer . Am Flügel : Fritz Herrmann .

Mitalieder frei . 9971 Niehtmitglieder 50 Pfg .

Lutfrerverefn
zum Bau eines evangelischen Kranken¬

hauses E . V . in Karlsruhe .

Generalversammlung
Mittwoch , den 28. März 1928,

abends 8 Uhr
im Diakonissenhaus , Sofienstr . 55.

Tagesordnung :
Auflösung des bisherigen Vereins

zwecks Fortführung seiner Arbeit
durch den Verwaltuagsrat der Diako¬
nissenanstalt (9869

Der Vorstand .

CONZ - BORK
IW erke von Händel , Mozart , Salnt - Saßns , I
I Stravinsky , Hrahms und Schubert [

Die beiden Ibach -Flilgel stellt H . Maurer . !
| Karten zu 4 .- , 3. - , 2.- u . 1 . - bei (9:153 J

Kurt Neufeldt I
^ftJdstr. aa. Tel. 2577 I

I KUnstlerhaus
Samstaa 131. 1 Marz

W Lieder-Abend

ADOLF VOGEL
vom Bad . Landestheater .

I Am Flügel : Kapellmeister J . Kellberth |
Karten zu 1.50, 2.- , 3.- u . 4 .- bei

Kurt fcenfeldt
Waldstr . 39. Tel . 2577

Bad . Knnstverein E. Y.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu Waldstraße 3%inuiiiimtimim

Ebren -Aussiellung

MDr . LudSiSDill
niasi . seines 80. Geburtstags.

Ferner ausgestellt :
Arnfer <* ar» G er trud Hagem an n - Karls -

ruhe : Hinter - Glasmalereien ;^■5 W . Hemofing - Karlsruhe ;
Oelgemälde ; O . Schneider :

Plastik : Irmg . Ziegler : Federzeichnungen .

Geöffnet : Sonntags 11 —1 und 2- 4 Uhr
9987 Werktags 10—1 und 2—4 Uhr

Eintritt für Nichtmitulieder : 50 Pfg .

Möbel
lllllllllllllllllllll

Schlaf - und Speisezimmer ,
Herrenzimmer . Küchen ,
Einzelmöbel kaufen Sie in ge¬
fälligen Modellen und guten Quali¬
täten zu äußerst günstigen Preisen
u . angenehmer Zahlungsweise bei

jKrämer
Möbel- u . Bettenhaus
Karlsruhe , Kaiserstr . 30
Verlangen Sie Preisliste .

m

Ossellsehaft Einmt E. U.
Donnerstag , 29 . März , 20 Uhr

mmmmmmmmmmmmmmmmm

für unsere Mitglieder. Der Vorstand .
9790

I Galerie Moos
bis 10 . April 1928

Neue Sonder - Ausstellung

Albrecht Dürer
sowie Oster - Gemäldeschau

FREIER EINTRITT bei
Vorzeigen dieses Inserats !

Ostern in Badenweiler .
Hotel - Pension WaSditaus
Neuzeitlich eingerichtet . Kamiiienhotel in ruh ' ger
staubfieier Lage am W ilde . 2 Minuten vom Kur -

Park
und den Bädern . Zimmer mit fließ . Wasser ,

ensionspreis von Mk . 7. - an . öl2b
Bes . : Tb Grosse aus Karlsruhe „Hotel Grosse .

Briefumschläge fCÄ

2pIKo
;

I Freitag , den

I AMI
Konzerthaus

März , abends 8 Uhr:

IUI 1Abschieüs -Tanzaiieml
Mini ßaine
M unter Mitwirkung ihrer Schülerinnen . M
£ 3 Karten zu 4.-. 3 .-. 2 .-, 1X0 inkl . Steuer KS

Musikalienhandlung
Kaiser - Ecke Waldstraße .

yt&eaBBa Fritz Müller jWMmr

cme m
Heute Sonntag
vormittag Iiis Uhr 9300

Frau -Konzen

Tiflch -Mu «ik 9818
Künstler -Konzert

50 er*
Feld- Artilleristen I

die dem Regiment im
Krieg oder Frieden ange¬
hört haben , treffen sich am

poonersian. den 29. fliärc 1928
abends 8 Uhr im

„Golbenen Adler " (oberer Saal) , jj
Zahlreiches Erscheinen erwünscht . Z

|lllllll!llllllllllllllilllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllll!!llll!lilllllilllillllllllllllii

Vom Sonntag , den 25 .März
bis einschl. Ostermontag ,
den 9 . April ds . Js . findet
in der FESTHALLE
zu EGGENSTEIN eine

große Handwerker
2KB9m und
GewerbcaasflellHiJ
statt , wozu wir das verehrl . Publikum höfi . einlade "'

MM Die Ausstellung ist täg ' i^
I bis abends 24 Uhr geöffß ®1

Eintritt 50 Pfennig
Günstige Omnibus-

MW — Bahnverbindung .

VON VENEDIG nach HIT » MONTE SARMIENT0 «
CORFU , ATHEN , KONSTAN . SCHIFFSFAHRPREIS
TINOPEL , MALTA , TUNIS , einschließlich voller Verpflegung
PALERMO , NEAPEL , GENUA mm

3 . Mai ab Venedig VON B € iF3e AN

HAMBURG - SÜDAMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS - GESEl & SCMAFT

Auskünfte , Prospekte und Fahrkarten durch die Vertretungen :
Verkehrsverein Karlsruhe , Karlsruhe , Kaiserstraße 159 (Eingang
Ritterstraße ) : Hermann Göhringer . Pforzheim , »vn Rathaus ; Max
Vogel , Bruchsal , Durlacherstraße 8 : Johann Philipp Gruber , Offen¬

burg i . B „ Wilhelmstraße 6 . ( A3354
Generalagentur für Raden : Adolf Burger , Mannheim S 1. 5 .

A3354

Locken « schien die elfte üiefecun ■ des
FRITZ HIRSCH

IOO
JAHRE BAUEN
UND SCHAUEN

Sin Buch für :eden. der Nch -nit Architetiur «!ff
-' ieöe deschakttgt oder weil lein Berus es? lo J
Zugleich tin aieiti lg jur Äunfttopcarasfiie ®S'

,Äroiiherzoglum » Baden unter besonderer Veru»
ichlmung der Nekidenzltadt »larts , uh - . — Erich" " '
in etwa 20 Ltekerunlien in gwilchenröuwen W
2 Monaten , zum ®u &ffription «rrei # oon i
Lieferung , gu bekleben durch alle Buchhaudtungt »^

BaNenia Karlsruhe
KunltgegenWniie
u . Antiquitäten

nur in guten Stocken ,
Malerei , Plastik , Möbel
u . Teppiche , kauft zu an -
gemessenen Preisen (9114

Arnold Fiichl ,
Kaiserstr . 140. Tel . 3166.

Sit taufen gesucht :
Kleiderschrank

helleichen , 2 —Steilig , 1
ll . rund . Tisch . Adr . u .
ÄG625 an die Bad . Pr .

Per springende PanKI

bei AnsdiaSiun ^ eines Spredi -Apparaies
bildet Preis und Güte.

Für Ostern : Kofferapparateauf kleinste Monatsraten
Bayreuther Parsifalplatten . — Fremdenlegionär .

Alle neuen Schlager auf Lager . 9913

Zähringerstr . 53a , b . Marktplatz . Telefon 4070

Uder 500ooo im Gebrauch:HAARFÜRBEKfimm
(ges gesch . Marke ..Hoffe -
ra " ) färbt eraues od . rotes
Haar echt blond , braun od
schwarz . Völlig unschäd¬

lich . Jahrelang brauchbar Diskrete Zusendung
im Brief . Stück 3 — RM . u . RM . (360a )
Kud . Hofiers , Kosm . Lab .. Berlin -Karlshorst 33.

1

Blcchnerei . und
InstaUations - Atbeilen
werden billtgsl auSge -
f« u r t (12937*

Emil Nied ,
Btcdtncr . » . Anft . -Meister
S&irfcDftr 12 Tel 7293

cisu - ^ iVBelieik
Stahlmatr ., Kinderbetten ,giinftan l riv . Katal . 544kr .
Eisenmöbelfabr .SuhKThür .)

A2687

Verlausen : arauaetwert .
Stnt ' r (Anaoral . 1 roft.
Pfötchen , wli . Hafskrag .
Nb,ngeb . geg . Beloftng .
Kranke Dame bittet um
Nadir n . Verbleib : Erb -
ortnaenftr . 24. I1M5817B6
-TW - Geldbeuiel - D -c
mit 4 Karten fiir Kou -
zertbaus , 30. Mörz , am
Marftvlad verloren .

Abzugeben Schumann -
strafte 23. (S . H . «2S01

Was wird mir
das Iaür 11128 bringen ?
Diese Frage beantwortet
Ihnen getvitfenliast .

Senden Sie Gebnrts -
» m tfrofn ' . riirümi

j k- stenl - s (31827 )
! Aftrol . R . H . T -limldt
Berlin . 396 S . Schön -

Ueinstr . 31. Nückv . erbet .

Verloren ei» Geldbentel
mit Inhalt Samstag
vorm , »wisch 8 » . 9 Utir
ans dem Keae Rini -
fiennerstvafie —Karl - Wll -
lielnistrabe , Abzug , geg .
ÄeloHn Karl - Mlbelm -
strafte Nr . 4f»a . 3 . Stock ,
Bancrineister . (SB1818

Gebrauchte
Korbmöbel

zu kauf , gesucht . Ang . u .
£ 6623 an die Bad. Pr.

Nebr . eins . Bücher -
schrank zu kaufen gesucht.
Ana . unt Nr . E86VZ a.
ö . Bad . Presse .

Gesucht werden 2 gebr .
•Ro^ aorirolraUen

aus Priv . Angeb . u . ?! r .
SS6636 an die Bad . Pr .

Gut erhaltener

Biicherschaft
mit verstellb . Brettern zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe u . Nr .
P6640 an die Bad . Pr .

Kraiuallen - M
Perle od . Stein , zu kauf
gesucht . Preisangebote
unter Nr . F .H .6207 an
die Badiscke Presse Fi -
liale Hauptpost .

Motorrad
850—500 ccm . gegen bar
zu ka,u>s. gesucht . Angeb .
mit Marke u . Preis uttt .
^ 6659 an die Bad . Pr .

Motorrad B .M .W;
Jndlan oder sonst rali ^
Maschine , wontögltv
Licht und Horn ,
Preise von 700 ^ 9(X> \ c,
gegen bar zu kaufen u ,
sucht. SBorsufüBrcn ?r,
Sonntag , den 25.
oder jeden andern *-av'

4>ancti cbctstr 'J1'
Haus Nr . 22L

Herrenrad
in bestem Altstande
kaufen gesucht. , °!

Mutschlcr . Kaiserstr
(Stern & ßo .h .

"

wlmliiiM .
für mindestens Ir « fict
Tragkr .. geBi'o '- a' ' i . ,t fcti
gut crfinftPU . «•
gesucht . jt >tl Ange ^
Nr 9985 an d ie. .Bao ^
Haamann . RV- i« '"

,.. «.
4. Stock , kaust : Ä
Pavicr n . fämtl W *

^
Karte «eniigtJS ^ ^

Ii»
die höchsten Preise
getrag . Kleider , ^ ..̂ .„ it-
Keller - n . Speiche ^

Z . ZimmcrmanN ' z.
Markgrasenstrafic .

« n,uS „
gebr . . 0>itt er » . . s„ cht.
1.80 cm , 3 . fa " L räl8 " •
St na . u . Nr ®bbl
d . Bad . Preis ^ ^ TT̂

Ein netreu .
gröbere , m . N ^ ^ te '
Händler ) . Angel '

^ M .
Nr . 3f699S - »
dische Presse .

Sktmßle EisWsiel
(verzinkt )

geSMMe Solzsiisser
gebrmldie kme»

(exvlolioussicher )
die Benzin Beut» . belleS oder , dun .^ ^
Mineralöl enthielten . revaratunrU
zu laufen gesucht. Preisangebote » . H
97 ( 2 an die Badische Presse erbeten .
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Aus der LandeshauptflaSl .
Karlsruhe , den 25. März 1928.

Maria Verkündigung.
Zum 25. März .

^ Su wii lungfräulichen Frühling fällt das Fest der Verkündigung
Mariens Als Kirchenfest hat es noch die alte Bedeutung beide-
Mllen , als Lostag ist es vergessen . Der erste April hat ihm diese
« cdeutung genommen , seit man sich mehr und mehr den Viertel -
>°hrslerminen zuwandte . Wohl hat sich hier und da noch die Sitte
" halten , den 25. März als Ziehlag für das Gesinde zu bezeichnen ,
#tt Wechsel erfolgt in Wirklichkeit eine Woche später .
, Trotzdem hat im Volksmunde auch dieser Marientag seine früher

wichtige Rolle behauptet . „Seht zu Maria Verkündigung , da
^ hren die Schwalben heim mit Schwung " . Jetzt wird es Frühling ,
®{nn der Winter noch so lang war , denn „Zu St . Marien kommt

Adebar , da weiß man , dah der Winter war "
. Man betrachtet

M den 25 . März , der genau eine Woche nach dem früheren bäuer -
'

■i n- Frühlingsanfang (St . Gertrud 17 . März ) fällt , als einen
Wichtigen Wetlertag für das Frühjahr und somit für die kommende

„Soviel Tage vor Marien die Bienen summen , soviel
^ °chen müssen sie danach brummen " und „Ist Marien schön und
A . wird das Jahr sehr fruchtbar sein"

. Aber „Friert es in der
' ariennacht , so frier : es noch vierzig Nächte danach "

. Auch der
Uttner hat sich ein schönes Sprüchlein zurechtgelegt : „Ist Maria

und hell , gibts viel Obst auf alle Fäll " . So hat sich jeder
^ ndstrjch in seiner Mundart die Verse zusammengereimt , die mit
^

' Nen Erfahrungen übereinstimmen . In dem Spruch „Es ist kein
firSi tQ ß trüb , die Sonne scheint der Mutter Gottes zulieb " zeigt

aber die tiefe Verehrung , die für die Mutter Gottes im Volke""rhanden ist
<v .. Es liegt überhaupt in dem Marienkult eine groge Innigkeit und
Wnmigkeit . die das deutsche Gemüt und Wesen von seiner ur -
^

U" glichx „ Seite zeigen . Maria wird ja nicht allein als Mutter
' Indern als Mutter und Fürsprecherin der ganzen Christen -

c J verehrt . Sie ist die Mutler aller Mütter , deren Schmerzen
ij ? Freuden sie durchkostet hat , und in ihr werden die Frauen Trost

wenn ihre schwerste Stunde naht .

gj S ^ ' to - rgünjtißungeit für Kriegsbeschädigte auf der Stöbt
fiütrn Wie uns mitgeteilt wird , sind für die Fahrtvergünsti -
Ii, , ^ » Kriegsbeschädigter auf der Slädt . Straßenbahn neue Rieht -
l te ,

" herausgegeben worden , die mit dem 1 . April d. I . in Kraft
SSerinv ®üna ^ werden die Vergünstigungen gewährt für diejenigen
s» . ^„ 6ungsberechligten , deren Einkommen ausschließlich der Ver -

b ' S zu 300 RM . beträgt . Freie Fahrt erhalten
ten W ^nkelamputierte . sowie die mit 80 Prozent und mehr berente -
Kti»n r

' ^ k ' sctjäbigtett . Die übrigen Schwerkriegsbeschädigten , d. h
' »rte,

1 mi ' 50 Prozent und mehr Rente erhalten Zwick-
SiarfV ? ! e 50 Fahrten zum halben Tarifsatz , welcher zur Zeit 3,15

5t - Kriegsblinde haben für sich und 'ihren Begleiter geg ^n
bahn ^ res Reichsbahnausweises freie Fahrt auf der Straßen -

bt, ejji ' ®Kung plastischen Schmuckes im Stadtgarten und auf Plätzen
ttorfpn ' • Die Stadt erwarb einen von Bildhauer S u t o r ent -
teen tn Stein ^eug ausgefiihrten Brunnen ; er wird im Stadt -
EcknJ dem nördlichen Eingang aufgestellt werden . Zum
® i I fcf •• ,s ^ Ia t es hinter der kleinen Kirche wurde eine

" >aule in Form einer Wegsäule in Amtrag gegeben
Nachdem schon mit Wirkung vom 9. ds . Mts . das

je Ps>,
um 10 P >lg. ( zum Braten ) und 4 Pfg . (zum Einmachen )

RiZM erhöht worden war , folgt mit Wirkung vom 23 . ds . Mts .
14 ^ mit Knochen mit 4 P ws Hammelfleisch mit 10 bezw ,

.
Da ?ür ist, ebenfalls mit Wirkung vom 23. ds . Mts ., eine
' « ung beim Schweinefleisch um 6 bezw . 10 Psg

bleich .» . daß durch diese Preisverschiebung der Fleischbezug
worden ist .

Ufct ^
*
JJn 8 durch die Berufsfeuerwehr . Samstag nachmi >ttag 2.13

( kJ ® « die BeMslseuerwehr nach dem Gebäude Luisenstraße 24
Ä!on,j iin Hintergebäude auf dem Dache 2 Arbiter mit dem
hiz.j .

' Iren einer Antenneaulage beschäftigt waren . Au dem Zwecke
Mann den zirka 15 Meter hohen Ständer erklettern müssen ;

dvin m tt>ar .̂ urch Emjiliuß des Wetters verrostet und brach ab in
sUjx, ,

^ '^ lblick, als der Mann die Antenne anbringen wollte . Er
»ittni e au f ein Tach und bliob schwer verletzt liegen . Auf Anord «

Arztes wurde der Rettungszug der Berufsfeuerwehr , be»
dem5 ^ ^ Leiter -Hilsswagen alarmiert , die den Verletzten auf
«n § •

" *" * " ■ -

^ elnfv ^ webend herunter ließen . Der Verletzte muhte mit dem
§oua I , •? alarmierten Krankenwagen nach dem Stä 'dt . Kranken -
« rnk, . fordert werden . Zu der schwierigen Arbeit hatte sich eine«r wiuill . U'tl » l 'WH •tyU-USC. flty ITlJie
ebenf fllva Zuschauer angesammelt . Die San îtätskolonne , die

us animiert war , brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten .
die Karlsruher IWer Versammlung , die heute Sonn -

Stile-«
1

» 25- März , nachmittags 3 Uhr . im Restaurant „ Goldener
Maiz^ '

i ^
^ rl - Friedrich ^Straße 12 . stattfindet , sei an dieser Stelle noch-

flehötiar "' mie sen . In der Versammlung , zu der alle ehemaligen An -
Landing m öadikchen Leibgrenadier -Regiments , des Reserve - und
Ren e I ip

t '
y c 0 ' mc tt5 109, des Landsturm -Bataillons und der übri -

Und , sowie des Reserve - Regiments 238 eingeladen
" di ° Vorarbeiten für den am 2 . bis 4 . Juni stattfinden -

^ sprcAfl r = ^ a ß mit 125jährigem Regimentsjubilaum eingehend
werden .

Die Bebauung des Geländes
am Etllinyer Tor.

Von der Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes Deutscher Archi -
tekten wird uns geschrieben :

Der Stadtrat hat dem Bürgerausschuß eine Vorlage zugehen
lassen wegen Ueberlassung städtischer Grundstücke in der Nähe des
Ettlinger Tores an die WohnungsbaUgesellschast für Industrie und
Handel . Es soll auf diese Weise der Ansang gemacht werden mit
der Bebauung eines Geländes , das nun seit 1313 brach liegt . Trotz -
dem wir selbst vor Jahren getrieben haben , diese wichtige Frage so
umfassend wie möglich zu behandeln , können wir gewisse Bedenken
dagegen nicht unterdrücken , ob der Zeitpunkt und vor allem der Platz
mit der Bebauung zu beginnen , richtig gewählt ist.

Wie erinnerlich , soll der Ettlinger Torplatz das monumentale
Kernstück des ganzen dortigen Bauaebietes werden , zwei große Bau -
körper in gesteigerter Höhenentwicklung sollen rechts und links der
Ettlinger Straße die Südwand des Platzes bilden . Die von der
Stadt gehegte Absicht, das westliche der beiden Gebäude als städti -
sches Bürohans zu errichten , ist aus finanziellen Gründen wohl auf
längere Zeit undurchführbar geworden . Die ganzen Verhältnisse an
jener Stelle fordern aber zwingend , daß nicht eines dieser beherrschen -
den Gebäude allein , sondern daß sie beide auf einmal , in einem Zuge
erstellt werden . Wann das geschehen kann , ist im Augenblick ganz
ungewiß .

Es erscheint deshalb aber auch in keiner Weise empfehlenswert ,
das Reststück des westlichen Blocks zwischen Beiertheimer Allee und
verlängerter Gartenstraße vorweg zu bebauen . Diese dreieckigen
Zipfel gehören untrennbar zu den großen Monumentalbauten . Wird
jetzt einer davon entlang den genannten Straßen bebaut , so könnte
der gewiß wenig reizvolle Zustand eintreten , daß möglicherweise
jahrelang der Einblick in den dreieckigen Hos von der Ettlingerstraße
her als einziger städtebaulicher Gewinn zu buchen wäre .

Wir haben zu wiederholten Malen den Standpunkt vertreten ,
daß eine Bebauung des Geländes am Ettlinger Tor von den äußeren
Rändern , von der Ritterstraß - im Westen und der Rüppurrerstraße
im Osten her erfolaen müsse. Erst dadurch wird die Situation am
Ettlingertorplatz selber reif zur Errichtung der großen Monumental¬
bauten , die dann nicht verloren in der Gegend stehen , sondern mit
verhältnismäßig geringem Risiko , weil getragen von der Bebauung
des ganzen Gebietes , gewagt werden können . Wir stehen auch heute
noch auf diesem Standpunkt und erachten es für zweckmäßiger , den
Abschluß der Verhandlungen mit der Reichsbahn abzuwarten , um
dann in dem ausaeführten Sinne mit der Bebauung vorzugehen .

Eine andere Seite der stadträtlichen Vorlage vt die Uebertraanng
des E r b b a u r e ch t s an die Wohnungsbaugesellschaft für Industrie
und Handel , in der die Stadt Karlsruhe den maßgebenden Einfluß
besitzt. Seit einigen Jahren hat die Gesellschaft mit der Bearbeitung
ihrer Bauvorhaben nur einen einzigen Architekten beauftragt , wich-
rend es doch hier die Stadt dank ihrer Stellung in der Hand hätte ,
auch andere Kräfte zur Förderung neutlichen Bauens zu Worte
kommen zu lassen . Daß der Schöpfer des Entwurf zur Bebauung des
Ettlinaertoraeländes im vorliegenden Fall herangezogen werden soll,
betrachten wir nur als einen ersten Schritt in einer von uns für die
Stadt als selbstverständlich angesehenen Richtung .

In diesen Taaen schreibt die Stadtverwaltung unter Karlsruher
Architekten einen Wettbewerb aus Sur Erlanguna von Vorschlägen für
die Bebauung der noch offenen Banblöcke zwischen Babnhofstraß « ,
Bahnhof und Beiertheims Wäldchen . Wäre es angesichts dieses
Wettbewerbs nickit zweckmäßiger , um das Ergebnis daraus fruchtbar
zu machen , die Wohnungsbanaesellschaft für Industrie und Handel
übernähme die Bebauung des einen oder anderen Baublocks an dieser
Stelle , unter Ziniehung eines oder mehrerer Preisträger ?

So wie die Dinae
'
jekt liegen , besteht die Gefahr , daß der Wett¬

bewerb ohne praktisches Ergebnis bleiben wird , wenn es dem Zufall
oder der Laune der künftigen Käufer anHeim gestellt werden soll,
seine Ergebnisse zu berücksichtigen oder nicht . Auch hier ist die Stadt
Eiaentümerin des Bodens . Hier könnte die Stadt Karlsruhe vrak -
ttsch beweisen , daß es ihr Ernst ist. die Karlsruber Architektenschaft
in ihrem Streben nach Erneuerung unseres Wohnungsbaues zu
unterstützen .

Dr .'Jng . Hans Detlev R ö s i g e r.
*

= Ein letzter Mahnruf . Der heutige Sonntag soll ein Hilifs - und
— wie wir hoffen — auch ein reicher Emtetag füu die badischert
Taubstummen sein . Keiner entziehe sich der selbstverständlichen so-
zialen und ethischen Pflicht durch eine Gabe beizutragen zur Lin¬
derung des Loses der vom Schicksal schwer geprüften taubstummen
Mitbrüder und Mitschwestern . Oeffnet die Herzen und den —
Beutel !

„Frohe Kindheit " ist das Kennwort für eine in den allernächsten
Tagen aufzulegende W o hl sah rt s l ot t e r i e . welche vom Bad .
Ministerium des Innern dem Caritasverband für die Erz -
diözese Freiburg e . V . und dem Kath . F ü r s o r g e v e r e i n für
Mädchen . Frauen und Kinder in K^rlsriche genehmigt wurde . Der
Reinerimg aus diesem Wohlsah >rtÄlNternoh >men soll vor allem der
Säuglings - und KloinZinderfürsange der Erzdiözese zugute kommen ,
in erster Linie also Kinderkrippen , MoiMlinderschlllen und KleinKn -
dergärten . Waren in irgend einer Zeit diese Einrichtungen infolge
der viÄ '

ach außerhäusliichien Berufsarbeit der Mütter und der d>a-
durch hervorgerusenicn Gefahren für Leben lind Gesundheit vieler
Kinder von Bedeutung , so ist dies heute in einer Zeit sozialer und
wirtschaftlicher Nöte mehr aI«S je der Fall Es ist Aufgabe , veraltete
Einrichtungen und bauliche Anlagen vieler Anistalten der Neuzeit
entsprechend zu gestallten und zu verbessern . Es darf wohl erwartet
werden , daß dieses Liebeswerk an unfern Kleinen allgemein Förde -
rung erfährt und die Lotterie mi -t einem guten Erfolg zu Ende ge-
spielt werden kann .

« Krisenunlerftühung nach dem 31 . März.
Amtlich wird mitgeteilt : Die Krisenunterstützung für Arbeits -

lose bleibt bis auf weiteres zugelassen . Bezüglich des Personen -
kreises wird die gegenwärtige Regelung bis zum 14 . April ver -
längert . Alsdann gilt folgendes :

Der Personenkreis bleibt für Ausgesteuerte grundsätzlich der -
selbe . ( Gärtnerei - , Metall - , Leder - , Holz - und Bekleidungsindustrie
und Angestelltenberuse .) Auf diese sechs Berussgruppen wird die
Krisenunterstützung im Gegensatz zu der bisherigen allgemeinen Zu -
lassung auch für Arbeitslose nur mit 13wöchiger Anwartschast
eingeschränkt . Krißenunterstützungen der letzteren Art . die anderen
Berussgruppen angehören , erhalten die Unterstützung für ihre Per¬
son weiter , bis sie die Höchstdauer erschöpft haben . Die Präsidenten
der Landesarbeitsämter können Abänderungen des Personenkreises
vornehmen , im gewissen Umfange ungelernte Fabrikarbeiter zur
Krisenunterstützung zulassen und dem Reichsarbeitsminister darüber
hinaus örtliche Eweiterungen vorschlagen , wo ein langanhaltender
schwerer Notstand auf dem Arbeitsmarkt besteht . Auf der anderen
Seite haben die Präsidendenten der Landesarbeitsämter und die
Vorsitzenden der Arbeitsämter die Krisenunterstützung für solche
Berufe und Bezirke auszuschließen , in denen sie entbehrlich ist.
Arbeitnehmern , die das 40. Lebensjahr überschritten haben , kann
die Krisenunterstützung im besonderen Härtefall über die Höchstdauer
hinaus bis zu einer Gesamtdauer von 39 Wochen gewährt werden .

Die Fundsachen und nicht abgeholten Handgepäckstücke, sowie
unanbringliche Frachtgüter , die im Bezirk der Reichsbahndirektion
Karlsruhe der Deutschen Reichsbahn - Eeiellschaft im letzten Kalender ,
Vierteljahr 1927 anfielen , werden — wie aus dem Anzeigeteil ersicht-
lich — am 28. und 29. März , sowie am 2 . April d . I . im Versteige -

rungsraum des Hauptbahnhofes Karlsruhe (Eingang Maxaubahn -
Hof ) , jeweils 8 und 14 Uhr beginnend , öffentlich versteigert .

Pflanzenschutz . Dem Vernehmen nach wird die staatliche badische
Naturschutzstelle , um allgemein Gelegenheit zum Kennenlernen der
in Baden geschützien Pflanzen zu geben , vom hiesigen Botanischen
Institut eine kleine Sonderabteilung errichten zu lassen ,
in der geschützte Pflanzen gezogen werden sollen . Voraussichtlich
wird die gleiche Einrichtung auch noch in anderen Städten unseres
Landes zur Ausführung kommen .

— Bad . Kunstverein E . B . In der Zeit vom 25. März bis 12 .
April veranstaltet der Bad . Kunstverein eine Ehrenaus st el -
l u n g anläßlich des 80 . Geburtstages Prof . Dr . Ludwig Dill
Die umfangreiche Ausstellung des verdienten Künstlers zeigt Werke
aus allen Schaffensperioden . Siehe Anzeigenteil .

Dürer -AuSstellung . Anläßlich des 40V. Todestages vom Albrecht
Dürer veranstaltet die Galerie Moos vom 25. März bis 10 . April
eine Sonder -ÄuSstellung , welche das reichhaltige Werk dieses bedeu -
tendsten deutschen Künstlers in vorzüglichen Wiedergaben Übersicht-
lich zeigt .

Voranzeigen der Veranstalter .
M Bernhard l5onz nnd Hans v »rk haben fiir ihren „ Abend auf

2 Klavieren " , der kommenden Mittwoch , den 28. März , abends 8 Utir ,
im Klinsilerbaussaale stattfinden wird , eine « ntzerst interessante und ad -
wechslungsretche Vortraasfolge gewählt . Eine Arte mit S?eränderunaen
von Händel wird das Konzert eröffnen , in der Bearbeitung von 3 .
Kwaft . dem ehemaligen Lehrer der beiden Konzertgeber . tSs folgt eines
der bedeutendsten Werke der 2 . Klavierliteratur : die T - dur Sonate von
Mozart . Den ersten Teil beschliebt das arotze Variationen - Werk von
C . Saint -Sai ?ns , dessen Thema der französisch ? Komponist der lieblichen
Es - dnr Sonate ov . 31 Nr . !) von Beethoven entnommen hat . Der zweite
Teil beginnt mit « Stücken für ein Klavier zu 4 Händen von dem Russen
Igor Stravinsky . Es folgen die bekannten Walzer , ov . üt) , von BrahmS ,
die der Meister sewem freunde , dem berühmten Musikkritiker Sanolick
gewidmet hat . Ten Abschluß bildet einer der drei prächtigen „Militär -
Märsche " von Schubert . Karten find im Vorverkauf bei der Konzert -
direktion Kurt Neufeldt » Waldstratze 8g zu haben .

Osler » fleht vor der TUr «
und allenthalben ist man bemüht , tn den Geschäften und Schaufenster »
dieser Tatsache in möglichst gefälliger Korm Rechnung zu tragen . Wer
eine besonders schöne und geschmackvolle Otter - und FriihjahrL - Sondcr »
Ansstellnna bewundern will , der beachte die vier arohen Schaufenster der
bekannten Pelzwaren - und Hut -Svezialfirma Wilh . Zemmer in Karls -
ruhe , Kaiferftrase 125/127 , in der Frühjahrs - und Sommersell « aller Art ,
sowie fesche Herrenhüte nnd elegante Svort - und AlltagSmüben tn den
verschiedensten Formen und Preislagen zu einer ebenso interessanten wie
reichhaltigen Modeschau vereint sind . Besondere Erwähnung verdienen
auch die entzückenden Kinderhüte , deren reizende Formen und Farben
sowohl den Müttern wie auch ihren Lieblingen aukerordentltche Freude
bereiten dürsten . Die rassiniert geschickte Ausgestaltung dieser Schau -
senster beweist , daß man eö hier mit einer absolut erstklassigen nnd grob -
städtischen Firma zu tun hat , die in der Lage ist . Jedem etwas zu hie -
ten und sowohl die Damen - wie auch die Herrenwelt restlos zufrieden zu
stellen . 9949

Wer schenken will , kauft in der Regel
in dem Geschenkhaus L . Wohlschlegel

Damenhandtaschen - Reparaturen
9989 jeder Art werden rasch und billig erledigt

Gesctienhhaus Wohlschiegel Haisersir. 173

BRAT- UND
BACKROHRE

mit w & rmekammer
Zum Braten , Backen u.
Schmoren im eigenen
Saft Ist nur wenig
Fett erforderlich , zum
Dämpfen von Fischen
kein Wasserzusatz .

KÜCHENMOTOR
Verarbeitet In zahlreichen Auf¬
steckmaschinen große Material¬
mengen in wenigen Minuten .

Mi
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Aus dem Vereinsleben.
Die Deutsche liberale Voltspartei Ortsverein Karlsruhe hielt

unterm 22. März 1928 im großen Saal der Eintracht einen von Mit -

gliedern und Gästen gut besuchten , wohl gelungenen Familien -
Abend ab , der durch einen Schubert 'lchen Militärmarsch (zu vier
Händen ) von 3 *1. Luise B e ck und Amelie Klose temperamentvoll
eingeleitet wurde . In der Ansprache zu Ehren Bismarcks Eeburts -

tag ging Amtsgerichtsrat Dr . Fridolin von den anklagenden
Worten Dr . Strejemanns aus , wonach der heutige Zeitgeist keine
Ruhe , Sammlung und Zeit zur Ueberlegung finde , was begreiflicher
weise , die, &m Hi der Oberflächlichkeit immer meihr zutage treten lasse.
Vaterlandsfreunde vermögen dem mir dadurch entgegenzuwirken , dag
sie in Erinnerung an die Heldengestalten der Vergangenheit ohne
irgendwelchen Perjonenkult zur eigenen Lehre und Stärkung die gute
Tradition der naticmal - libralen Partei , den Bie -marcktag . scstlich zu
begehen nie vergessen dürfe . Der heutige Tag soll Anregung sein ,
in großen Zügen zu überdenken und zu überprüfen , ob auch heute ,
wo so vieles anders geworden ist . dies noch Sinn und Zweck habe
Selbstverständlich müsse das heutige Bestreben in erster Linie auf
eine friedliche Mackitstärkung gerichtet sein , au>s die innere Samm -
lung des deutschen Volkes , auf die Beschneidung eines zerklüftenden
Luxus und die Unterordnung der Wirtschaft unter den Staats -
gedanken . Dtfbei sei das Hauptaugenmerk aus die Ertüchtigung der
Jugend und deren nationalen Erziehung zu richten . Kroge Aufgaben
sind erst möglich wenn der Wille vorhanden und Allgemeingut ge¬
worden sei und die Politiker in erster Linie an das Wohl des Volks -
ganzen denken . Dienst an Volk und Staat sei Bismarcks erster
Grundsatz gewesen und diese Auffassung müsse wieder mchr Boden
gewinnen . Landtagsabgeordneter Bauer dankte für die mit
großem Beifall aufgenomenen Worte des Herrn Vorredners , sprach
auch den andern Mitwirkenden im Namen des Ortsvereins seine
volle Anerkennung aus uttd gemahnte insbesondere an die bevor -
stehende Reichstagswahl . Der Wahlansgang werde von viel größerer
Bedeutung sein , als wie der größte Prozentsatz des Volkes es heute
schon ahnt . Wenn es nicht gelinge , die 59 Prozent der früheren Nicht -
Wähler an die Wahlurne zu bringen , werde der Ausgang ein sehr
Besorgnis erregender fein . Die Gs >anasvorträge der Frau Klara
Beschorner Mattinoto von Leoncavallo und Geschichten aus dem
Wiener Wald von Johann Strauß , begleitet durch Frl . Hedwig A s a l
fanden allerseits eine freundliche Aufnahme . Frl . E . Trumpf -
heller verkörperte in rhythmischem Tanzstil den unvergänglichen
Strauß '

schen Walzer , An der schönen blauen Donau "
. Der dramatische

Scherz „Ein Paar Ballschuhe " von Frl . . 21 st o r und Frl . Tränte
Fallender jj . flott gespielt , brachte gute Stimmung .

h . Musikalischer Abend . Im Saale seines Vereinsheims gab der
Verein der Rheinpfälzer einen wohlgelungenen Unter -
Haltungsabend , zu dessen guten Verlauf eine Reihe bekannter Karls¬

ruher Künstler in glücklichster Weise beitrugen . Ein von Herrn
Lüttgers in der ersten Violine angeführtes Streichquartett
spielte in schönem Zusammenwirken Kammermusik von Joseph
Haydn , Franz Schubert und zum liebenswürdigen Ausklang des
Abends zwei kleine Ouartettsätzchen , Volksliedchen und Märchen
überschrieben , von Komzack. Männergesanaverein Liedertafel -
Frohsinn erfreute mit zwei volkstümlichen , klangschön vorge -
tragenen Lieder . Auch einige reizvolle , warm empfundene Gedichte
der Dichterin Lina Sommer , die als Ehrenmitglied des Vereins
selbst anwesend war . fanden in der ausdrucksvollen Vortragsart von
Frl . K n a u ß eine herzliche Aufnahme . Der vorteilhaft bekannte
Cellist Herr Doll m ätsch spielte in fein abgeschliffener Vor -
tragsweife gefällige Unterhaltungsmusik , eine Sarabande und ein
Scherzo , mit so großem Erfolg , daß er sich zu einer Dreingabe ent¬
schließen mußte . Frl . Anna Ammer steuerte eine sorgsame Be -
gleitung bei . Kurze Ansprachen hielten Vertreter des Vereins der
Rheinpfälzer und des Odenwaldvereins .

'

Das Kartell der christl . Gewerkschaften hielt am Freitag , den 16.
März im „Palmengarten " seine Generalversammlung ab .
Der Geschäfts - und Kassenbericht ließ eine gesunde Aufwärtsentwick -

lung erkennen und fand allseitige Zustimmung . Die Gesamteinnahmen
betrugen im abgelaufenen Jahr 956 Mark . Die Gesamtausgaben
275.76 Mark . Somit wurde ein Betrag von 080 .24 Mark auf das
Jahr 1928 überschrieben . Die Vorstandsneuwahlen erfolgten einstim -

mig . Es wurden gewählt : Gew .-Sekretär Fa ^ßbender als erster
und Schreiner Josef Kappes als zweiter Vorsitzender . Als Kas -

sierer Schneider Albert Götz und als Schriftführer Max Groß und
Max Rieger Arbeitersekretär Schneider berichtete über die
Spareinlagen für die Deutsche Volksbank Essen . Landessekretar
S t o a e r t gab einen lleberblick über die getätigten Sozialwahlen im

ganzen Lande , die ein günstiges Ergebnis für die christl . Gewerk¬
schaften brachten . Nach Besprechung organisatorischer Maßnahmen
konnte der Vorsitzende die einmütig und harmonisch verlaufene Ver -

sammlung mit einem Appell zu weiterer Mitarbeit schließen.

Sonntag , de« 25. Mär ».
Laudestheater : nachm. „Der Waffenschmied", IS—IVA Uhr : abendS :

. Der Freischütz "
, 19^ —22^ Uhr .

Bad . Llchtsviele — Kouzerthaus : CbrtstuS , der König der Könige .
4 und K9 Uhr .

Feftballe : Svielausfiihruna des Bolksschanspiels Oetigbeim «Das
große Opfer " , S und S Uhr .

ColoNeum: Revue „Geheimnisse de» Harem »" 4 und 8 Uhr .
Ehem . 109er : Versammlung im „ Goldenen Adler ", 8 Uhr .
« .S .V . gegen Eintracht Frankfurt , slldd . Fußballmeisterschaft , 8 Udr .
Pbönir - Stadiou : F .C . Frankonia gegen F .C . Phönix , %11 Uhr .
Hotel Germania : Abend -Konzert , 8 Uhr .

Hotel Rotes Hans : Kamilienkvnzert .
Wiener Hos : Konzert und Tan ».
Ereelsior -Kiinstlerspiele : Erstkl . Programm und Tam .
Mozart .Kiinstlerspiele : Kabarett und Tan, .
Röderer (« »rallengrottel : Arabisches Kassee — Konzert .
Kaffee Cdeon : Frühkonzert . Z512 Uhr .
Rest. Krokodil : Konzert der Oriainal -Oberlandlerkavelle .
Restaurant Gutenberg : Grobes Konzert , 5 Uhr .
Restaurant Felseueck : Konzert.
Atlantik -Lichtfviele: Bedrohte Grenzen : Fröhliches Flitterwochen !»« :

2 Uhr : Jusendvorstellung .
Weltkino : Der Kamvf um die Todesstrahlen : Nanu — der SSttmo .

roeperer Das AhendioKai
KORALLENGROTTE Arabisches Cate

Wellkino , Kaiserstr. 133 / £™ b
Mo

e
n
uC ;

„Oer Kampf um die Todesstrahlen "
6 hochsensationelle Akte mit Richard Talmadtfe dem besten
Springer der Welt , genannt : Der Mann ans Gummi

Dazu : « Nana — der Eskimo " - 2 lustige Akte .

Allanfik - Lidifspicle * Kaiserstr . 5 (Duriacher Tor
Tel o448. — Heute ab 2 Uhr :

Bedrohte Grenzen (Unter Rothäuten u. Büffeln). Das größ ' e
Schauspiel unter dem wilde » Westen , das in den letzten Jahren
herausgekommen ist . In der Hauptrolle : William Boyd der Wolga-
schitfer ; 6 Akte voll Spannung , Sensationen , Abenteuer Dazu :
„ Fröhliches F 'itterwochenende "

, Groteske in 2 Akten . — Sonntag
nachmittag punkt 2 Uhr — Grosse •Jngend -Vorste ' lung .

ANZEIGEN
in der Badifchen Prelle haben

GROSSTEN ERFOLG !

die besten deutschen
handarbeitsgarne

sind besser als jedes ausländische
Fabrikat -

unverwüstlich im Glanz
garantier^: echt,

carl mez &söhne a :g.
FREIBUPGi . B - WIEN

gegründet i ras

NUR DIE MARKEN '.
CAMEZA und CM S

in jedem einschlägigen Geschärt verlangen .

Ihre Kleider
geben Sie am besten der

Karlsr . Kieiderpiiege-flnsiaii
Julius Gay

Amalienstr . 79 am Kaiserplatz
Fachmännisch sorgfältigste Behandlung .

Anzug , Kostüm . Mantel 4 CA
frei Haus Mk. I -U "

Annahmestellen in allen Stadtteilen . _Tel . 6829 . 9347

Fahrräder billiger !
38 Äf . an . Rassiges , hochfeines
Luxus - Elfe * Tourenrad mit S
Jahre Garantie , rotem ia Pneu¬
matik , Freilauf mit Rüdetritt¬
bremse . heller , vernickelter
Ledersattel . Tasche , komplettes

Werkzeug , gelbe Felgen , Glocke dZO TIM
und Pumpe , elektrische Lampe , f 9 (3 JVSL %
Versand überall hin verpackungsfrei . Prachtkatalog
umsonst portofrei . Große Auswahl in Touren - ,
prachtvollen Damenradern , rassigen , bildschönen

reruiern
"

lellllllllUIMM 10 M . wA
'

Laufmäntel 2,35, 2,75, 3,95 Garantie ; Rahmen 18 M„
Luftpumpe 0.35 Schläuche . 130 ; Griffe0 .20 ; klinge !0.35.

. Schlawe , Berlin , 165 Weinmeisterstr. 4 ,
Vortreten ousucfitl ^

kennerHonig
it . Feinschmecker bevorzugen it . kaufen Honia v . d .
Fa . Grofiimkerei (5bersbach (Sa . I . Sie erkalten
t>vit einen iachgemäs, gewonnenen u . behandelten
Edellionia von verbürgter Reinheit , köstlichem
Aroma » nd unübertroffener Heilkraft , dessen chem.
Untersuchungen den Anforderungen des deutschen
Arzneibuches entsprechen u . dessen Versand unter
ständiger Aussicht eines vereid . Handels - u . Ge-
richtscheinikers erfolgt ( A670

Sprechende Zahlen : ruber
™ 1:

« rkundung gingen uus 1927 unaufgefordert 767
Anerkennunac » zu u . wir gewannen allein durch
srcin, Enivieliluna alter Kunden 1348 neue Poft -
belieber In der gleichen Zeit erhielten wir viele
Tausende von ? !achbestcllungen. Abgabe von VA
Pfund an . Fordern Tic Angebot mit Freivrobe
und Ausklärungsschi ist. Groh - Imkerei
Ebersbach (Sa .l I . 9.

Vom 24 . März bis 15 . April
Totah HusveiM

wegen Aufgabe des Ladensl
Der Ausverkauf erstreckt sich über mein
ganzes bedeutendes Lager in

Musikalien aller Gattungen
u , musikwistenschaftl . Bücher

sowie über einen großen Posten

ANTIQUARIAT
die ich en bloc oder einzeln
mit einem Rabatt bis zu

80 Prozent abstoße .
Außerdem zu Ausverkaufs - Preisen :
MusiKinslnimenie — SchaflplaUen
sowie ein grooer Posten überspielterplatten
Musikalien-Handlung Kaiserstr . 159 ElngargRlüerstrafte

Fr- Doert
Geheime

Auskünfte
tn Ehescheidungen,
Unterhaltspflichten,

Heiratsangelegen heilen.
Diskrete Ermittlungen
und Beobachtungen.
Auskünfte aller Art .

Streng diskret. Beste
Referenzen. (S6VV)
Deutsches Detektiv - und

Auslunftet -Jnstttut
KriminalsekretSr » . D.

Werner & Müller ,
Karlsruhe , Erbprinzen -

strafte Zt, Nähe der
L' aiiptpost, Telefon 543«.

Wer nimmt 10 Tage alt .
Kind

in Karlsruhe tn liebe-
volle Pflege . Angebote
unter Nr . F .H.KSIO an
die Badiscbe Presse Fi -
tiale Hauptpost.

IIKleine Kragen
haben in der
Bad. Presse

Tiermarki

Hundepflege- u.
Dressuranstalt
A . Haushälter
links vom Flugplatz .

D. Schäferhunde
0 Wochen alt . Vater IS
erste Preise . P . H . aus -
geb . angekört . Mutter
erst. Preis , zu verkaufe».
Erdbriiager . Marienstr .
40. 4 . St . ( S .S . 3018)
1 Bernhardiner

Stammb ., D . Dogge , l
fchw. Pudel . I « dressiert,
D . Schaserbnnb . R .. 1
Rotwetler . 1 Schnauder ,
alle sehr wachsam , i . A .
,u verkf. Klemm . Dres .
suranstalt . Rintheimerstr
Nr . 8 8, (81800)

Ä««ae. deutsche

WIMM
prima Stammbaum . , u
verkaufen . (551822)
Weingarten . Bruchfaler -

ftrnfte 22. II .
Hund

zu kaufen gesucht , glelich
welche Rasse.
Angebote Nr .

an
lujc yvuiiv.
iigeboic it . Nr . 36684

die 'jiflfrifcfa Presse.
Zunqe Hunde

(Fuchs- Wols) , n perkauf.
Breitestr . >', !>. ft .W .3020

Zu verkaufen
Gebrauchte

öchreibmillchiiieii
gut durchrepariert . tn
ieder Preislage billig
abzugeben. (6016)
Stidd . Schreibmafchinen-

Gefellschafi m . b . H ..
Kailcrf«r,fie Nr W !>.

Wohn - und
Speisezimmer

in modernsten Formen
bei bester Aussiihrung
außergewöhnlich billig.

Gebr . Klein
Möbelfabrik (9408 )

Durlacherstrahe 97 ,
Rüppurrerstra '

ge 14 .

« rofter ttlcidcrfckrnuk
zu verkaufen . (B1805

Schloßplay Nr . 9.

scniaizimmer

475, 625 , 725 Mk.
• MUbelhans

M. Kahn
UlBldSir . 22 posseum

Gegr . 1875. 9431

Herrenzimmer
iliikb., von Schreinerei,
Ia Qualität , preisw . au
Privat abzugeben.

Ratenzahlung .
Angebote u» t . Nr . F .H.
1)214 au die Bad . Press«
Filiale Hauptpost.

Schlafzimmer !
spottbillig, eiche, vor
nehme Form , 180er Schr.
mit Jnnenspicgel , aller-
beste Verarbeitung , aus
eigener Werkftätte. Ein
großes Bild gratis . Auch
Sonntag anzuseb. (9953)
MiibelschreinereiHäringer

Kaiserallec 74.

Möbel
kaufen Sie gut u . billig

Möbelhandlung Kühn.
Ritterstraße II , bei der
5iricgss»raße . (B1762

Schlechte Säfte,
unreines Mut

find d!» Srundurfach » »>«>» Krankhe »«». gm
griidiahr IR bfhannliid ) 6«r Oraanismu * beson¬
der» gentigt . durch Reichel» Wacholder . Extrakt
Schärfen und UnreinigkeUen auszuscheiden, w—
halb mir gerade iehl zu einer Oluffrilchung de»
Blute» ml! diesem natürlichen AeUslofl raten
können , gn Apotheken und Drogerien «rhiUHich,
der sielen Slachabrnungen wegen achte man
aber aus die Marke „Wedico" und die lsirrna
Vit » Reichel , Berlin 60 . « lendahnftrab » 4.

Bestimmt zu haben bei :
Drogerie Adolf Vetter . Zirkel IS.

1 lliichenschrank. 1 at.
Komert -Zitier m . S a st.,
t elektr. Lampen , billig
iu verkaufen . Schillerst! .
34 Hh . , 3 . St . (© 1782)

(» 1782)
Schöne Romane grbund «
5 Bücher Jl 1 , ungeb. o
M 1.—, Pllis «t»diwan ,
aufgearb . 50 M, Kinder-
Bett m . Matratze 10 Jt ,
Kiichentische 5 , 8 , 15 M .
H . Sonniag , Herrenstr . 6.

Hochherrschaft . Speise-
zimmer zu verr . Hirsch -
strafte 109. II . 8—7 Uhr .
Hänölcr verbet . (1799
Pin KIschenschrank , zwei

« tüftle, ein schw. Herd
feftr billig zu verlausen .
Hecker. Schiibensti . 79 .

(»981)
Schreibtisch Ausziehtisch
mit ä Stühlen , billig zu
verkf. Bürgerstr . 5. II .
bei Spengler . (©1810

Chaiselongue , bcr. neu ,
Sofa So Jt , Diwan

45 Ji , (iiwiieloiiflm 'Aecte
18 ^ . Garnitur f. Diele
od , Wari «iziniiner . best,
aus Bank . 2 Sefsel und
Tisch eiche 70 M . mod..
sast neues Kllchenbiifctt
100 Jt . schöner Klichen -
chranr 35 Jl . mehrere" " t . Schränke ft 35 Jl .

schkommode » m .Mar -
mor « , Tpiegel in mißb .
u . eiche 85 u. 150 X
Waschkommoden o. SDt.
25 Ji , Waschtisch 15 M .
Nachttisch 10 Ji , ©aöe-
ivanne 2U . 11. Schrcid-
tisch 45 Jl , Diplomaten -
schretbrisch 85 .u , gebr.
Flurgarderobe 36 .* , neue
Slurgarderoben 50 ttni
60 Ausziehtisch 45 u.
75 Jl , extra grob , hell»
eich . Ausziehtisch $ 5 Jl ,Bücherschrank 100 Jl bei

Walter , <®1787
Lndww - Wilbelmstrahe 5.

'Oberhemden*
nach Maßr

I Garantie für guten Siiz sehr preiswert m.
I Hervorragende Auswahl in neuesten

Zephir - und Trlkoline stoffen

tu

fertigen wir in eigener Werkstätte unter
Garantie '

in- und ausländischer Herkunft

W. Boländer
Zu verkaufen:

1 Bücherschrank ,
1 Sofa ,
6 Polsterstilhle .

Slnzufehen: (©1794
KrtegSstraße 69a , III ,

Sountag -Montag 9—4 .

Sluomöoel
Diwans

Chaiselongues
modernsten For -' ' Ai

in
men, bei bester. ..» h «.
ssihrg ., außergewöhn¬
lich billig . (9406)
Gebr . Kl <>in

Möbelfabrik .
Durlacherstrasie 97.
Rüvvurrerstr . 14 .

Stark . ESaiselongue . neu
bez ., 28 u . SOjit verk .Moni . 2—5 Uhr . Karl -
Wilhelmstrake 57. Tav .»
Werkst ., gegenüb. Braue «
rei Höpfner . (B1807

Selten günstige
Gelegenheit !

Schränke , nutzb . Pol . , 7®
Jl , Schränke ei « cn
85 M , Büfetts eich.
150 Jl . (Bisse

Möbelhaus Gooh
Krcuzftrakc SS . ^

vlMNS
clislzewnllves .

NalrslreakStte
nnr aus dem Spez .- GescS

A . Kehrsdorf,, . ,
Karlsir . t>8 2l43

neh . d . Hilda - ApothPjSS-
Neuer

Marktstand
sowie ein kl..
Federnwagcn
ewie ein kl., bcr. nv >c*
leberttwnoen billig
Verls, bei Britz, «zrbprw
zenstratze 17.

Herd

Waldstraße 13

Ein
einmaliger

kostenloser
Besuch

von 2 Stunden
in meiner Lehrküche

bringt Ihnen Erlfoltf !

Waldstraße 13

Lerne
sparsam Kochen y gejGrillen und beim

Backen Kaut eines
mit / Gasherdes

ßac f / vorsichtig u. achte '
" «u > / auf das Emaill ,

den Nickel und aut die
Sparbrenner ; kaufe nur '

Speisezimmer
Büfett , Kredenz, wenig
gebraucht, für Jl 325 .—
abzugeben. (B17VS)
Kaiserstr. 14b , Laden.
Wut . Federbett u. Decken

Anzus. biS 10 Ubr morg.
Montag , Dienstag . Mitt -
woch . Amalienstr . 24. III .
vorn . (B1744

Junker & Ruh
mit dem sparsamen Tropfen - Schwenkbrenner

Preise Mk . 126 . - MR . 142 .- MR . 174 .«
bel 24 monatlichen Raten
2 (tat . ä 14.30 m 2 Rat ä 12.10 M

;en 22 x ä 5 •* 22 x d. 6 m
bei 12 monatlichen Raten
2 Rat ä 11 .78 M 2 Rat ä 15,2« M

Anzahl
monati .

Anzahlung
monati . Raten in x i | M X & 12 m

2 Rat . k 7.20 Jl
22 X 4 8 M

2 Rat ä 17.22 .«
10 x i 1h M

Gebrauchte Herde nehme ich in Zah ung
Dem Abkommen der Reamtenbank angi ' scnlossen !

Im Das für billige Preise und

Qualitäten bekanntguteSpazialgeschäft

billig !
Herren anzl'oe
dar . prima OuaMtät
beste Verarbeit zu -"
40.- 38.- 32.- 2iJ.- l4 »

22 .- 18.- ' *
Herr. - Ubergangs -
Re <en -u .Lode «*
mänt . 36.- 32.- 11 /
1:8.- 22.- 18.- 14.- I1 #
Herren - Hosen
für Sonntag u . Werk-
tagz . 8.75 £

76 3,25
Knaben- Anzüge
in Manchester u -J «
Kommunik . i | j fis !
19.50 18 .-14 .-
Damen- , Herre"
und Kinderschuhe

Restposten
8.75 7.60 6.75 1 75
5. -5 3.25 2.8ü
Be lentis , oh » "

KauszwanS '
Selbst lürWiederver ,
käufer sehr lohnen

F ärber

Ce !egenn
'

Tts -uerH3ute

Kaiserstr. 1J9
u. Rest lagerbes ' fl ^

Herrenstort*
Reste

Meter v . l -5® .. cni
von 5U OBi. blS: 25

Jj j
außergewohnl - >"

Kaiserstr . t <>9
im Hof.

Enorme Auswahl . Während der

am Ludwigspla ^ Renovierung hohe Sonderrabatte
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? !?f Bettetelle m .
E* ' «sher ftlesstntt - ff
fijgeruiiit u . Fuß - '

& 88 mm Rohr
Mark 33

Wo soll ich meine Betten kaufen?
In dem ersten und größten Spezialhaus !
Dort finden sie : Die grösste Auswahl, die besten Fabrikate , die billigsten Preise, die sorgsamste Bedienung.

Metallbetistellen , Kinderbetten , Matratzen , Deckbetten , Kissen , Steppdecken , Daunendecken , Wolldecken «
alle Teile einzeln 8793

Eigene
Federnreinleunfc

Bettenhaus BuchdahlKarlsruhe , Kaiserstr.164
■IIIIIIIIIIIIII1III1IIIIIII
bei der Postl

'Hccz wchvt
" T Ihr Gewicüt .

Korpulent
schwerfällig .

Juri und alt . Wer -
, 55 8ie schlank , aber
Tv! , Rosunde Weise .nnbe n Sie nur
fc , Ernst Richters' ' uhstückskräutertee
lonl ^Ttlich empfoh .
Rot ^ ^ ' schmeckende
wfriT . k ' da ® sicher
D«r 5 ' d - Kör -

fifln« S 80" ' » ver "
nr^ v v Beginnen Sie

heute . 1 Paket
fni» — ' fi Pak - z - Er "
pT ;. ,»" " eich M . 10.- .
theken h '? >

a11 - A.P° "
, n . Drogerien .

Slö '®4 Hermes
Baaderstr . «

1 Welt » lieh [

Köchin
die In guten Häusern
tätig war , gesucht .
Bismarcks » . 16, 2. St .

(9872 )

Tiicht Mädchen
das perfekt in Küche und
Hausarbeit ist . aus 1.
Avril in herrschaftlich . 3
PersonenhauSbalt gesucht .
Alter bis Z2 Jahre . Müd -
chen. die schon in guten
Häusern gedient daben ,

^wollen st« mit Zeugniss .
melde » Zimmermädchen
vorbanden . <9731 )
Arau Dir . Ernst , Helm -
holtzstr . 7. 11—2 vorm
n . 6—8 Uhr nachniittagS .

iJTftlHER Karisrnne
rJ ^ iial -Geschält 9855
Am ^ .ut0 "KühIerbauA®allenstr . 4 TeL 222ö

Da mein engagiertes

Mädchen
wegen Erkrankung ihrer
Mütter die Stelle nicht
antreten kann , suche aus
möglichst bald eine

Nachfolgerin
Gehalt und Behandlung
gut . Photo erbeten . KI.
Familie , nur Mann und
Frau . (ISLKa
Frau Apotheker Schmalz ,

Tenge » <Amt Engen )
Schweizer Grenze .

Schulentlass. Mädchen,

er au -
gut « Behandlung sieht .
Angebote u Nr . Wüß 'i
an Me Badische Presse .

Aussichtsreiche
Betriebsstellung

© rJftete Svezlalmaschinensabrik Siiddeutschlands
sucht energischen l<n ««nie »r mir Uebcrwachung der
Fertigmoutierung . Gewandtheit im Verkehr mit
anderen Stellen wichtig . Nur Herren mit genligen -
der Betriebsvraris wollen sich melden . Erfahrung
im PavierverarbeitungS - und Druckmaschinenbau
erwünscht Angebot mit ausführlichem Bildungs -
gang und Lichtbild erbeten unter Nr . 1579a an
die Badische Preise ,

:

» « •fe & iÄ « .•««»ffi? SSStiääS -
um-

.....Wender
*- Sä-_« n . die Rad 9Br

AuchhatterÄfiK ! ffi:
Steffi.

an Badische

■ onna I
I f®r*»nntniui 5
1 lw-pt o«t«k ^
I ^adandarul
J i»' Bariin ,
1 "•taten Mh
1 ^ ' ' .Frank -1
1 ' wi -M.Po t im
| f «a» 174

»t. Vertreter
SJL .»"»« » am, *slt - 1598a
^ —jBabtfC &tf ^ roiTf

®*lerntet

„ fluio-
■Hechsniker
,uSt . fle "

Anae -
" & 6 . T

Leistungsfähiges Großunternehmen sucht
tüchtigen

Generalvertreter
für Karlsruh « und Mitielbaden wm Ver .
kauf eines großen Gebrauchsartikels gegen

hone Proulsion und Spessnzuschuss.
Kapital und Fachkenntnisse sind nicht er -
forderlich , da Provision sol . bei Eingang
der Austrage gezahlt wird . Es kommen

Sur
Herren in Frage , die bei der dortigen

ndmtrie und den Behörden etc . einge -
führt sind Intelligenz und Berkausstalent
Voraussetzung © ff . unt . 9 . G . 4864
an Rudolf Mosse . Frankfurt a . Main .

General-
Vertreter

für verschiedene Kreis « Badens bei guten
^ erdiensimöglichkeiten gesucht .
mit Bild .

Dortmund . Betenftr .

Angebote
( A925 )

10/12.

Zum Aufbau der Organisation in Baden wird
von einem Bersichcrungs -Unternehmen . welches
hauptsächlich Kranken - u . kleine Lebensversicherung
betreibt

cke ittigntlt Stull
gesucht , die auch in Feuer - , Unfall -, Saftpflichtner -
sicherung usw . erfahren ift . Es ift Gelegenheit
geboten , sich eine angenehme Lebensstellung zu
schassen.

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf . Er -
folgnachwetfen und Angabe des Eintrittsdatums
erbeten , unter Nr . 1415« an die Badische Presse .

tfStna «r Verdien» ilrfa 80 000- 40 000 Mark.
soll für den dortigen Bezirk vergeben werden . An
genehme Bürotätigkeit . Erfordert . Kapital 5 —6000
Mark . Ausfübrl . Angebote unter O . 2602 an
Ries « & Kraemer . Annoncen -Ervedit .. Berlin
Echönebrr «. ( 31913)

Draiene-Vtrireter
von alt renommierter und best
Mar ' " " - - -
_ iarkenfirma für Platz Karlsruhe . Baden
und Pfalz gesucht . Hohe Provision . Be -
Werbungen von nur rührigen Herren un
ter Anaabc der vertr . Firmen unter
A . N . 417 an Rudolf Mosse . Magdeburg .

folides , gesucht . (BI788
Farr ' s Winzerstube

Am Stadtgarten 21.

Tüchtiges

Mädchen
daS auch etwas nähen
kann , sür alle Haiisarb .
auf 1. April « es . (B1748
Roth , Tullaftrake 74. II .

General-Vertreter
Ton bekannt . Unternehmen d . Metallwarenbr . per sof . Bes .
Rührige u . fleiß . Herren , die in d . Lage sind . ein . Organis .
aufzuzieh . u . über ein Betriebskap . v . ca . 1—2000 JH verfüg .,
kommen nur f . d . behrtrdl . empfolil . Art . (Massenart .) in Frage .
Gew . w . hohe inonntl . Zuschüsse und Propaßandaunterstützung .
Offerten unter W .5773 Annoncen -Expedition Kolonialkrieger¬
dank . Berlin W . 35 . ( A923 )

Tftchtln « und zuverlässig «

MWilmi'Weiilie
suchen : IA544 )

Gutb «rl «t » Co . Leipzig S . 1.

Reise-Kaufmann
von leistungSsäbiger Baustofs -Grofibaiidluna mätf
lichst mit Führerschein Zh in Dauerstellung ver
sofort gesucht . Herren , die ähnlichen Posten schon
bekleidet haben , werden bevorzugt . Bewerbungs -
schreiben nebst Zeugnisabschriften nud Gehalts -
ansvrüchen unter Nr . 1495a an die Badische
Presse erbeten .

^mUune-

4^ iL

Trotzdem auf die niedrigen Preise noch

20% Rabatt
wetten Auflösung der Firma

EINIGE BEISPIELE :

Tüchtige «

Mädchen
i für Küche u . HauShakt.

das ankerhalb schlascn
kann , per sofort oder
JL. April gesucht .

Wilhelmstratze 7 , I . St

&&s >>
Eisteller . ca IS cm 4 .60
Salatschale 10 % am S.40
Salatschale . 17 cm 13 .60
Salatschale . 21 cm 19.20
Platte . . 29 cm 21 .60
Aufsatz . 2tlg . . . . 30 .40
Jardiniere . . IS cm 7 .60
Jardiniere . . 18 cm 10 .40
Jardiniere . . 23 cm 17 .60
Jardiniere . . 27 cm 22.80
Karaffe m .Hkl . % L 20 .—
Karaffe . . . % L . 14 .40
Karaffe . . . Vi L . 9.60

Tüchtiges . williges
Mädä 'cn . da » schon in
gnt . Häusern gedient u .
Aber gute EmPscblungcn
verfügt , evtl . tagsüber
in bess . Haush . gesucht .
Adresse z. ersr . u Z! r .
N6988 l . d . Bad . Presse .

Ehrl . Mädchen
». Hilf « i . Hat ! SS . f . vor .
mitt . o. bis VA Hör «es.
Nävere ^ Eisenlobrstr . 3 >.
Z. Stock . (FH0I94 )

Tüchtige » (9965 )

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
ans 1. April gesucht .
Gartcnstraße part .

mit neuesten Tarifen Und Einrichtungen
sGrobleben . Aussteuer und LIeinleben ) .
sucht an alle » Orten

felOffönf». Genera !- oft . Piohverlreler
. . unter . lehr aSnstiae « Bedingungen ,Namittrlv »rer Brrkebr mit der Dirkktlon !
Zuschriften erbeten unter Tfl . S . 2H71 an
Rudolf Moss «. Berlin ^
strafte 2 .

50 . Tauentzien -
»97)

Z: vorstehen rönnu !»>> ,? . ZeugniSabfidr

^utscder !
| j . 2 tüchtige

fc^jiättenleger

Pinsel -Vertreter .
Für Baden wird tüchtiger

Provifions -Reisenöer
von älterem , lelstungssähigen Hans « mit bereits
vorhandenem Kundenkreis gesucht . Nur solche
Herren , die bereits die Malerkuudschaft in Pinseln
oder einschlägigen Artikeln mit nachweisbaiem
Erfolg besucht haben , belieben ausführliche An -
gaben bisheriger Tätigkeit sowie Reserenzen ZU

an Rudolf Mofse . Frankfurt a . M . . untei
F . E . L . 474 . ( « 880)

Haus Köchlin
Ritterstraße Nr. 5

Eingetr . Fi >ma :
A. Winter A Sohn Nachf . Frledr . Köchlln

Inh. : Otto Bastian S915

Tüchtiges Mädchen
auf 15. Aoril gesucht .
TaSselbe nmh buvgerl .
kochen können und gute
Auwmff « besitzen .
Kaiieritr . 144. 3 Trepp ,
von 10—4 Uhr . (» 1814

Werkmeister
mit modern . Arbeitsmethoden vertraut ,
für Kleinmechanik u . Apparatebau zum
sofortigen Eintritt gesucht . Angebote
unter Nr . 9824 an dio Badische Presse . I

Vertreter
gesucht , inm Bestich von Privatkundschaft .
Gute Existenz (nachweisl . bis ,4{. 800 .— monatl .)
Vorkenntnisse und Kapital nicht erforderlich .
Verdienst beginnt sofort . Uranerz -Verwcrtungs -
gesellschnft Dr . med . Heisterkamp & Co ..
Berlin SAM . 68. Abt . 934 Friedrichstr . 39. (A924

Lehrling
mit anter Schulbildung , aus achtbar «»
Familie , gesucht „

Selbstgeschriebene Angebot « mit Leben »,
lauf . (9892)
ArlhurBaer .manufaMur-u.UlelBuiaren

KalserstraBe 138

Lehrling oder
Lehrmädchen

mit guten Schulzeugnissen von hleslire *
Drogen -Großhandlung gesucht . Bewer¬
bungsschreiben nebst Zeugiiisabschrift
einzureichen unter Nr . 9927 an
Badische Presse .

die

Sofort Geld
verdienen kann iede Dame oder Herr durch ? er -
kauf eine ? erstklassigsten Schlagers , der von iedem
Haushalt gelaust werden musz . Mindest -Taaes .
verdienst Jt 20-—. ^

Angebote unter Nr . M . S . 12S4/F . H . 6139 an
die Badische Presse , Filiale Hauvivost .

Wea . Erkrank «, meines
Mädchens suche auf 1.
Avril tücht ., folid . Miid -
chen . das kochen kann » .
in all . Hausarbeit , ersah -
ren ist . Kreuzstr . S. III .,
links . ( « 1793)

Fräulein
welches Lust bat die sew .
Küche zu erlernen , ist v .
April bi « Oktober Gele -
genheit gegeben , in au *-
Fremden -Pension in Ba¬
den -Baden . Angebots un -
ter Nr . 1596« an die Ba¬
dische Presse .

> der de ! der >

Karlsruher Lsst ^rirte-
Kundschaft gut eingeführt ist bieten
wir Gelegenheit zu dauerndem bedeu¬
tenden Nebenverdienst . Die geforderte
Tätigkeit besteht darin , einem großen
alten Karlsruher Spezialhaus für Gast¬
wirts -Instrumente Adressen von Inter¬
essenten namhaft zu machen .

Um Adressenangabe wird gebeten
unter Nr . 9764 an die Badische Presse .

Bestens eingeführter

VERTRETER

WlilMllW -vttkSlistt
möglichst mit schon erprobtem tüchtigen
Agentenstab oder zur Oraanisation einetz
solchen für bekannte eritklasi . Nähmaschine
mit unerreicht vorteilhaftem Fristzablungs -
snstem Unwiderruflich sofortige Total -
anSzahluna der konknrrenzlos hohen Pro -
Visionen , sowie keinerlei . inkasio u . Saft -
vflich ». Zulchristeu mit Referenzen eibeten
unter Ii . 5120 an Annoneenmauer . i5rank -
»urtmain . lA88 « )

Vertreter
Tür Gummiabsätze

für bekanntes Markeufabrikat gesucht ES wollen
sich nur Herren melden , die für grosie Umsätze aus
zahlungsfähiger Schuhmacher kuudschast Gewähr
leisten . Ausf . Anerbieten mit Referenzen unter
F . G . 919 an Ala -Haasenstein & Vogler . Hannover .

Igesucht . Ang . m . Refer . u . Anspr etc . an

Wilhelm Müller
Tuche u . FutterstoHe 1573a

Cottbus , Ostrower Damm 19. I
IOC

MmmMw
oder Polier gesucht , der selbständig
arbeiten kann , in Dauerstellung Lohn
nach Uebereinkunft . Angebote unter
Nr . K6960 an die Badische Presse .

Achtung 1
BuchiiaRdiangs Reisende!

Das Erscheinen der achten Auf¬
lage des Spitzenwerkes des Reise -

loieneue uoiKsnoGhscnuie
"

herausgeg . von 55 Fachgelehrten .
Professoren u Dozenten an Uni¬
versitäten . Hochschulen u . Aka¬
demien des In - und Auslandes ,

Gelamtauflage nunmehr 150000 Expl..
ist edn Ereignis . Wesentlich er¬
weitert bei unverändertem Band¬
preis . umfaßt sie jetzt 5 Bünde zu
etwa je 900 Seiten und erschließt
damit ganz neue , große Käufer¬
gruppen . / Rekordumsätze somit
auch weiterhin gesichert . / Neue
Höchstprovision , sofort zahlbar ,
bequeme Monats - Raten , größte
Preiswürdigkeit . Sichern Sie sich
noch eine Vertretung durch Eil¬
angebot an (1558a

FilialVertreter Georg Ehrmann
Stuttgart . Paulinenstraße 831 .

Existenz mit
höh . Einkommen !
Di « diesige Bezirksleitung alter , sehr leisiungS -

fähiger Handelsfirma sucht uock einig « strebsam «

Namen und Herren
für vornehme Werbe - und ProvagandatStigkeit .
Streng r «« ll «. konkurrenzlos « Nrtikrl mit leichtem ,
grosiem Absitz garantieren dauernd Hobes Ein »
kommen . Bei Bewährung seit « Monatszuschülse .
Warenübernahme oder Betriebskavital komme »
nicht in Krage . Persönliche Meldungen seriöser
Vertreter mit amtlichen Answeisvavieren Mon -
tag , den 20. d M .. 8 - 9tf und 18—14 Uhr . ( 91934 »

' Behringer , Gartenstraße 4.

?
' ür Rechnnnas - und Brlesabteilung eines Fa -
kbüros in Mühlbnrg wird für sofort verkekt «

Stenotypistin
(18—21 Jahre ) , welche über erstklassige Aeugnfss «
verfügt , gesudit Gcsl . Zuschritten mit genauen
Angaben und Gebaltsansvriichen unter Nr . 9671
an die Badische Presse erbeten .

Dprfpktp

KosiDimugierin
in Plissfarbeiten gut bewandert ,
zu sofortigem Eintritt gesucht . An -

ebote unter Nr . W6647 an die Ba -
ische Presse .

PERFEKTES ■
Alleinmädchen

das auch gut kochen kann , nach Industrie¬
stadt Mittelbadens zum 1. April bei gutem
Lohn gesucht . Mildchen mit guten Zeug¬
nissen , die auf Dauerstellung reflektieren ,
wollen sich unter Nr . 1578 a an die Bad .
Presse wenden .

Besseres Mädchen
im Alter von 25—« 5 Jahren . Intelligent , für
Bertranenßstellnna tn besseren Haushalt per 15.
April oder früher gesucht . Stelle ist angenehm ,
hoch bezahlt und von Dauer . Erwünscht ist un -
bedingte Kinderliebe , gründliche Kenntnisse iin
Nähen . Wäsche ausbessern , büaeln und Zimmer -
Ordnung . Angebote mit Zeugnisabschiisten und
Bild unter Äir . 9811 an die Badische Press «.

1. Avril oder später In kleinen Herrschaft ! . HanS »
halt Kenntnisse im Servieren und Nähen er »
wünscht . Nur gut emvsoblene Mädchen mit besten
Zeugnissen bitte vorzustellen Kriegsstrasie 88. Hockk-
parterre , vormittags bis 12. nachm . bis 5 Uhr .

Uhr « « , Gold -
Silberwaren

felnh . Hei nrich Koch
Kaiserstraße 161 Telefon 1217

Ein Geschenk von bleibenden Wert ist eine gute Taschenuhr oder Armbanduhr , gioße Auswahl in Gold , Silber u . Metall .

Kleine Geschenkartikel
in Silber u . Gold . «8««

iiimmiiiiiiiimiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiin
Reizende NeuheitenI
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Reich und Staat für den Nürburgring.
©et Etat bewilligt . — lleberwinterung und Straßenbau Erfahrun¬

gen . — Die Gebrauchs - und Wirtschastlichkeitsführung wird zum
Ereignis.

Berlin , 21. März .

Gerüchte waren in Umlauf gekommen von Schwierigkeiten der
Erhaltung des Nürburgrings , von erheblichen Mitteln ,
die noch gebraucht würden , — von phantastischen Millioneruiffern ,
die der Nürburgring gekostet haben sollte . Drum Hot die Leitung
des Nüvburgrings , hat Landrat Dr . Creutz , Regierungsvertreter ,
Parlamentarier und Presse zu einem Vortragsabend geladen ,
der um es vorwog zu nehmen , drei so interessante Referate brachte ,
wie sie so prägnant bisher selten in Kraftfahrkreisen gehalten worden
sind . Vaurat E i ch l e r berichtete , dag der Nürburgring gut über -
wintert habe . Besonders bemerkenswert aber waren seine Mit -
teilungen über die strabenbaulichen und verkehrstechui ^ ien Erfahrun -
gen mit dem Nürburgring . Nicht das schnellausende Fahrzeug , nicht
die Rennwagen sind es , die der Straßendecke den größten Schaden
zugefügt haben , sondern schmale Eisenreifen haben die Straßendecke
weit mehr angegriffen . Danach waren es die Vollgummireifen , die
die Straßendecke stravazierten . Also ergibt sich die Forderung , durch
möglichst weitgehende Lustreifenverwendung straßenerhaltend im
Wirtschaftsinteresse zu wirken . Eisenbereifte Schwerfuhrwerke ge-
hören nicht auf Straßen , die vorwiegend dem wirtschaftlichen Verkehr
also dem Krastfahrvertehr , zugedacht sind. Ziel künftigen Straßen -
baues muß sein , daß die Wirtschaftskosten auf ein Geringes herab -
gebracht werden . 2Jtan hat auf dem Nürburgring dieselben Fahr -
zeuge viele Runden lang in normaler Fahrtrichtung , also rechts
herum , den Nürdurgring umfahren lassen , danach in entgegengesetzter
Richtung . Dabei hat sich ergeben , daß bei den Fahrten in normaler
Richtung der Betriebsstoffverbrauch geringer war . als in entgegen -
gefetzter Richtung , was sich dadurch erklärt , daß der Betriebsstofyver -
brauch auf kurzen , steilen Stücken geringer ist als auf weniger starken
Steigungen größerer Länge . Der Autofernjtraße gehört die Zukunft .

Dipl . Ing . Fils er (Augsburg ) , Fahrtleiter der bevorstehenden
Gebrauchs - und Wirtschaflllch ! eitsprgfung des
ÄDAG , hielt sodann Vortrag über Art . Zweck und Durchfüh -
rung dieser vom 30 - April bis 10. Mai anberaumten großen
Qualitätsprüfung . Und aus Fisters Ausführungen ging
klar und eindeutig hervor : wenn , wie es zu erwarten ist, diese Wirt -
lschaftlichkeitsprüftmg die erwünscht ', große Beteiligung der Auto -
mobilindustrie bring

iligung
Wim ADAC

« nd Wirtschaftlichkei ^sprüfung zu einem der bedeutendsten Kraftfahr -
Wettbewerbe werden , die es je gegeben hat , — ja . zu einer Quali -

bringen wird , dann wird dies« Gebrauchs -

tätsprülmng technischer und wirtschaftlicher Art, wie es sie noch ni«
und nirgendwo in der Welt gegeben hat . Das Interesse an dieser
originellen und wertvollen Prüfung , die weit über sportlichen Wert
hinaus der Wirtschaftlichkeit , volkswirtschaftlichen Interessen , den
Interessen jedes Kraftfahrzeugbesitzers , dient , geht weit über die
Landesgrenzen hinaus . Das Reichsveikehrsministerium hat wieder -
holt sein Interesse an der geplanten großen Fahrt , die ihr Ende auf
dem Nürburgring finden wird bekundet , und seine Unterstützung
zugesagt . Der Reichsverkehrsmiiilster hat Sonderpreise für das in
zeder Kategorie ( Personenwagen . Lastkraftwagen , Motorräder ) am
besten abschneidende Kraftfahrzeug deutschen Ursprungs gestiftet . Die
polnische und die tschechoslowan >che Regierung haben Studienkom »
Missionen angemeldet . Gewertet werden : 1 . Starte und Fahrtfähig-
keit , 2. Zuverlässigkeit und Reisegeschwindigkeit , 3. Geschmeidigkeit

auemlichkeit . . . > >W > _
losi^ eit , 11 . Qualm und Geruch . iL . Montagemöglichkeit,

'
13. Katalog ,

preise der Fahrzeuge .
Aus der Fülle der ebenso interessanten wie schweren Prüfungen ,

die es geben wird , seien nur einige Sonderforderungen er -
wähnt : von den Personenwagen wird eine Geschwindigkeit von min -
bestens 10 Kilometer in direktem Gang verlangt : Überschreitung
wird mit Strafpunkten bewertet . Bewertet wird das schnellste An -
zugsmoment von 16 Km . Tempo auf 50 Km . Tempo . Der Betriebs -
stoffverbrauch wird nicht nach reinem Litermaß gemessen , sondern
nach Mark Wert , um aus Wirtschaftlichkeitsgründen Benutzung hoch -
wertiger , aber teurer Brennstoffe zu verhindern . Start muß jeden
Morgen innerhalb einer Minute nach Freigabe des Fahrzeugs er -
folgen , und zwar auf der Nürburg Sonderprufung heißt es unmtttel -
bar nach dem Start eine Bergstrecke herausfahren , ohne daß der kalte

Bei den Nutzwagen ist die Start -Motor dabei stehen bleiben darf .
3 Minuten beschränkt worden - Auch sie werden auf dem

bisher
citWM

Argring sofort auf eine Steilstrecke gesandt . Von den
unveröffentlichten Ergebnissen der technischen Prüfungen auf dem
Nürburgring , die im Spätjahr 1327 unter Mithilfe des Reichsver -
bands der Automobilinduftrie abgehalten wurden , erwähnte Herr
Filser nur , daß sich dort ,zitr allgemeinen Ueberraschung die Diesel -
motoren bei den Nutzfabzeugen auch in ihrer Startbereitschaft so be-
währt hätten , daß die damals vorgeschrieben gewesene Startbereit -
schuft innerhalb 10 Minuten diesmal auf 3 Minuten reduziert werden
konnte . Rollenlager haben eine schnellere Leistungsfähigkeit ergeben
als Wälzlager . Im Personenroa -genverkehr gab es überraschende Fest -
stellungen . Die deutschen Fahrzeuge schnitten dabei sehr gut ab . und
ein vielgerühmter Amerikaner , einer der teuersten Wagen , rangierte
in der Beschleunigung von 16 auf 50 Km . (direkter Gang ) an an -
nähernd letzter Stelle . Außer auf dem Nürburgring werden die
Fahrzeuge auch schon nach dem Start auf dem unwegsamen Döberitzer

Gelände und im Riesengebirge besonderen Prüfungen unterzöge»
werden .

Landrat T>t (Ereiii stattete sodann mit « osreulicker Offenheit
Bericht
burgring s ,
Welt . Die Ueberteuerungen beim Bau de* Nüvburgrings waren ein¬
getreten durch unvorhergesehene Schwierigkeiten bei der Bodenbear «

beitung , durch die unverhältnismäßige Minderleistung der Erwerbs «

losenarbeiter . durch die auf Ratschläge des Verzugsausschusses zurua -

zuführende Ausgestaltung der Straßenoberfläche und durch die in den
letzten Monaten vor Inbetriebnahme des Nürburgrings überhaste ^
Arbeit , die notwendig war . um die international festgesetzten Sport «
termine innehalten zu können .

Die Gesamtunkosten des NürburgrinAs betragen
rund 10 Millionen . Alle bisher verbreiteten höheren Zahle »
sind unrichtig . Die nach vorheriger Ausgabe von 8 Millionen nun '

mehr notwendigen 2 Millionen Mehrkosten sind vom Preußischen
Staat und vom Reichskabinett in der Sihung vom 16 ds . bewillig '
worden . Damit ist die Erhaltung des Nürburgrings
gesichert . Darüber hinaus haben Reich und Staat sich auch enl-

schlössen , das ihrige dazu beizutragen , um die Zukunft des Nürburg '

rings zu sichern. Es soll eine Gesellschaft gebildet werden , an der
Reich und Staat zu 90 Prozent beteiligt sind . Der Rest der Anteil -
ist mr die Rheinvrovinz und für den Kreis Adenau vorgesehen . 2 >eie
Gesellschaft soll finanziell so stark sein , daß der gute Ausbau .

dcr
Zufahrtsstraßen und die Unterhaltung des Ringes selbst und seiner
Nebenstraßen gesichert sind . Durch zweckmäßige Maßnahmen erbossi
man eine Reniabilität . Bei künftigen Rennen wird besiere Erfassung
des Publikums bei maßigen Preisen erfolgen . Autobusse werden
künftig Zugelassen und zahlreiche Fremde zum Nürburgring bringen -
16 000 Beisucher sind für dieses Jahr schon durch Cooks Reisebüro an-

gemeldet .
Gesamteindruck : Es ist geschafft ! Der Nürburgring bleib »

erhalten , der Eifel zum Nutzen , dem Kraftwerk --hr und dem Kraft '

fahrsvort zum Frommen , und als eine deutsche Musteranlage , wie es
sie nirgendwo in der Welt gleichwertig oder besser gibt .

B . Doewclil * ?- ^
CBrfrfräftlicftr Mitteilnnaen .

Ttt «dl- » icnenfiottifl Ist tltt8 der sehr wenigen Naturer, «ugntsfe .
den Anforderungen der modernen Erniihrunasvbnsiologte genügt .
unanfechtbarer Beweis für die hervorragende Güte de » von der Firw »
virohimtcrel Eberödach unter ständiger Aufsicht eine » vereidete » i5bem>'

kcrs zum Verkauf gestellten Honigs sind die amtlich beurkunde -

ten Hoven Zahlen von unaufgefordert erhaltenen Ä n '

erkenn ungen und von alten , treuen Kunden bewirkter Weit e t '

ein vf eh l nngen . ®"'u

Herren -Sohlen . . . . Mk. 3 .20
Fleck von Mk 1.— an

Damen -Sohlen . . I . Mk . 2 .20
Fleck von Mk . 0 .80 an

Genäht und gekleht Mk . 0 .30 mehr
Kinder -Sohlen . . von Mk. 1 .80 an

Spezialität :
Crepe - Besohlung von Mk . 5.— an

von Schuhen
in allen Mode - Farben

MR . 2 . 50

Auf Wunsch werden Schuhe kostenlos
abgeholt und zugestellt

««llllllfllllltlllflllllllllllllllllltllllllllllllllllllll ' lllllllllllllltllllllllltBII *111' ' !'1

Schuhinstandsetzungs -Fabrik Karlstrasse 15 / neben Honinger / Tel. 420
Der elegante

Damenhut
bei

QESCHW , SCHNEIDER , Modellhaus
Karlsruhe, Kalserstr. 186 . b . Kaiserplatz
TELEFON Nr . 3391

Schadhafte Perser-Teppiche
Kelims u deutsche Smyrnatepplcbe
werden piompt und billig repariert dmcü :

FabrikhandgekntipfierTeppiche wtmAiÄW .
G m . b . H . fc67

Karlsruhe . Knr'strafte 91 . Telefon 2967

Hühnerfarm
Vorstadt von Karlsruhe ,
10 Morgen P . Gelände
a . 6 I . An, . 3000 Jl Bert.

« ,erka » m beste ve, « «», »ell» »I »

billige böhmische Beiiseder « !
I V«» »» «rane . ault .
licfdilffl. Bettleiern
80 A belfere Qua¬
lität IM halbweifte .
flaumige } Jf20 u.
1 uf 40 : » elf)«. IIa »,
mige geichliN. IJl ' ü.
2 Jt . ? Jt 50 . 3J :
feinste aefalmtnc
Halbslanm » vere -
Ichallsleder» « Jt.
b Jt * Jt Staat
Halbdanne » iJt 75 :

ungeschltNene mit ftlanmMapllctcr » .vvftw, Inn ITtUIIIII HC
mengt lxilvweift » 1 Jt 75 ntifu t Jt 40 tut ;
jHerfelnfter iHnumruol S Jt so . 4 Jt 50
Veriand lebet beliebigen Menge wUltel ata
Nachnahme von 10 PI » an franfo . Umtausch
aeftattet oder Geld »urild . * Muster und
Preisliste kostenlos .
e Neulich la Pia « XII .. « mertek« »l ?! r

9B/HS8. iHJfimen

T

Erndslicke

Häuser
sowie Immobilien verschiedenstar
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch ein «
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe , notariell beglau¬
bigte Zahl von 48.237 festen Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badischen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Leserzahl in Karlsruhe und im
ganzen Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar besten
iürfolg in außergewöhnlich

günstiger Weise gegeben .

MMen
Verde » rasch und billig
an «escrtlgt In der
Druckerei F . Tstierganen .

Immobilien
Einfamilienhaus
Darl ., Zentr ., Gartcnt .,
Stall « . , sos. be,iehl >. Pr .
8000 . Anz . 4- 5000 .<« Verf.
Ackermann, StrlcflSstr. 86.

Gasthaus
an Fremdenverkehrsplatz ,
slldl . Schwat ;wald , Iah -
reöbetrieb , oane Konknr-
tenz , auch sür N . Erho -
lunaSheim geeignet , um .
stiindehalb . sofort zu ver -
lausen . Angebote n . Rr .
SZ88 an die Bad . Presse .

Wirtschaft B .-Baden
zentr . , sof . beziehb .. Gast ,
zim .. S Neben ; ., 4 A .- W.
u . 7 teilw . schlüge Zltn .,
PreiZ nur 41 000, üttii .
8— 10 000 , Rest jährl .
Rat . v . 1000 M , Verl, an
gute Wirtsleute . (9799 )
Ackermann. » riegSstr . 80.

KolMiImmßWft
>ut aebend . m «rroster.
cköner Wohnung um -

ständeb . sofort billigst
abzugeben . Slnfr . erbeten
unter Nr 86603 an die
Badtscke Presse .

%
Die edelste Kunstistüie

Musik

FlÜfiCl

Pianlnos
Harmoniums

Beste
FabrlKate

(2381

Ludwig
fehrf fic (Fumifinöciu SölWCiSÖUl

Erbprinzenstr . 4
pflegt das Klavierspiel ! beim koäeiipist -

4 Jeder Malert
der lachmännUeh bedient sein will .kau ft «ein Material n u r im Künstlermagazir

KIRCHENBAUER
Versandhaus k. Mal - u. Zeichenbedarf
Karlsruhe , Passage 9/11 . Katalo « gratis

kauf

I
?azin

i
DraMgefledtie

Groß - und Kleinverkauf

Nik . Jäger
Drahtgreflecntefabtik
Brauerstraße 21 Tel , 3297 7432

Vorzüglicher Roslschufz
Sem Metallspritz verfahren

Wirhlin fürWasserwerks , Gaswsrks , Tiefbauämter ,
vTltntiy BOwie für Metalls verarbeitende Werke

Wir Verzinken , Verzinnen , Verkupfern ,
Aluminieren in nnserem Betrieb Gegenstände
jeder Art und Grösse aus Guss- und Schmiedeeisen,
auch Kleineisenteile, Fittings, Schrauben, Nieten u. b . w.

Geiger 'sche Fabrik G. m . b.H.
KARLSRUHE I. BADEN / Fernsprecher Nr. 6242 und 6243

AM
ca . 40 bad . Morgen .
Acker, Wiesen . Reben
und Wald an einem
Stück . Im nötbllcken
Schwarzw .. mit leb .
u . tot . Invent . soal .
HU verkaufe » . Preis
Jt 88 0011.—. Rmabl.
J 10 000 .—. Bewer¬
bungen nur mltBank -
reserenzen und Rück-
vorto unt . Nr l .)S7a
an die Bad . Presse .

Gute

Bäckerexjstenz
NZHe Karlsruhe Ist neues
Validiertet mit 4—500
Elnwobn . ohne Bäckerei .
Daselbst zentraler Bau -
Platz zu verkf. Zuschriften
unter Nr . H0158 an die
Badische Presse .

Weil unter
Flieiensml
kanfen Sie bei uns

Wohll - nnD

in Wiesbattii

Wiesbaden .
Gegründet 1872.
Nerostraste 4Z,
Telefon S8S42.

il207a >

Bevor Sie Mökl einkaufen
überzeugen Sie » ich bitte Ton der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst bill Preisen im

Möbel - Haus ERNST GOOSS
KrenzstraBe 26 . MarkgratenstraBe 41.

Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang .
Für schnell entschlossene

Kaufer
Lebensmittel - Geschäft
m. Wohnungseinrichtung
sosort zu verkaufen . Er -
ivrderlich 000 Atark .
Auyobote u . Sir . | )0649

Hä«ser
KrlcgSftr . , 8X7 Zimmer -

Wohng ., Etagenheizg .,
An, . 20 000 M, 1 Zim .
beziehbar . (9831

Westends» ., 3x7 Ziinm .»
Wohng . , eine beziehb .,
Anzablg . IS 000 Jl .

Gesiviiftshaus , Mittel¬
stadt. mit Eiuf ., Ga -
rage , Werkstätte, be-
ziehbar , An ; . 20 000^ .

Wirtschaft . Nähe KarlS -
ruhe , obue Bierzwang ,
groß . Umsav . Anzahl
10 000 Jl .

Villen u . Landhäuser , in
verschiedenen Preisla »
gen , sofort beziehbar .

EinfamilienhSufer mit
5—6000 Jl Anzahlung ,
sosort beziehbar .

Fabrik , mit GlciSanschl .
n . ea . 2000 qm Ar .
Betts» u . Lagerräume .
2« 000 Jl , Anzahlung
12 000 M

Gute Ge
'
sch

'
äste verscbie.

bener Branchen , billig
zu verlausen .

M . Busam ,
Hcrrenstrajje 3S.

Lebensmitkel-
Geschäft

in Karlsruhe , Kaiserstr ..
mit 3 Zimmerwohnung ,
sosort zu verlaus . Preis
3800 Jl bar eisorberllch .
Angebote an Postfach 179
Karlsruhe . (FH0217 »

Schreinerei
mit Maschinen eingerich¬
tet. 180 qm Werkstatt,
slache , ln größerem Ort .
wo reich! . Arbeiiskräfte
vorhanden , Nähe Karls -
ruhe , zu verkaufen oder
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 9S73 an die
Nadlsche Presse .

Baden - Baden
Schönes

Elnfamilien -Zaus
6 Zim ., Bad , elektr .
Liwt . freisteh .. Süd -
front , zu

MK . 3« 0«0.
foal beziebb . , zu ver -
kaufen durch

Immob . - Büro
Wilh Wolf ,

Baden -Nade « .

Wochenend-
Häuser

solid , dauerhaft « . billig .
Treppenvau in jed. Aus -
fülirung u . Holzart , nur
solide n. saubere Arbeit .
Ansragen unt . Nr . 1533«
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
geeignet für leben Ge-
Werbebetrieb , in bester
Lage in N . Stadt (Nabe
Bruchsal » mit gr . Laden .
2 Wobnüngen , Nebenge -
bänden u . gr . Garten , für
12000 Rm . sofort zu ver -
lausen . Angeb . unt . Nr .
9714 an die Bad . Pr .

Halbe Doppelvilla
mit groftem Garten ,

nahe Mühlburgertor zu
verkaufen für 2 Fam .,
getr . 3 u . 7 Zimmer
Wohnung mit reicht. Zu
behör u . all . Komsort .
beziehbar .
Näderes unt . Nr . 8316

an die Badische Presse

Fabrik und
Lagerhallen

in freitragender Holz -
konstruktiv« , Aufenthalts -
n . Bürogebäude , fest od.
zerlegbar . Anfragen unt .
Nr . 1593a an die Bad .
Presse .

i

Hans
mit Laden , von Selbstt .
mögl . Vorort v . Karls -
ruhe , zu kauf. ges. Sinz,
ea^ 8000.« . Angeb . u. Nr .
R «i64S an die Bad . Pr .

Bauplatz
!n Rastakt

in günstiger Lag«, zu
verkaufen . Angebote an

Fr . Kromer , Rastatt ,
Leopoldsring 22. «N6667

immun
Vermittlungen aller Art
Streng reell u . diskret

Angebote unt . Nr.
an die Bad . Presse .

Sie suchen
ein Haus?

Verlangen Sie kostenlos
das Spezialblatt .
Haus - u . Grundbesitz ,
Franksnrt a . M . , Zeil 51 .

Schön gelegene <9414)

Bauplätze
IN Durlach zu verkaufen ,
sür Ein - und Zweisami -
iienbäuser , schöner Aus -
stcht, Nähe Straßenbahn ,
durch (9114)

Archltekturbüro
Dr . N . Elsenlohr

Iahnstraße 8^

II
Neubau -Villa

Tornehmste Weststadtlage , unter Bn -
ßerst günstisen Bedingungen , »oiort
beziehbar , zu verkaufen . Angeb . unt .
Nr . K6660 an die Badische Press « .

Geeecnheit Modernes Westatad ' |
Etagenhaus

mit 5 Zimmer - Wohnuiuten . Btagenhei '
zung . 2 . Stock freiwerdend , bei 15 - W »
20 000 RM . Anzahlung , sehr preiswert
zu verkaufen . Angeb . unter Nr F ##90 |
an die Badische Presse .

Schönes SIWIIWS
Südweftstadt . mit schönem Garten , bei
Anzahlung in verkaufen . Angebot « unter
$ 6629 an die Badische Presse .

Einfamilienhaus
Konradin -Krenberstrafte B gelegen ojjfiZ
Gegenüber , mit sreiem Blick nach der
und den Bergen , bestehend aus 2 ®twj
mit S schöne» « roften Zimmer « .. 2
len . Bad Küche . Loaaia nach der Strafte ,
Terrasse nach dem «Zarten , mit Vor - « ??
Hintergarten , Gas Wasser u elektr .
sosort beziehbar , zu günstig Bedingungen
, u verlausen >20«» '

Markstabler A Bart ». SarlSN 'be.
Reureuterftrahe 4. Telefon 6496 6497. J

ZI, UWN kW ÖÖCtfttfiS

$0 Ar großes BauncienDe
von drei Straßen begrenzt , ganz oder aete

SckönermiM
900 qm . In Rüvvuri . in !
bester Lage gelegen , be -
sonders auch für Ge - ,
schäflshaus . ied . Branche

.
, « 1?0«>

verkaufe « . „
'

Hug » Schmidt . Weierwea 14, Oberl '

ae
B

eeianet , unter günstig . j
' ding
Wo ?

edingungen zu vetkaus . j
ffln ? durch T ' leson

Rr . 4ZZ. (9331 )

Im Villenviertel in Durlach gelegenes !

jLauxelänäe

Am Haydnplatz
Vornehmes Etagenhaus

10 Zimmer -Wohnungen . preiswert
zu verkaufen . Kapitalkräftige Re¬
flektanten bitte Angebote unter Nr .
B6652 au die Badische Presse .

»ur z flfc
[ famlllenvillen . mit ie ar . Bor - und I
[ ca . 2300 qm . geeignet sllr 2 flfc" - NN
! gärten , sehr billig zu verkaufen !!iie |

Neubau bzw . Äanaelände in KarU >' I
I iBahnbofnöbe ) zn vertauschen . ^ "5 « r l
! erbeten unter Nr . 9720 an die Bad i
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Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß meine innigstgeliebte . unvergeßliche Frau , unsere
herzensgute , treubesorgte Mutter , Schwiegermutter ,
Tochter . Schwenter . Schwägerin und Tante

Frau

Franziska Steinbrunn
geb . Berr

am Freitag , den 23 Märx 1928 von ihrem schweren , mit
großer Geduld erträgenen Ijfidcn , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , erlöst wurde . (F .W .8024

KARLSRUHE , den 24 . MSrx 1928 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Hermann Steinbrunn .

Dl « Beerdigung findet am Montag , den 26 . MSr *
1928, nachmittags 2 Uhr von der Friedhofkapelle aus
statt .

Trauerhaus : Wilhelmstr . 79 .
Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen .

Buchhalterin
bilanzsicher , pcrfcft in Stenogravhle und Ma¬
schinenschreibe » . in ungekündigt . Stellung . wünscht
sich alsbald alt verändern nach auswärts . Bevor -
zugt wird Stellung in votelbetiteb . Angebote un -
ter Nr . 99Z!1 an die Badische Presse .

TUchtlgorAr
mit mehriähr . Erfah¬
rung in Alla .- Praxis
u . Geburtshilfe sucht
Kröß . Wirkungskreis
evtl . Praxis - Ueber -
nahme . Kapital vor¬
handen . — Angebote
unl . Nr . 1512a an die
Had . Presse .

Mehgersohu
fiitfit Lehrstelle als Kon
diior oder Bäcker . Singe «
böte unter Nr . (£6653 an
die Badische Presse .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem AllmÄchtigen hat es ge¬

fallen . 'meinen lieben Mann und gu¬
ten Vater . Schwager , Bruder und
Onkel ( B1795 )

August Burkhart
Metzgermelster

nach kurzem schweren Leiden Im
Alter von 49 Jahren in die ewige
Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 24 . März 1928.
Sofienstr . 75.
Die trauernden Hinterbliebenen :

5 ran Frieda Burkhart
Else Burlthart .

Die Beerdigung findet am Montag
mittag %4 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Die 6982

unübertroffenen
Weltmarken

Ibach

Sdiiedmayer

Sfcinway

Heute nacht «ntsdillef nach lan¬
gem Leiden unser Heber Onkel und
Schwager (9967)

Friedrich Delliosmann
Veteran von 70/71 .

ta 78. Lebensjahr « .

Karlsruhe , den 24 MBrz 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Montag 1 Uhr .
Von Blumenspenden und Bellelds -

beiuchen bitten wir absehen *u
wollen .

Flügel , Pianos
Allein verkaut :

Kalserttratte 176
Eckhaus Hirschstr .

Teilzahlung ' Miete
Umtausch .

WneiWlMM .
Suche für meinen Sohn ,

der Ostern ans d . Schule
kommt , Lehrstelle . Ange -
böte unter Nr . M696S
an die Badische Presse .

I Weiblich |
? EÜ!tflereS,Milcht . Fränl ..

mit besten Zeugn .. such!
Stelle als

Verkäuferin
Ist Verf. in Kurz - , Weiß - ,
Wollwaren , Herren - und
HauShaltartikel . Eintritt
auf I . od . 15. April . An -
geböte unt . Nr . F .H .KlSL
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Tüchtiges

Servierfräulein
mit gut . Zeugniss ., sucht
Stelle alsbald für hier
oder auswärts in gutes
vürgerlichcs Restaurant .
Angebote u . Nr . CütifM
an die Badische Presse .

Büro .
Bei d. Hauvtvost sind
dreiRäume evtl . mit
Teles .. für ied . Zweck
geeigiict , soiort »u
vermieten . Zu fefieu
nachm . von 2—6H II .
Mühlstein . Karlstr . 6 .
XI. Stock . (9808 )

— Btiro -Räume —
anch s Är »t geeignet , In
, entraler Lage . , u ver -
mieten . Angebote nnt .
Nr . KKSSü an die Ba -
dische Presse .
Zu vermieten an kapi -

tatkräftige Firma

schöner Laden
evtl . mit neuer Laden -
einrichtung , geeign . auch
sllr Filiale , in guter
Lage , Porst . Karlsruhe .
Angebote u . Nr . F6V.il
an die Dadilche Presse .

Keller
30 qm groß , elektr . Licht ,
Einfaiirt vorhanden , zu
vermieten . (7879)
Markgrafcnstrabe Nr . 4S,
Bieseld .
Neuzeitliche
Z Zimmermklnmg

4 . Stocf , in ruh . Hause ,
Nähe der Südendsir . , an
eine « eine Familie zu
vermieten . Näheres unt .
Vir . S <»!43 an die Ba >
dische Presse .

3
in der Oststadt , zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . CGGtiti an die Ba¬
dische Presse .

2 MmerMliuilg
mit Bob : c., Neubau .
Rüppurr . Tulvenstr .. ver
sokort zu vermieten . An -
geböte u . Nr . F , H . K?»4
an die Badiische Presse .
Kil .

' Hauvtvost .

eimstudium
Hcßnctt und tUaim

durch unseren
Mal - und Zeichen«
Fernunterricht , den
Sie jederzeit begin»
nen können , und der
den desonderen Bor «
zug hat , Sie weder
an eine Zeit noch an
einen Ort zu binden .
Vci diesem Unter «
eicht find Sie sich
nicht selbst über »
lassen , sondern Sie
erhalten nebst einer
Begutachtung und
Korrektur Ihrer
Studien arbeiten
durch Künstler auch
alle notwendige »
fachmännischen Be «
ratungen . Seit 17
Iahren erteilen wir
diesen Unlerrichi mit
größtem Erfolg . Wie
dieses möglich ist und
noch vieles andere ,
sagt unsere Schrift
. Wege zur Kunst ' ,
die wir gegen Einsen »
dung des genau aus -
gefüllten Gutscheines
auch Ihnen , wenn
Sie ernstes Jnter -
esse für das Malen
und Zeichnen haben ,
kostenlos übersenden .

Schreiben Sie
« och heute !

Mal- u . Zeichen-Unterricht g R
Berlin W . 9. Br . 33 . Linkstraße 12

Aus Urteilen unserer SchDIer

K . A -, Lelpilr lvd »teho »m Bndt de« Kww «
■od möchte Ihnen nochmals meinen Dank • uMprech « .
Ihr Kursus ist jederzeit wann zu empfehlen . Ks ist ein

Verrntteeo , an die leicht fdssliche Bearbeitung des Stoffes

heranzugehen Die Arbeiten sind so gestellt dass ihre

Lösung Freude macht nnd man mit Spannung das nächste
Heft erwartet Ich bin sehr zulrieden .

Alois Koseh , Malw . Der ünUrrlchtsknrsnii war
mir ein Cicerone ins Reich der Kunst , nad leb laan

sagen , dass es ein besseres Seibit - bezw . Fornunterrichts -

werk nicht gibt .
O . H . « Hermbur » . Bei dieser Gelegenheit Mb leh

in der Lage , Ihnen mitzuteilen , dass ich mir «eit Sommer

vorigen Jahres am Orte eine gute , selbstlndigeBxistenz als
Plakatmaler u. Zeichner gegründet habe und bis heule mit

Aufträgen reichlich versehen bin , jedoch in U lagen vor¬
übergehend eine Stelle als Zeichner in einer grossen ,
bedeutenden Druckerei Thüringens annehme , um dort
praktisch fraglich « Druckverfahren und Arbeitsmethoden
kennen su lernen , um spüter wieder selbständig sa
arbeiten . Besten Dank für Ihr® Mühen .

H . H . . Harbnry . Peru « bemerk » leh , du * loh
unt Grund Ihree Unterricht » jetit al » Leiter der Reklame -

abteilung »ine » grösseren Industrie - Betriebes tätig bin.

H . «*. , Oy ■»» » • ialnberlchrer . Hier In meinem
li»ben Nest bin ich »!s „Künstler " bekannt und werii » um
Rat und Ansicht befragt , aber auch mit mancher Aus -

tilhrung von Bildwerken Ii . B . 17 mal unser Rathaus
in den verschiedenst . Techniken ) , Urkunden , Abzeichen ,
Wimpel entwürfen , Illustrationen , Buchschmuck und
dergl . beauftragt j damit ist mlrin meinen Einkünften schon
oft im rechten Aneeublick »in » sehr wohltätig » Hilf »
geworden . Ihnen bin ioh zu Dank insofern verpflichtet ,
als Si » »inen guten Anteil an meinen Krlolgen habe ».

II . « . , Klmenb * r « t . BabemelnenKnr »n» beendet ,diu
nun am Ziel . Meine Tätigkeit als Plakatmaler belebt sich all¬
mählich . Hab » bereits ständig besteliuugeD ansGeschälU -
kreisen . Zum Schinase meines Unterrichts meinen ver¬
bindlichsten Dank .Alles Gelernte werde ich jetzt praktisch
verwerten können . Ueberhaupt verdank »
nur Ihnen m »in » lieuntnlss ». —
Oha » dieselben wir » i«'k
• in jämmerllcii »» _
ätämper . Gutschein

leb bltt » »m kostenlos » anvestil . dllcfc «
/ .ussndtug Ihrer Schritt „ Wag » s « r Kamt " Br .33

Man»!
Beruf'—
Ort !

-Alten .

8trass » t-

S3 » WälirCr QTLcfiz aio 6oo ST LHtioncn tflL &nschcn tzinfien See

<&kAa//ers9ee
ein wafizat Szeund vetwohntet Seetz \nft &t .

BrcititMiiö möbliertes
Zimmor

«tt orbentl . Herrn a # fof .
ob . 1 . Avril 1928 su ver¬
mieten . ß-ffcnwcbtftt 47.
om .. III ., r .. « caeniib
der Tullmtr . <« 180l >

Möbl . Limmer
sofort oder 1. Avril , u
vermiete » . (© 1813
Brinicritrahe 58 , 2 . St .

Ehepaar würde
1 — 2 Schüler

od . id . MSdcheii ( 3tubicr .)
In « ute Pension nehmen .
Angeb . unt . Nr . C <198»

an die Badische Presse .

Bei Neu - und

Umbauten
empfiehlt sich , vr Plan -
bearb . tt. Bauleitung 6 .
gewissenhafter AuSsithra .

H . Koch , Archik .
-Sofienstr . 8 . II . friih . in
ffirma Koch . u . Sessel -
schwerdt .

Konkonstin 1 2 Zimmemohnung
flott und sicher, z. Zt . niit jliiche in Hess. Hause ,
in ilnaetNnd . Stellung, .
Wünscht sich zu »ereilt
dern . Angeb . unt . Nr .

an die Bad . Pt °.

DANKSAGUNG.
, Für dla rlelen Beweise herzlicher Teilnahm « an -
ISBlich des Hinscheiden « meines lieben Mannes , Vaters ,
oohnes , Schwiegersohnes . Schwagers und Onkels

Wilhelm Hessenberger
8a?e Ich auf diesem Wege herrlichen Dank .
R Ganz besonderen Dank dem Herrn Kirchenrat
" phulz für seine trostreichen Worte , den Herren Direk -
' ?ren sowie Angestellten der Badischen Bank für die
«nrenden Nachrufe und Blumenspenden , dem Gesang -
T>erejn „Concordia " für seinen erhebenden Gesang , dem
Jjankkassenbotenverband , Ortsgruppe Karlsruhe , der
.Bereinigung ehemaliger Angehöriger des Landwehr -Inf .-« egts ., Nr . 40. sowie allen Freunden und Bekannten füru'e reichen Blumenspenden

KARLSRUHE , den 25 . März 1928 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen !

Frau Hermine Hessenberger
geb . HaushÄlter

(9969)

' ■ä w®*

V -
Die ( Iflckliche Geburt einer gesunden

Tochter zeigen in dankbarer Freude an

Hermann von Westhoven u . Frau
Elisabeth , geb . Burkart

Karlsruhe , den 24 . Man 1928.
Moltkestr . 39 F .H.6222

Franz Lorenz
Rosalie Lorenz

geb Colletta B1741
Vermählte

\ nover März 1928

S) ^
r
6

* erienVerltall <' le !
Todesursachen na» dem 4(1.

& l dernverkal ku ng Ä- ie man
1»« " Sra " f1'1' ' ' vorbeugen und ivei -

ioeb »! "̂ >M >aaansall » oernindern kann
N -Ra , N ' n " ich . enene Broschüre von lveb
Si p,,loiiQen » t. , welch - ledem

und ponut - fi durch
— .— «lerllii -NaulAdnrl 41 , uge 'a » di wird

"und den ?iiiiiiiiiiii

nach wie vor bei

1 ^ liicnöfrripr Ecke Schützen - =
- Ge * r I8s

" "
* u ' Marlenstr - 32 =

" " " Hiiiii
'
iinnnT >2 Mona sraten . ="'" " llllllliiiiiiiniiniiiiiiii in um in im IIIIIIIH

Jüngeres Fräulein ,
perfekt <n Stenogravfife
und Maschinenschreiben

sucht Stelle
aus Büro .
Angebote u . Nr . MKK !̂7
an die Bad . Presie erb .

ff "1 ■ »"" 51

Wohnungstausch .
4 od. 5 Zimm .- Wohitg .
mit Bad , el . Lidtt , Miete
niilrt über 130 Marl , ge¬
sucht. Schöne 3 Zimmer »
Wohnung mit kl. Miete
!ann in Tausch gegeben
werden . Umzug wird
vergütet . Gest . Angebote
unter Nr . 9846 an die
Badische Presse erbeten .

Wohnungen
tauscht

mietet
vermietet

jeder schnell und
glinftia durch

Herrn sen Iiis
Möbeltransvort «
Amalienstraste 12 .
Tel . 5582 . (9985)

Wohnungstausch .
Heidelberg —Karlsruhe
Geboten tn Heidelberg :
i Zimmer , Küche , Bad ,
Mans .. Eleltr ., Gas . in
guter Lage .
Gesulbt in Karlsruhe :

4— 5 Zimmerwohnung m.
Zu? eyör . <Lesl . Ange -
böte an (1577a )

Heidelberg ,
Tetes on 2443,

Kolonialwaren -
Laden

mit 2 Zimmer , Küche .
Mansarde etc ., gegen 3
Zimmerwohng . m . Man -
sarde ans 1. Mai eventl .
auch früher zu tauschen
gesucht . Angebote u . Nr .
F .H .kAS an die Badische
Presse Filiale Hanptpoft .

( Männlich |

22jShriger , strebsamer

Kaufmann
mit Primareise , in unge -
!ünd . Stellung , wünscht
silb zu vcriiiivcrn . (Kurz -
cbrist u . Maschinenschr .)
Gefl . Anged . n . Lkkll

an die Badische Presse .

Wohnungstausch .
Geboten schöne sonn . 4

A.-Wohn . m . Mans . . bill .
Miete , am Stadtgarten ,
gesucht 2 od . 3 Zimmer
Wohnung in gut . Hanse
Angebote u . Nr Q6641
au die Badische Presse .

Chauffeur
langläbriger Fabrer . letzt
im sechsten Jahre in un -
gekündigter Stellung ,
möchte sich bald od . svä -
ter verändern . Angebote
unter Nr . RKKl? an die
Badische Presse . WoftnungSn Schweis

Kammerer
BlSmarckftr . 51, Tel 5844
hat stets zahlungSfithige
Mieter v . 2— 8 Zimmer .
Hausbesitzer wollen gefl
Ihre Wohng . anmelden ,
da lostenloa . (BlüöS )

? immerpo !ier
24 Jabre alt , mit Mei -
sterbries , sucht aus sosort
Stellung . Angeb . unt .

an die Bad . Pr .

5. Stock , nur an Ä' ufrn .«
Berechtigte zu vermiete » .
Adresse uni . Nr . E ««30

an die Badische Press «.

Autogarage
Wörtbstrahe , o . 1 . April
1» Vermieten . (975?)
Angebote unt . Nr . 9757

an die Badische Presse
erbeten .

I Zimmer
flroel gut möbl . Zimmer
Wohn . n . Schlaf, ., auch
einzel , el . Licht , sonnige
Lage , sind an beks. . solid .
Herrn ans l Avril od.
früher zu verm . (R1589
Strakienbahn -Haltestelle .
Karlstrasie 90, III .
Grob ., hell ., gut möbl .

Zimmer auf 1. April zu
vermieten . (B149Ö)
Durlacherallee 47, 2. St ,

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . (B1699
ildlerftr . 27, 1 Treppe .

Gut möbl . Zimmer , el .
Licht , an bess. Herrn auf
sofort oder 1 . April zu
vermieten . Weltziew 'tr . 15 .
III ., lkS . (B1674 )
Gut möbl . Zimmer ohne

Gegenüber , elektr . Licht ,
aus l . April zu vermie -
ien . Herrenstr . StbZ . .
3 Treppen . (SB1705 )

LADEN
Kaiserstr .
Moderner Laden mit 2 großen
Schaufenstern . Schattenseite , ca .
100 dm , mit großen Nebenräu¬
men . östl . Marktplatz , *u Herbst
auf längere Zeit preiswert rni
vermieten . Angebote unter Nr .
9834 an die Badische Presse .

Bezugsfreies bochberrsGastliche»

Bin|flmiliengau5
13 Zimmer , mit reichlichem Nebenaelah , Zentral »
beizung , fließendes Gaffer ?e . . in ruhiger , vorneh .
mer Lage , Näh « Mühlbnrger Tor , sofort »u vcr .
mieten oder ju verlausen . Angebote unter Nr .
82K7 an die Badische Presse .

LADEN
mit gewerbl . Raum It . Keller , zentral ae - l
egen . Niibe Hauvtvost . sofort zu vermiet . i

Angebote u . Nr . Ü . H . fil4t '967fl an die !
>Badische Presse , Liliale Hauvtvost .

Werkstätte
gesucht . Angebote n . Nr .
ft .IB3.3U23 an die Badifche
Presse .
2—4 Z .-Wohnnng . mod .«
ruh . , mvgl . Nähe Süd -
eiidftr . « es., evtl . Tausch
mit 4— 5 Z . ' Woblniini .
Angebote u . Sir . Wi«;«
an die B ^ dtsche Presse .

Lagerraum J *» ««* «<* N « h« d-s
Neuru Biuzentlus -Lxan -
lcnhauscü wird von Mo -

ca . 50—SO qm , möglichst tarrads
f. Unterftellen v . Möbel .

80 qm . möglichst ! tarradfabrer ,
Weststadt , sofort zu mte » !Nähe . de ? Krankenhauses

der die

ten gesucht . Angebote Ii .
Nr . 0»79 an die Ba
dilcke Presse .

in resvekticren weif ,

kiilstcllzelczcillieit

Suche g—4 Z .-Wobnung . für Motorrad neliicht.
Miete 50—60 Jl . über . . Angebote u . Nr . if . H.
nehme sämtl Revaratu - an die Bad . Presse ,
ren d . Schlosser . Jnstal - Filiale Hauvtvost .
lation u Zentralkei,un -,l
die im Hause vorkomm .
Angebote u . Nr . ^ 11,44
an die Badische Presse .
Z Zimmer - Wohnung
mit Bad . von kiwderlof .
Ehepaar ruhige MU ' ki .
ver 1. Juli 1928 gesucht .
Angebote u . Nr . « ««» «»
an die Badifche Presse .

Beschlaanadmefrele

Z Z . - M !lMll !I
auch Weiheräcker oder
Durlach vcr bald zu mie -
ten gesucht . Angebote u .
Nr . »92» an die Ba -
bische Presse .

Mutter mit zwei TIi cht .
f-uchen befchlagnahmefrne
2 Zimmer -Wohnung

mit Küche . au>f sofort
ober 1 Mai .

Angebote it . Nr . 36650
an die Badifche Presse.

2 - 3 ZilnmrWhng .

Zimmer

Zimmer
leer , f. Büro . vart . ob . 1.
Etage , in zcntr . Lage fof .
gesucht . Ein . Einaang be¬
vorzugt . Angeb . u . N999»
an die Badische Presse .

Eedieg . möbl . Zimmer
Nähe Landesf >non !« mt ,
von jüng . , solid . Beamt .
aus 1 . Avril ««sucht .
Angebot « u . Nr . C6039
an die Basische Presse .
Sol . Herr sucht gemütl .
möbl . Zimmer

auf 1. April 1328. Preis¬
angebote unt . Nr . F .s .
i!L25 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

„ u< möbl . Zimmer , sev .
Eing . , sofort zu vermie ».
Wildelmstr . 47 . IV . . lts .

(F .W .30l9 >

Gut möbl . Zimmer .
an ein (>« riif3t . strl , nttf
1. AcrH billig zu verm .
Kriegsstr . 72. *«?

$
rn « .

M
8

.
hei »una .
an -f 1 .
Meten .

Zimmer
on . Zentral -
elektr . Licht ,

Avril zu ver -
Zn erfragen

unt RMI « in der Bad .
Presse .

Gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer m-it 1 od.
2 Betten , el . L .. Balkon ,
freie Aussicht . Morgen -
sonne in ruh . Hauke »»
vermieten . ( B1782
Melanchthonstt . 4 , IV .

A ^ademtcstrafie SS , ct . ,
nach der Hauvtvost , gut
hübsch möbl . Zimmer an
bess.. solid . , berusstät .
H« rrn auf 1 Avril »<it
vermieten . (BlSUO

Weststadt . Matdustr . 84
4. St . . gegenüber Sonti :
tagSvlab , freu ndl . möbl .
sonniges Zimmer auf
1. Avril,u vm . (B181S

Gut möbl . Zimmer m .
elektr Licht evtl . Klavier
u . Tel . auf 1. Avril zu
verm : Waldhornktr L«.
!!. Stock . ( SU797 )

Gut möbl . Zimmer >n .
elektr . Licht f . sofort od.
l . Avril zu vermieten .
Liltoriastr . h HL

Junge Dame sucht zum
15. Avril iu gut . Hause
ein nettes

Zimmer
mit frühstück . Nabe We .

Nähe Straf,enbahn . ge- ktendstrafie (Landeskunst -
flicht . ( Wolinberechtigtl . schule !. Angebote mit
Angebote unt . Nr . S>. H . Preisangabe an Trudel

BQrorSume
sofort und «uf spKter
zn ve mieten

Nttheres 8655
KAISERSTR 231

Auto-Garage
Mittelstadt , für 4—5 Wagen , auf 1. April du ver¬
mieten . Zu erfragen Rotbausbräu . Erbvrinzenilr .
Ztr . 42. Telefon 412 . (9781)

Oberkircli.
Zu vermieten

als Erholungsheim oder für Arzt oder
Ruhend

mit 10 Zimmern und NeVenrKnmen ,
Warmwasseiheizung und grobem Obst - u .
Baumgarten .

Angebote unter Nr . 1870« an die Ba¬
dische Presse .

«202 an die Bad . Presse .
Nil . Hauvtvost .

ebrecht. Main ».
ltrake 40.

Kaiser -
(1594«)

mit Zubehör , neuzeitlich eingerichtet ,

gesucht
Angebote unter Nr . N6G63 an die

Badische Presse erbeten .

56 Zimmerwolmg.
mit allem Zubehör , möglichst zentral gelegen , auf
sofort oder fväter gesucht Angebote mit Preis -
angabe erbeten unter Nr . 9999 an die Bad . Pr .

Warum mehr bezahlen ?

Nur 68 .
" Mk .

.kost . Jetzt ein hocliraod.
eleg an tos, atark .u .dauer -
haft .Stern Gebrauchsrad ,
Mod .5,i .hocliwerti £. Aus¬

stattung mit mocL rassig . Rahmeubau in. 5 Jahren
Garantie u. Orig . Torpedofrei lauf , prima Bereifung
(rot od. grau ),Nickelfedersattel , gelb . Feig . m. rostr
sich . Speichen , kpl . Werkzeug , Pumpe . Glocke u.
LamperVers . überallhin . Zahlungserleicht .Katalog
üb . Fahrräd ., Gummi, Zubehörteile gratis u . franko .

Ernst Machnow, Berlin, Welnmelsterstr . 14
■ ii Grösite » Faiuradhau » OauUchlandi »



Seite 18. Rr. 145. vadisch « Press « lSomttag -AusgaSe ?. Sonntag , den 25 . März 1928 .

! = = s
m m = m

§ £ S =
AW Schachspalte

Nr. 11

Geleitet von R. Rutz .

l ' SJl 3
= S = £

S _ ® g S
= = — = ~

Aufgabe Nr . 3 ,
W . Krämer ! Essen .
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Matt In 2 Zügen .

Aus der Schachwell
r ~ Wiener Schachturnier . Das am Freitag in Wien beendete

Schachturnier zu Ehren des langjährigen Vorsitzenden Körner des

Wiener Sportklubs Hakoah endete mit einem Siege des Meisters
Rsti mit 10M Punkten ; 2 —5. Tartakower , Spielmann , Becker

»Mb Lichtenstein je 8 >5 P . ; k. Kmoch 8 P . ; 7. Erünfeld 7 Punkte .

O
o

o
Rätsel - Ecke O

O
O

Wortspielrätsel .
Man suche 14 Wörter von der Bedeutung unter a. Von jedem

dieser Wörter ist durch Voransetzung eines passenden Buchstabens ein
anderes Hauptwort zu bilden von der Bedeutung unter b (z. B .
» . Raum , b . Traumj . Die vorangesetzten Buchstaben ergeben im
Zusammenhang ein bekanntes Sprichwort .

*i . b.
I 1. eßbarer Fisch

2. Erdschicht
8. Kartenbezeichnung
4. Haustier
6. Stand
6. Körperteil
7 . Himmelskörper
8. Ausruf
9. ehbarer Fisch

10. Rückstand
11 . Getränk
12. altbiblischer Ram «
13. brasilianisches Tier
14. Dorfwiese

sinnbildlicher Schmuck
altes Heldengedicht
Luftart
altbiblischer Name
kleines Werkzeug
scharfe Flüssigkeit
kirchliches Fest
Gewässer
grohes Gemach
Behälter
Held der Artussage
Körperteil
Hafenanlage
nordafrikanische Hafenstadt

Fllllrätsel .

In die Felder der Figur sind die Buchstaben :

AAAAA . BBBB . D , EEEEE , F , QO . H. IIII , K. LL
LNNN , O, RRRRR , SSU

derart einzutragen , daß die mittelste wagerechte Reihe gleichlautend
mit der mittelsten senkrechten ist und die wagerechten Reihen
Wörter von der folgenden Bedeutung ergeben : 1. türkischer Titel ;
2 Farbe : 3 . Staat in Europa ; 4. Name eines Engels , auch gebrauch -
lich als Vorname ; b. Mitteilung : 8 . mathematische Figur : 7. Staat
in W«steuropa .

Silbenrätsel .
Au , den Eilben :
« , a . ol , der . bi . chol, chow, cum . der , der . e , erz , ex, gris ,
ha , he, her , ho , i , i , i , in , ka, ke . ko, kord , land , laus , lin .
lu , lu , me , rncnt , mi . mo . na , nat . ne , nel , ni , no . pe , pi ,
re , ri , ro , schof , schus, se, si , ster , tat , ter , tsche , Ii , Ii , ul ,

wa , wisch
sind 21 Wörter zu bilden , deren Anfangs - und Endbuchstaben , beide
von oben nach unten gelesen , einen Spruch ergeben .

Die Wörter bedeuten : 1 Strauche 2 Geistlicher Würdenträger ,
3 Prophet , 4 Blume . 5 Mohammed . Vettelnwnch . 6 Kleidungsstücks
7 Männl . Vorname . 8 Erziehungsanstalt , 9 Englische Grafschaft . 10
Stadt auf den Hawaiinseln , 11 Russischer Dichter . 12 Farbe . 13 . Nutz-
pflanze , 14 Beethovensche Sinfonie . IS Pelz , 16 Höchstleistung . 17
Insel im Karibischen Meer . 18 Teil der Kirche . 19 Biblischer Berg .
20 Türkischer Fluh . 21. Wissenschaftlicher Versuch.

Bilderrätsel .

2 | b

1

C l d

Magisches Zahlenquadrat .
In die 9 Felder des Quadrats sind 9 aufeinanderfol -
gende Zahlen derart einzutragen , dah jede wagrechte ,
jede senkrechte und jede Querreihe von Ecke zu Ecke
die Summe von 66 ergibt . In die Felder A-b --ci
dürfen nur ungerade Zahlen kommen , und der Unter «
schied zwischen a und b soll ebenso groß sein wie zwi»
schen c und d , und der Unterschied zwischen a und o
ebenso groß wie zwischen b und A

Abstrichrätsel .
Kohl — Emma —Hetze — Kitt - K<>met — Meter —Gast

Von jedem Wort sind zwei Buchstaben an beliebiger Stelle zu
streichen . Die übrigen Buchstaben müssen in sinngemäßem Zusammen «

hang ein bekanntes Sprichwort ergeben .

Rätsel - fluflösunip aus der Wen Sonntags - nummer .

Guter Rat : Händel , der Komponist ; die Händel .

Kreuzworträtsel

Alabama .
'

8 . Kassee «

t Zornes Ende — Reue Anfang .

Silbenrätsel : 1. Feuerland ; 2. Regenbogen ; 3.
4 . Nachtschatten ; 5. Zauberei ; 6. Irland ; 7 . Senator ;
bohne ; 9. Adolf . — Franziska — Ferdinand .

Scherzrätsel : die Silbe „sen" (Arsen , Rasen . Eisen , Sense «,
Gassen . Senegal , Grausen , Flausen ) .

Magisches Zahlenquadrat : 19 24 23
26 22 18
11 20 25

AltrSmische Inschrift : Haltlaser Einwand (II H . mtiquus alt .
Sorte « Lose, purus rein , parics Wand ) .

Richtige Lösungen sandten ein :

Frau Lina Scherer , Elsa Scherer . Ilse u . Lotte Stern , Lilo
Brill , Helmut Großkopf , Heinrich Scherer , Oskar Scherer . Otto

Schäffner , Fritz Zoller ; Frau Rosa Eanter - Bretten ; Berta Frey '

Rüppurr ; Frau Emilie Senstleben -Teutschneureut .

Eichbaum - Bier
das Ideal des
Biertrinkers

in Flaschen , Laser und Export , hell und dunkel
zu haben in den einschlägigen Geschäften -

Karl Bach , Biergroßhandlung, Göthestraße 29
Telephon 5591

6tWnä5l)tiiniiet6 !fli)lSati5tii|)c | ?J%S "H
tu Baden - Baden . u . 29. Mär « u am -2 .

«, . m StorM 1029, icrocUS 8
Beim Vorliegen genügender Anmeldungen tolll Uhr uiU» 14 Übt be -

baS Heim alsbald noch Ostern wieder eröffnet ginnend , im Vcrsteiae -
we . den . BerpslegungSsatz bei » Mahl,eiten für r>un « sraum Karlsruhe -
hiesige Selbst,ahler 4 JC 50 4 für Kaisen und auz - Sauftbahnhof (Eingang
« artige Selhftzahler S.— M . Persönliche Anmel » Dtaxaubahuhois ) offen !-
duna werktäglich von 10—11 Ußi vormittags bet lich gegen Barzahlung

X>uö . Verwaltungsgebäude Zimmer Nr . IS .
$ 640) Städtisch «« Lrankenbaus Karlsruh e.

Sfädt . Sparhasse
KAR LSRIJHE

L

We hen vom 4 .FÄnd -sach (
Vierteljahr 1UÖ7 u . nn -
anibrinalich « Frachtgüter ,

runter Photoapparate ,
1 Zeähglas . Au «enalä -
ser , Uhren . Schniuckwa -
ren . Damenpel, «. Fahr -
räder , neue elektr . Fahr -
radlaternen , l Karton
Spind « l>seide . Zg0 m Res -
selstoff , 2 Sack Lumpen -
wolle , i Wringmaschine .
Die belonüerS oenaun -
ten Gegenständ « werden
am 28. Mär » 1928 von
10 Uhr an aufgeboten .

(9808 )

Zwangs -

Zwangs¬
versteigerung .

Dienstag , d. 27. Marz
1928, nachmittags 2 Ubr ,
weroe ich in Karlsruhe
im Psandlokal . Herren -
strake 45a , gegen bare
Zahlung im Bollstrek ,
knngsrvege öffentl -ich ver >
steigern :
A . 1 Kommod «. 1 Eta¬

gere , IStehpult , ITchreib -
maschine ( Yost ) , l Wand -
schränkchen , 4 Druckiev -
kästen neue Schriften u .
Zubehör . 1« Mille Zi -
aarren , 1 Sofa , 2 Bil -
der . 1 Schreibmaschine
(Nonal ) . S Kbln . Eichen -
Kol- , 1 Kafsensckrauk 1
Büfett . 1 Schreibtisch
imi andere ? mehr .B . ferner an Ort und
Stelle mit Bekanntgabe
im Psandlokal : 1 grosier
Lagerschuppen . 22 m ta „

Mittwoch , den 28.
litt ' '

QX«cfkcSjxxa*.mxf

Im Interesse eines reibungslosen
Geldverkehrs werden die Banknoten
der deutschen Privalnotenbanken ( Ba¬
dische Bank , Bayerische Notenbank ,
Sächsische Bank u Württembergische
Notenbank ) von den Girozentralen und
Sparkassen eingelöst (9759

Sfädl-Sparkassenamf

1928. nachmittags 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe ,
im Psandlokal . Hcrren -
strasie 45o . gegen bare
Zahlung im Vollstreckl
ungswege öffentlich ver -
steigern :

1 Kosfer , 1 Lederlacke .
SPerserteppiche . 1 Gram >
movbon . neu . 1 antike
Kommode mit Schnil
^ erei . Mahagoni . 2 Bü >
fett . 2 Standuhren , 1
Schreib - Maschine , ein
Schreibtischstuhl . 1 De,i -
malwaage . ein Polster -
sessel. »1 Damenfahirad
u . anderes mehr . 19977)

Karlsruhe , den 24.
Mär , 1928.

SretteiS ,Gerichtsvollzieher .

♦ 0jnftmer ieier nöcnsliöiii. *
Brtilof« und Svcis «,Immer , btrke . nuftbaum . maha
8o

ni . in vorzüglicher Qualität und
k

in
formen lieert

Möbeliverkftätt « Aug.Telefon itv»U

elegante
(7760

ultsttrabe 83.

Toppichklopferei
u . Entstaichung v . Wob-
nuuaeu übernimm !
L. Nsanger . Friedrichs -
vlotz S, Tel . 272-2. (» 1812

11 m breit aus Solz er -
stellt , mit JEKeflctiwd ) ge<
. dt . 1 Schreibtisch,
Näyimrschiile (Funker n
RM ) 1 Hobelmaschine .
1. Bandsäge . (9973
Karlsruh «. 24 Mär » 1938
Maler . «Serichtsvollziehcr

Bekanntmachung.
Zreiwlllise

SwMUSMslelgMM .
Die Erben der Landwirt Wendelin Braun III

Witwe Elisabeth , geb . Butz , von Bulach lasten am
Zsreitag . den SO. März 1928, vorm . 9 Ubr

durch das Notariat IV Karlsruhe in dessen Dienst -
räumen . Kaiserstr . 184, 2 . St ., Zimmer 10. die
nachbezeichnetcn Feldgrundsiitcke . ösfentllch an den
Bteiftbieienden versteigern : , _

I . Gemarkung Ettlingen : Schätzung :
1. Lgb .- Nr . 5814 : 20 ar 07 qrn Wiese ,

Gewann Hobewtesen ^ . L02 AM
2 Lgb .-Nr . 5830 : 13 ar Ofl qm Wtefe .

Gewann « obewtesen 891 Xm
IT . Gemarkung Bulach : .

1. Lgv .- Nr . 1287 : 9 ar 17 qm Ackerland .
Gewann Grcmoberseld 400 JUl

2 . Lgb .-Ztr. 1453 : 16 ar 66 qm Ackerland .
Gewann Oberreuth _ . . . <00 3UI

3. Lgb .-Nr . 949 : 3 ar 78 qm Ackerland .
Gewann Oberklrchfeld 500 JUt

4. Lgb .- Nr . 1281 : 20 ar 25 qm Ackerland .
Gewann Grokoberfeld 900 3Ut

Die Bersteigcrungsbedinaungen können kosten -
los eingesehen werden
» ) bei den Bürgermeisterämtern Ettlingen « nd

^Vir Iisben unsers

fl ardinen - lbteilun !

Zwangs -
versteigernnq .

DIenStag , den 27. MSr ,
1928. nachmittags 2 Nhr,
werde ich in Karlsruhe ,im Psanblolal , Herren -
straße 4Sa gegen bare
Zahlung Im Vollstreck-
ungSweg « öffentlich ver -
steigern :

2 Kommoden . 1 Bü¬
cherschrank . 1 ©dttcib «
tisch, l Klavier . 1 Büfett ,
Krebenz . 1 Spiegel , 1
Chaiselogue , 1 Tisch m .
4 Stühlen , 1 Nähtisch . 1
»klavier , 1 Schreibmasch .,
1 Warenschrauk , 1 Näh¬
maschine , 1 Harmonium ,
1 Bücherschrank .
Karlsruhe . (9943)

den 21 . März 1928.
Kiefer ,

Gerichtsvollzieher .

Amiliche Anzeigen

StMlige MW« .
Am Diensiaa den 27 . Mär , 1928. nachwifaaS

2 Ubr . werde ich in Karlsruhe , im Psandlokale ,
Herrenstrake 45a . gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern :

1 Persortenkraftwagen

Semeindesekietariat :
der Geschäftsstelle

b ) beim
c ) auf

Karlsruhe .
Karlsruh «, den S4. stebruar 1928.

Bad . Notariat IV .

lelert &etm ,
es Notariats

(7764)

Zimmimsleimm.
Hm Dienstag , den 27. Mi !« 1928. nnchmitiaaS

9 Ubr. werde ich in Karlsruhe , im Psandlokale .
Serrenstrahe 45a , gcacn bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich versteigern :

2 Schreibmaschinen , 4 Schreibtische , 1 Konsol -
spiegel . 5 Sofas , 2 Ruhebetten . 2 Bücherschränke ,
1 Partie Samthüte für Damen , 1 Partie Reiher
und Federn , zirka 80 Meter Samt . 1 Radio -
avvarat , 1 gr . Bild mit Goldrabmen . 1 Hand -
wagen , 1 Herrenfahrrad , 1 Korbmöbelaarnitur ,
1 Wanduhr , l Büfett , 2 Kredenzen . 1 Tlhieh « -
leiter , 1 Photoavvarat , 2 Vertikos . 3 Schränke ,
1 Sckästemaschine . 1 Badewanne , 1 Kinderbett .
1 Oelgemälde , 2 Holzgemälde .

Karlsruhe , den 24. März 1928 (9947)
Niehl . Gerichtsvollzieher .

miSM - veliielmm .
Zsorstamt Steinbach . Mittwoch . 28 März 1928.

vormittags >9 Ubr im Rathaussaale in S 'ein -
bach aus Staatswalddistrikt Nburgwald : 26 Eichen -
stämme . I .—IV . (20 ftm ) , 5 Ulmenstämme , III
bis V . (4 .20 ftnt . ) , 7 Linden . IV .— V (3,35 fttn ) . !
18 ^ orlen -Abschiiitie . I .—III . (10,98 Am . ) und 70
Derbstanaen . (1518a )

Maftlistcu durch das Forstamt .

Bedeutend vergrößert
- .85
2.75

und enorme Auswahl in :

Elamln - Siores U M «
Tfl!lsiores ^ un

6
d

5o
ohn£9o

01^

Engl Fiorenüner Giner .ou- und
Piiufctnn o in modernen Muster in
rllClolUl 00 weiß und arablarbig ,

24. - 18. - 12.5(1

TUli-Etamin und madras Garni¬
turen. 3iei ig

19.- 15— 9.- 6.90 5 .50

Gardinen vom StUck wie :
Scheibengardinen , Heimgardinen
Spannstoffe , Voile , Florentiner-
Gitter- und SpitzeniUlle, Madras ,
Dekorationsstoffe u. Ripse in den
modernsten Mustern und Farben

Bettenhaus

Werderplatz , Ecke Wilhelmstr *8*®

Sckrambera .
Die auf Mittwoch , den 2k!. Mär , d . nachm . «VinVTVi

2 Uhr anberaumte Versteigerung des Gasthauses , Ä7 ar //
„Adler

2 '10 PS Hanomag .
Karlsruhe , den 24. Mär , 1928.

Riehl . Gerichtsvollzieher .
(9945)

samt tlino
findet iticM statk.

Schrgmberaer Tr ' nhandaesellfchaft m. 6. H..
Schrambera .

u . Bart , erhalt . Natur -
färbe wieder durch mei -
uen neuen Haarwstrzel -
last „Sonja " . Kein Kiir -
bemittel ! Garantie für

moRn » i i»n ft Geld zurückl . FI . M
( loDoai ^ 20 . Porto extra . Frau

? . Blocherer , Augsburg
197, Katferftr . 35. (? l!)38

Edel - Bienen

Konig
ar . rein Blüten -Schleu -
lerhonig , hell , goldllar .

i0Pfd .- D . Mk . 10 .50 Irl
SPfd .-D . Mk. (>.— frk.
Nachuahmefref . trag . wir .
Gar .Zurücknavme . Probe -
Päckchen l 'A Pfb netto
Mk. 1.80 franko bei Vor¬
einsendung ( 1487a )

Frau Rettor
eindt «- Söhne
emelingen 2K .

Klavier
Laute - Gu « ?Zi « lS

erteilt « % o<t>
Gartenstr . 50, 2 . ^ -

Künstler-
griind » » . UnterrA ^ I.
kl lavier . Theorie -,,7 (t v
< >armonium ertei » is
| f ro e • r . % II
IDtaa « . « aiierkr . 57'

I»

Fei
He
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36. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

. Peter selbst spielte mit leidenschaftlichem Feuer . Vor den zwei
^

' « Zenen hatte er eine merlwürdige Scheu . Es tat ihm schon
die kleine Lotte zu streicheln und von ihr gestreichelt zu

erden, und er freute sich , daß sie ihn so herzhast kützte . Auch er
°n>.

' einc Lippen fest auf die ihren , empfand aber dabei einen
. eten Kug wie bei Mutter und Vater . Es fühlte sich so an , als

bpn
"10" eine der in diesen Zeiten so unerschwinglich selten gewor -

ob t eueren Südfrüchte kostete. Die Großen schrien „Bravo , Peter "
er „Immer feste, Lotte "

, es war ein merkwürdiger Spektakel um
fans ein reines Volksfest , und das ärgerte Peter . Er

ta 9ar ni (̂ ts lum Lachen an dieser schönen Spwtszene . Eigentuch
uur seine Mutter ihn zu verstehen . Sie schaute groß , ernst

T >hn . Etwas wie ein wehes Lächeln war um ihren Mund . Peter
ann ^ mann er schon einmal dieses fremde Gesicht in dem ihren

qr „
n hatte . Es schien ihm , als sei es in jener Nacht des Tele -

angewesen , ja . ihm fiel ein , daß die Erinnerung an den Krieg ,
toor 3itfus noch vor einem Jahr stärker und mächtiger gewesen
Uw

' - ^ er das abgelaufene Jahr hatte sich mit so viel Frischem ,
b

®Ä *nden auf ihn gestürzt , daß es fast das Früher verwischte ,
^ Rückweg dorthin versperrte , nur dann und wann wie ein
mil mn>

.
erfet einzelne Stücke aus der Nacht heraushob , um sie sofort

v« ins Dunkel zurückzuwerfen .
(5 Abend dieses Tages fuhren sie in Spechts Auto nach dem
ittfi

ne ,Do ' *> un ^ halten Jim ab , der dort in beglückender Wichtigkeit
kün Architekten , Arbeiter und Beschaffenheit des Mörtels
g J ? erlc - Das Haus war zu drei Vierteln erbaut , und Jim erklärte
' leih t eingehend die Fortschritte . Dann fuhren sie ins Hotel zurück,
ein > «? lim ' un )) ^ ona machte mit Peter , während Jim zu
L ' Besprechung zurückblieb , die dem Knaben schon lange ver -

^ ene Abendfahrt mit dem Dampfer .
<g , ^ ammerhimmel war ein einziges , im Westen noch prunkendes

tlttb nprftpf Som Oi+0« in i »t £>itto frnftn T>rrmmprittirt .5i ' ^ verlief dem Osten zu in eine zarte , frohe Dämmerung ,
»jcii,

^ iffsglocken läuteten vertraulich , di« Leute vergaßen über

Nabe
^ ^ ^ er der Mädchen , über rasch angestimmten Liedern alle

33e? i
" Sorgen dieser schweren Inflationszeit , in der ihnen fester

Nock,
e Berechnung in den Händen zerschmolz . Aber das war

Wn »T
° '

s.
t
,° ' e und grüne Schiffslichter , die sich bis in das Wasser

Ciibo
d senkten , das war noch ihnen , diese schäumende Spree , die

5pQ .0Ue
.
tte des dunkel werdenden Berlins , das mit Speicher « ,

SdiiV etä' en DDn Gäulen , Fabriken und schlafenden , angeketteten
ba K o1 an ihnen vorüberrauschte , als wären diese toten Dinge noch

Leben von gestern .
wir nun eigentlich reich , Mutter ? " fragte Peter

Aber ^a6en Zu leben . Viel leichter und sorgloser , als viele Leute .
was weiß man von morgen .

"

Scw ?̂ Legten über das Deck , vom Abendwind in das Wasser
zwi !» Häuser rückten auseinander . Wiese und Wald nahmen
°ifert ^ ne lt ^ Ia Ö' eine Villa lag im Duykel , dort standen Fenster

$5̂
' uud eine Familie sah im Licht um einen Tisch . User mit

kam näher , entfernte sich wieder , es wurde kühl .
Unh

':"r ar U'tt haben sie im Atelier so gelacht , Mutter , als Lotte° uns küßten ?«
"

m>
US Dummheit .

"
meinst du das "

sie Nft ^ ^ en« lachen gern , wenn Kindern ernst zu Mut ist , wenn
J °) aber selbst küssen , kommt es ihnen wunder was vor .

"

« « Nee

„Du , Mutter , Lotte küßt richtig , sie spielt nicht bloß , und sie küßt
ganz anders wie du .

"

„Nun ja , warum nicht ? "

„Wieso küßt sie anders ? "

„Ich weiß nicht , was du meinst ."

„Wenn Vater mich küßt , ist es auch ganz anders . Oh , schau
mal , wir drehen . Wie fein ! Dort kommt der Mond .

"

„Ist dir nicht zu kühl ? Nimm das Mäntelchen um , Peter ! "

„Aber gar nicht kühl . Du , Mutter , ich bin so allein , seit ich
von der Schule weg bin . Ich bin froh um Lotte . Gelt , sie darf oft
zu mir kommen ? "

„Natürlich , Peter .
"

„Lotte weiß so viel , Mutter .
"

Lona schwieg und sah in das Wasser , in dem der Mond aufging .
„Du . Mutter , ist das wahr , daß du mich geboren hast ?"

„ Aber natürlich , dafür bin ich doch deine Mutter . Hat das
auch Lotte erzählt ? "

„Ja , sie weiß so viel .
"

„Sie wird nicht so viel wissen , sondern nur nachplappern , was
sie auffängt . Und das auch nicht richtig . Frage lieber mich, wenn
vu etwas wissen willst . Es gibt nichts , Peter , was du nicht auch
von mir hören kannst .

"

„Hake ich dir — hat das sehr weh getan , Mutter ? "
Sie verstand ihn .
„Ja . Aber ich vergaß die Schmerzen rasch, ich war ja so froh ,

wie du da warst .
"

„Das ist doch so dumm , daß das so weh tut .
"

„Ach . dumm ist das nicht . Es war in Holland , in unserem
Zirkuswagen . Und die Löwen brüllten .

"

„Fein , wie im Urwald .
"

„Bist du nun zufrieden ? "

„Ja . Die Lotte meinte , ich sollte mit niemand davon sprechen.
Sie ist so feig .

"
Lonas Sorgen wuchsen von dieser Aussprache an . Sie ließ Peter

kaum eine Minute mehr aus den Augen , stand früh mit ihm auf ,
wenn er im Auto abgeholt wurde , war bei den Stunden , die ihm
Stroehlein erteilte , mehr zugegen als krüher , widmete ihr ganzes
Leben dem Knaben . An einem Sonntag ging sie mit Jim und Peter in
den Zirkus . Sie waren es alle drei schon gewohnt , daß die Leute die
Köpfe zusammensteckten , tuschelten und auf sie zeigten . Peter Ting
war eben eine Berühmtheit geworden , damit mußte er sich abfinden .
Aber die Eltern kümmerten sich um die unvermeidlichen Ausstrah -
lungen des Ruhms so wenig mehr wie Peter selbst . Besonders heute
war ihnen so merkwürdig zumute , sie dachten ganz an die alte Zeit
und gestanden es sich ein , wie lange sie schon gegen den Wunsch an -
gekämpft hatten , Zirkusluft wieder zu atmen . Sachverständigere
Augen und Ohren hatte der Zirkus Busch noch selten erlebt . Auch
Peter fieberte . Erinnerungen schössen wieder auf , jäh und greifbar
sah er Pipin und Karry aus Vergessenheiten zurückkehren , ganz scheu
sah er nach den Eltern , die Hand in Hand dasaßen , kein Auge von
den Dressuren , vom Trapez , von den wilden Tieren ließen , Lona biß
sich aus die Lippen , als hoch oben unter der Zirkuskuppel in ihrer
Heimat sich andere eingenistet hatten und tollkühne Kapriolen trieben .

Auf dem Heimweg faßte sich Jim wieder rascher . Jim war eigent -
lich wohler zumute , das Haus war unter Dach und Fach , nächstens
konnte man einziehen , die Konkurrenz , Doktor Rosell von Stellaris
hatte ihm für Peter einen märchenhaften Vertrag angeboten , in einer
millionenartig klingenden Summe , aber Lona war damit schnurstracks
zu Petz gegangen , der ihr für die Aufrichtigkeit dankte . Lona bat um
einen Vertrag auf Dollarbasis , und Petz lächelte . Er war längst von
Stein unterrichtet , daß Lona einen auswärtigen Berater , irgend einen
Rechtskonsulenten zu haben schien.

Zwischen ? im und Lona häuft « flch der Etreit an , als der Ein -
zug in der Villa vorüber war . Jim gab zu viel für seinen Aufwand

aus , besuchte einen kleinen Bankier und faselte von Vermögens -
anlagen . Lona erwiderte ihm kurz , daß er nichts davon verstände .
Nachdem die Gründung der Peter Ting E . m . b . H . als Untersirma
des Meisters Petz Films beschlossen wurde , brachte Lona ihren aus -
wältigen Berater zu den Hauptverhandlungen . Sie hatte ihm tele -
graphisch das Reisegeld überwiesen , auch Geld für Einkleidung , und
Krümmel erschien , geschäftig , strahlend in rascher KonfektionsgradeM ,
denn er trug den Sacco fast unterwürfig wie eine Livree . Gesell -
schafter der Ting G . m . b . H . wurden Willy Petz und Lona Gutbrod ^
Geschäftsführer aber , wie man sich in der Branche verwundert er -
zählte , ein ganz neuer Name , ein gewisser Krümmel . An ihn hatte
Lona nicht nur aus Dankbarkeit gedacht , sondern sie hielt ihn wie
geboren sür die Manöver dieser zerrissenen Zeit .

Krümmel fuhr aber vor seiner Uebersiedlung mit einem geheimen
Auftrag Lonas wieder zurück, der ihn in verschiedene Städte , auf
Polizeiwachen , in Wirtschaften , Auskunfteien , Variet6 - und Zirkus¬
agenturen führte . Endlich fand er in einer üblen , mit Rauch aus -
staffierten Beize die dicke Karry . Sie machte sich redlich gegen die
wenig auserwählten Gäste , schnaufte mit dem Bier daher und machte
mißtrauische Augen , als ein kleiner , geschäftiger , bebrillter Mann sie
hinausbat in den Gang der Wirtschaft .

„Was gibt es denn ? Sie schauen mir nicht vertrauenerweckend
aus ? " fragte Karry ängstlich und schaute nach dem Gaslicht , das er-
bärmlich und schwach hin - und herzuckte

„ Sehr gut , Miß Karry , hat auch von mir noch niemand behaup -
tet , daß ich Vertrauen erwecke, Miß Karry .

"

„Miß Karry . Miß ? Ja , wissen Sie denn — weiß man noch?
Gott ach Gott , am Ende holt man mich wieder ! Ich habe es ja ge-
wüßt , ich Hab es ja gewußt . Ach Gott , ach Gott !"

Sie setzte sich , zitternd vor Glück und Erwartung , auf die Stuse
der morschen Treppe und achtete nicht der wütenden Stimmen , die
nach Karry . Bier und Senf riefen .

„Gestohlen könnt ihr mir bleiben , elende besoffene Lumpen . Ich
gehe wieder zu meinen Löwen . Ja , wie ist das , mein Herr , wie ist
das . haben Sie Löwen ? Ach . ich hatte solche lieben Tiere , solche
prachtvollen Geschöpfe. Und ich selbst , ja ich selbst habe sie töten
müssen, mein Herr , wie war doch der Name , ach ja , Herr Krümmel ,
also denken Sie , Zaza hatte nichts mehr zu fressen,,aber Sie haben
ja noch kein Wort gesprochen . Ich bin so aufgereat . Was sind Sie ?
Agent ? Aha , aha . und sagen Sie , was haben Sie für mich, wohin
wollen Sie mich holen ? Ich habe alle meine Medaillen noch, echt
goldene . Gehungert hätte ich , bevor ich sie hergegeben häte .

"
Der Schankbursche stürmte heraus .
„Karry , zum Teufel , wo steckst du denn , du faule Person ? "

„Karry stand auf , hoheitsvoll , kreuzte die Arme , aber der Schank -
bursche sah doch nur eine Kellnerin in ihr und wollte sie fortzerren .
Da halte sie aus und versetzte ihm eine schallende Ohrfeige .

„ So , mein Freund, " sagte Karry , „die habe ich schon lange für
dich aufgehoben . Mich haben Fürsten geliebt , was Fürsten — der
Fürst — hat mich geliebt , und so ein dreckiger Lümmel will mir zu
nahe treten . .

Der Wirt kam nun auch gelaufen , ein kleiner fetter Igel , wütend
und angriffslxstig .

„Wo steckst du denn ? " fauchte er .
„ Herr Zeisiger , ich gehe "

, erwiderte Karry ruhig und sah auf die
bebende Kugel herab .

„Was , waas , du gehst , Wer wird dich denn noch nehmen , du
alte Schindmähre , Und am Samstag willst du mich sitzen lassen ?
Warum ? Das gebe ich gar nicht zu. Das gebe ich gar nicht zu ohne
Grund .

"

„Schauen Sie Ihren Grund an, " erwiderte Karry und deutet «
auf den Schankbuvschen , der noch immer , halb vor Verwunderung ,
seine getroffenen Backen hielt .

(Fortsetzung folgt .)
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Die neuesten Modelle in

MÖBEL
Neb latzlmmer ,
Speisezimmer .
Kuchen , sowie

Wohnzimmer
Herren il mmer .
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m
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Billig zu verkaufen we
gen Anschaffung eines
Sportwagens

1 Viersitzer
5/18 Cabriolek

Schebera NSA .
ksach bereist , mit allen
Neuerungen , Baujahr
1925, in einwandfreiem
Zustand . Angebote unter
Nr . 1560o an die Ba¬
dische Presse .

1 N .S.U.-Wagen
5/15 , mit Aussatz . Modell
ftuli 1925 , in tadellosem
Zustand . 6sach bereift -,
derselbe kann auch offen
gefahren werden , da kom
plett , neues Sommervcr
deck m . » cm Schuvscheibe
vorhanden , bat umstände -
halber günstig abzugeben .

Salin Werthcimer ,
Bretten i . B . ,

Teleson 135. <1523a )

3 Tonnen
Benz Lastauto

Waaren vollständig geschlossen
Motor neuwertig
Beleuchtung elektrisch
Lad >k äche 4,50 ' 1,85 / 2,25 ( Höhe )
Zahlung die Hälfte in Möbeln oder

Schnittware
Eignung für Möbel - oder Blechwarenfabriken

und einschlägige Geschäfte .
Anfragen unter Nr 9995 an die Bad . Presse erb .

Holz -

Großer Frühjahrs SonderverKaui
unserer Spezial -Abteilung für

InneitDekoration
von Montag , den 26 bis Samstag , den 31 . Mätz

Gardinen abgepaßt Teppiche u . Vorlagen Tisch - und Di wände cken

Scheibenschleier
in Tüll , Etamin , Voile St . 901 .25 75# 45# 25 «5?

Etamin -Stores Ti $ ttiStWl .so 75 ^
Tüll-Stores 2 .25
Florentiner -Tilllstoresmitbreiten

Seidenfrans .,weißu .arabt 'arb . 36.- 27. - 16 .- ' ! •

Handarbeits -Stores Grob - u. Fein- . .
filet -Motive,Sockel od .Einsätz . 15.- 9^ 5.75

Rlet -Stores »Ä b
8
lM2 ?.5&

,li t 11 -23
Tüll- und Etamin - Garnituren . . .

3 teilig,weiL - u .araifarb . 22.- >5.- 8.59 5.5V 1

Madras -Garnituren 0
heilgrund .,3teilig 15.- 11 .25 8.50 5 .25 3 .50 ' , 0 "

Madras -Garnituren modern
konfektioniert,verschied .Model !e 31.- 24.- 1 " *

Mull-Garnituren mitVoiant,voii großl 7 .50
Voile -Garnituren steiiigmitvoiant

Einsatz . Spitze , geraffter Querbehang '

Rips -Garnituren 3teiiig mit Franse _ _
moderne Verarbeitung • • i7 .- lo . 5JU

Tüll- und Etamin - Bettdecken _ _ _
ein - und zweibettig 35.- 22.- 15. 9.50 5.75 ®

Gardinen vom Stück
für Schalsrardinen -in qv
Mtr . 1.80 1 .40 I .-

Tüllspannstoffe 85 ?
Gardinenstoffe

hellarundig , mod . Indanthren - omMadras far (, _ Musterung Mtr . 4. 2. 60 ^ .1U
dunkelgrundig . echtt 'arb gMadras | 3Ü cra breit M ' r . 6.5» 4 .50 2 .60■ 140

Woil \ ln il « 112 cm breit , indänthren 0 enVOll - VOlle bedruckt .mod .bluIterMtr . 4.- 2 . 60

Fantasie -Voll-Voile 112 u. 145 cm. br . _
gestr .. kariert , arab u . weiß , Mtr . 4 .50 3 .60 & . OÜ

nu « m ~mil « eifenbeinu . arab [arb . lOObis .Gittertülle ;100 cm breit Mtr. 4.50 2.70 ' -50
Etamin 150 cm breit - Meter 1.45 95# 55 ^?
Volant -Scheibengardinen

in Tüll und Etamin • Meter 2.00 1.40
Voile -Vitragen mit Einsatz u. Spitze

weißen und farbigen Volants 2. 10 1.90
Schweizer Voll-Voile weiß u . arab

150 cm breit Mtr . 2.60 112 om breit
Biedermeierstoffe

lüOkm br . Mtr . 2.- 1.70 80 embr . Mtr . 1 .15

Tapestry -Teppiche Solide Gebrauchsqual.
ca . 250/350 ca . 200/300 ca . 165/235 ca . 130/200 cm

68 . — 44 . — 31 .75
Velour -Teppiche ^ er

™ 8
t
C
e
h
r
quaUtät ta

ca . 250/350 ca . 200/300 ca . 1651235 ca . 130/200 cm

120 . — 76 . - 49 . - 39 . -

Wo 11pe rs e r -Te pp i ch e o®
ie nÄi u

ca . 800/400 cm 250/350 cm 200/300 cm 150/250 cm

144 . - 110 . — 72 . - 47 .—

Boukle -Teppiche ^ l^ne
'ffier

ca . 300/400 cm 250/350 cm 200/300 cm 130 /200 cm

165.- 126 .- 120. 100 .» 88. - 68 .- 26 .-

D , .. . erstklass ges Fabrikat ,
PIUSCn - TeppiCne moderne u. Persermust
ca . 300/400 cm 250/350 cm 200/300 cm 165/235 cm

235 .- 171.- 124 .- 114.- 83 .- 78 . - 55 .-
-i- . . . nur gute Q alitäten , in
Tournay - 1 eppicne großer Ausmusterung
ca . 300/400 cm 250/350 cm 200/300 cm 165/235 cm

380. - 260 .- 275 .- 200 .- 190 .- 124 .- 128. 95 .-

Vorlaqen
Boukleartige Vorlage d 'i'

.VjO
01 ltio 75 -?

Tapestry -Vorlagen muster
' Perl?90 3 .80

Boukle -Vorlagen 12.50 11 .50 7.25 5 .75
Velour - Vorlagen 65/125 cm 9.50 50/115 7 .25
Axminster - Vorlagen 23"i2. -

9*io.50 7 .75
la . Velour -Vorlagen be8te

23?-ua^ - 14 . -
Wollperser -Vorlagen beste Quai . 9 . —
Mohairplüsch -Vorlagen

60/12 ) cm 12. - . 50 /100 .cm • 8 .75

1 .10
1 .40

1 .90

Klandarbeils - Abfeilung
I. Etage
Täglich

Vorführung der DidiH-Spifze
in teils neuen Mustern als Kissen , Decken

Kaffeewärmern , Stores usw.

la Tournay -Vorlagen Muster
e

32?50 17 .-

Verbindnngssiücke
Deutsch -Perser 90/180 cm 6 .75
Wollperser 9U/180cm 20.50 90/130cm 15 . —
Axminster 90/180 cm 40.— 31 .50 23 . 50
la . Velour 90/180 cm, beste Qualität 42 . —
la . Tournay 90/180 cm 66.- 47 .—

Läufersfofte
Jute -Läufer 60cm breit 1.15, 65 cm br — .90
Tapestry -Läufer U cm breit 4.50 3 4Q
Wolltapestry -Läufer ^ ' cm br .^6.25 4 5Q
Boukie -Läufer _
120 cm br . 10 .50, 90 cm br . 8.—. 67 cm br .
la . Velour -Läufer . _ _
120 cm br . 17.—. 90 cm br . 13.—, 67 cm br .

" • ' ®

Molkerei -
Anlaqe

besteh , aus Alfa -Zentri
iuge . «00 Liter Milch ,
Butterfaft , Butterlneter
für Kraftbetr . mit Milch -
kühler und Milcherhitzer ,
wenig gebraucht , ankerst
preiswert . (FS6203 )

Maser . Miwlburn .
Franz -Abtstratze 8.

Motorrad
Avis ßcter , 250 ccm ,
gut erhalten , zu ver -
kauseu . Kurt Waaner
Krieasstraße 74 . <9840)

Fahr - u. ^Motorräder ^
fabrikneu , auf Teil -
, af>lg . ohne PreiSaus -
schlag . Anz . I .Wochen »
resv Mo tj | n f m
natsraten llllll IH .
Berlana .Sie Katalog .

Staunend billige
Preise . G >?ar . 18S8.

H. R . Bergmann .
^ BreSfan I . 285. J

Motorrad
Engl . Triumph , 1 .82/3,5
PS . , mit Peka -Seiten -
wagen , tadellos im
Stand , ztt verkaufen .

Rheinstrafte 13.
Fernsprecher 691 . (*1674 )

N.S.U .-Motorrad
PS . 2 31)1., in bestem

3nstand zu verkausen ^
Anzusehen 1 Ettlingen ,

Leopoldstr . 21 . N597a

8

Fast neues , gutes Mar
ken -H« rrensalirrad . 55 M .
den . Hochzeitsanzu « . wie
neu , feine Makiarb ., gr .,
mitil Figur , «0 An -
schassgsvr . 180 M z. off .
Auch Sonntag anzuseh .
HerrenNr . 20 . 1 Tr . , r .

Vier schenken will , kauft in der Regel
in dem Geschenkhaus L. Wohlschlegel

Für Festessen * Zop Honürmeiion * Zum meinen Sonntag

Das vornehme

Speiseservice
das feine

Kaffeeservice
das preiswerte

Tafelbesteck
in geschmackvollen , einfachen bis zu den

erstklassigsten Ausführungen finden Sie im

Geschenkhaus
• WOHLSCHLEGEL
^ Kaiserstr . 173 KARLSRUHE Kaiserstr . 173 ©•

9991 ▼ G

9 Schecks der Beamtenbank werden in Zahlung genommen ®

Gasbackofen
55 M , Nähmaschine 60.« ,
sehr gut erh ., zu berff .

( S1820 ) © 1752 Gartenstr . 48, III .

Motorrad
/, PS . , fahrbereit , für
!0 Mark zu Bert . (931701

Lcssingstraste 34, I .

Motorrad!
4O0 ccm , nett bereifi .
Getriebe neu für 220 M
sofort abzugehen .

Eilanaebote unter Nr
£ 6648 an i> Bad . Presse . 4 . Stock , rechts

Fantasiestoff - Diwandecke _ cn
9.50 8.50O . O «

Gobelin -Diwandecken 28.— 19.5012.00
Gobelin -Diwandecken m . Kunst- _ K

seide 29.50 16 . ZO

Mohair -Diwandecken gewi^ elt 23 .00
Mohair - Diwandecken muite88.- 26 .00
Mokett - Diwandecken 45.— 36 .— 30 .^*

Jacquard Mokett Diwandecken
82 .— 65.- 51 00

Tischdecken Fantasiegewê ^ Z .so
Tischdecken
Tischdecken
Tischdecken
Tischdecken

Gobellngewebe c o «
15 - 11 .- 8.75

Kunstseide -j 7K
• 22.50 14.— 9 .50 7 - ' °

20.5017 - 12 . 00Mokette •

Mokette 80.50 27 .0O

Tischdecken Jacquard-Mokette 49 — 44 .00

Möbel - Dekoratfions - S (ofj
Fa ntasiest offe f. Möbel 130cm brt Mtr.
Gobelinstoffe 130cm brt . Mtr. 8.- 6.25
Mokette 130 cm brt Mtr. 9.50
Seidendamaste bit ?™s

-
W

Mtr
°
i7.-

Dekorationsripse indänthren mod.
Farben 130 cm brt Mtr . 3.50

r - i Kunstseide modernrL
rlammennpseijekorationsstotf uni

• Mtr . 9.75
feinfarbig , mo¬
dernste Muster
• • Mir . 7.- 5.75

und gestreift

Kunstseidenstoffe
und Farben 130 cm brt . •

2 .60
4 .90
5 .50
12 .-

2 .80

8 .00

4 .90

Linoleum

Druck -Linoleum Är FÄ 2 . 70

Druck - Linoleum 2 .90

lnlaid -Linoleum !Ä h
Q « ^ 590 5 .10

Druck -Läufer fehlerfrei
60 cm 97 cm 90 cm 110 cm 133 cm bl k -

2 — 2 .15 3 .10 3 .80 4 . 70
Druck -Linoleum -Teppiche

regulär und mit kleinen Fehlern
300/400 250/350 200/300 200/250 150/200LS

54 .- 49 .- 38 .- 35 . - 23 -50 21.50 20 .- 18.- 11.75 10 5°

Stragula der gute Linoleumersatz
Temliche 200 '300 16. - , 200/250 13 .50 o ? Si eppicne 15(l/200 cm ö . *

Vorlagen 7U/100 cm 1.50. 50/70 cm - 75

3öt samt
bedarf iefet der Wie -
derinstandsetzg .. brin -
gen Sie es daher » n -
verzüglich in meine
fachmännisch geleitete

Werkstatt .
Vernickeln mit Unter -
knvseruna .beste daner -
ba !> Emaillier » « «,
ro 'tkichere Sveichen .
solide Virbett » .Preise .

P . Wernwfds
Passage 56.

Ecke Akademiestraste .

Damenrad
Preis 35 M , zu verkauf .
Anznfeh . bis 3 Uhr mitt .
Akademiestralze 27 , pari .

(g $ 6223 )

Kinderwagen
Marke Hasa , welk , ans
Nickelgestell . in sehr gut .
Zustand , preisw . zu Verl .
Adr . zu ertragen u. Nr .«6661 i n der Bad . Pr .

— Kinderwagen
wie neu , Smoking f . gr . ,
schlk . Figur , aus gutem
Hause billig abzugeben .
Anzuseh . Sonntag , 3—8 I
Uhr u Montag abends
7—g Uhr : Amatienstr . 7 .
2. Stock . (B1 7911
— Babu -Korbwageu —
schön ausgestattet , preis¬
wert zu verkauf . : SlatG . , .
MoltkeNraste 129. II II

( &. H 6219 ) 11

Schönes Damenrad bill .
, . verk . W« fmann , Riw -
pur rerstr . 20. (B17601

ZcU-KurlliMii
zur Saat (Böhm ' s aller -
sriihste gelbe ) bat ab,n -
geben (9907)

Kntsverwaltnng
Scheibenhardt b . Karls -
ruhe .

G - brock-A » ,ua f . aro ^
'

starken Herrn , fast
erftfI . Schneiderarbeit 8
verkaufen Prei ^ <>" •

Soficnfttaftc J2n :„ " n

Grosser Posten

zu verkaufen oder
Stroh zu t>ertauscbcil .

Soficnttr . 2<
| | l778)

Von Montag bis Freitag !

t Damenmantel . Gröfte
44—46 ( Covereoat ) . ein
Kostüm . Giöke 42—44 ,
dunkelblauer Stoff fiir , f
Kostüm od . Mantel , ein . I
Hcrrenanzugstosfc (Pfeff . | |
« . Salz ), ein Paar schw,
Halbschuhe . Nr . 39. Zu
ersrag . u . Nr . F .H. 6212
in der Ba dischen Presse .

Kartenhaus . Soarherd .
nencö Fast . 11 » L .. bill .
zu verks . . Ublntiöktr . 34.
MM f " ft .6 .6216

3« MileigmiMteiien
ca. 500 neue

Herren -Anzüge
» Mäntel, Ulster •

12.-
Zb !k»

MöeilAliM
Eirotz . Posten kinzewssre

Schuhe
2 .75

I s . T . aus relnwoll . Stossen
u . beste Verarbeitung zu
68 , 58. 48. 38. 28. 18 N.
Sonntags -

i Mcrktoas -
Manchester

I Svort -

von Mk . t ~

bis Mk . 10 .7."»

12 .50 .
19 .50 .

, u 6.75.
16 .50 u

Damen -
Herreu -
Kiuder -

dar . Nabmenarbeit in Lack,
Ehevr ., Loxkals u . Niuddox
zu 10.75. 9 .25 . 8 .25. 7 .25.

I 5 .25, 4 25,
I Sehr lohnend auch für Wiederverkauf «!

Seirenftr . 11,2 . S ! . , AWkeb .

zwischen Kaiserstrakie u . Zirkel .

v. Konkurs - u . Restlagerbcst -
Turner & Co.AnHauf

AD - NAUHEIM
43 Minuten von Frankfurt a . M . Weltberühmte kohiensäurereiche Kochsalzthermen (30,5 — 34,4° C )

Unerreic ht bei Herzkrankheiten , beginnender
Arterienverkalkung , Muskel - und Gelenkrheumatismus ,

Gicht, Bronchitis , Rückenmarks - , Frauen - und Nervenleid en
Badekur ' Trinkkur / Inhalatorium / Pneumatische Kammern

Erholungsaufenthalt / Unterhaltungen I Sport
Ermäßinte Kurabgabe bis 3 0 . April

Vorzügliche Unterkunft bei angemessenen Preisen
Auskunftsfchrif t G12 durch Bad u.Kurverwnltung u. inReifebur «̂
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